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Ctliefert von der "Associated Press.'”) 


Ausland. 


Heiß und biulig! 


Die jüngjten Kämpfe in der Man- 
dihurei.— Bei einem erfolglojen 
Angriff anf Port Arthur jollen 
die Japaner einen Verluſt von 
20,000, die Ruſſen einen ſolchen 
von 5000— 6000 Mann gehabt 
haben! — Ruſſen müſſen Haie 
ticheng räumen. — Japaniſcher 
Kreuzer „Kaſnga“ zeritört? 
St. Petersburg, 3. Aug. General 

Kuropatfin meldet in einer, bon ge— 
ftern datirten Depefchen an ven Zaren, 
dab die Ruſſen Haitfcheng aufgegeben 
und ſich am Wege nah Anſchantſchan 
entlang zurüdgezogen haben. Die Be- 
megung wurde in bollfommener Ord— 
nung ausgeführt und von den Japa— 
nern nicht geftört. 

Kuropatkin fügt Hinzu: „Die fchred- 
liche Hite hat viele Sonnenſtiche ver- 
urfaht, und es find Maßnahmen ge- 
troffen morden, die Gepäd-Ausrü- 
tung, welche die Soldaten bisher tra= 
gen mußte, zu bermindern; dieſelbe 
mird fortan theilweife in Vorraths— 
Karren meiterbefördert werden. — 
Bon der öftlichen Front liegen feine 
erniten Nachrichten vor.“ 

St. Peteröbura, 3. Aug. (1.25 
Uhr Nam.) Die erfte ruffiiche Mel- 
dung über die fürzlichen japanifchen 
Erftürmungs3-Dperationen gegen Port 
Arthur ift vom ruffifhen Konful in 
Tſchifu, China, eingetroffen und da— 
tirt von heute. Darin mird gejagt, 
die Japaner hätten am Samftag einen 
allgemeinen Angriff auf Port Arthur 
begonnen, mit gewaltiger Heeresmadh; 
zur Zeit der Abfendung der Depef.de 
aber jeien fie überall mit großen Ver— 
luſten zurückgeſchlagen geweſen. Die 
japaniſchen Verluſte belaufen ſich viel— 
leicht auf 20,000 Mann, ‘während die 
ruffifchen Verlufte, wie es heißt, nur 
unbedeutend maren. 

Der Konful fagt ferner, die Ruſſen 
in Bort Arthur hätten noch überreich- 
\ Hi Munition. Das Telegramm jagt 

nichts von Flotten-Dperationen; aber 
man hält e3 für möglich, daß die ruſ— 
fifhen Kriegsfchiffe an der Beſchie— 

Bung der Belagerer von der Gee her 

theilnehmen. 

Das genaue Datum der Ereignifje, 
von denen in diefem Telegramm ge- 
ſprochen wird, iſt nicht Klar, da die 
Uebermittlungs = Methode nicht be— 
kannt ift. Es ift möglich, daß die De- 
pefhe durch drahtloſe Telegraphie 
übermittelt wurde und Ereigniſſe be— 
richtet, die ſich erſt ſeit letztem Sams— 
tag abgeſpielt haben. 

(Nach anderer Angabe jedoch han— 
delt es fich um etwas ältere Ereignifjr, 
keinesfalls über den 26. bis 28. Juli 
hinaus, und wurden dieſelben durch 
Ruſſen und Chineſen berichtet, die mit 
zwei Dſchunken in Tſchifu ankamen. 

Und nach Angaben von derſelben 
Seite hatten die Ruſſen bei dieſen 
Kämpfen einen Verluſt von 5000 bis 
6000 Mann.) 

Rom, 3. Aug. Das Blatt „Gior- 
nale d'Italia“ bringt in einer Extra— 
Ausgabe eine Depefche aus Tokio, wel- 
che befagt, das japanifche armirte 
Kreuzerboot „Kaſuga“ (früher argen- 
tinifches Kreuzerboot „Rivadavia“), ſei 
zum Sinken gebradht worben. 

Liauyang, 2. Aug. (Auf der Ueber- 
mittelung verfpätet.) Die Ruſſen ver- 
fuchten am 31. Juli, eine numeriſch 

„ſtärkere GStreitmaht Japans von 
Kutichiagu zurüdzubrängen. Dabei 
erlitten die Ruſſen nach ihrer eigenen 
Angabe einen Berluft von 1000 
Mann. 

Tokio, 3. Aug. Die Japaner ſchlu⸗ 
gen die Ruſſen zu Tomutſcheng (Si- 
mutfcheng) und trieben jie nach Hait- 
ſcheng zurüd, in einem hitzigen Gefedht, 
welches am Samjtag begann und am 
Sonntag endete. Die Ruffen ließen 
1500 Todte auf dem Schlachtfeld und 
verloren 6 Geſchütze. \ 

Eine Reihe hober Hügel nördlich von 
Iomutfheng (Simutfcheng) war von 
den Ruſſen befegt und wurde durch ges 
dedte Schanzaraben, Wälle und ge— 
dedte Gefhüggräben, deren Anlegung 
Monate erfordert hatte, ſtark verthei- 
digt. Die Japaner befegten am Sams— 
tag eine Reihe Höhen, welche ſüdwärts 
davon liegen, und eröffneten Sonntag 
bet Tages-Anbruch den Haupt = An: 
griff. 

Der linke Flügel der Japaner ftieß 
auf heftigen Widerftand. Nach und 
nach wurden die Ruſſen verjtärkt, und 
ihre Artillerie war jchließlich 21 Ge- 
ſchütze ſtark. Die Japaner erlangten 
indeß gleichfalls Verſtärkung, er- 
reuerten um 3 Uhr Nachmittags den 
Anariff und trieben die Ruflen norb- 
märts. Einem ſchweren Xrtillerie- 
feuer ausgeſetzt, mußte bie japanifche 
Nechte Halt machen. Die Ruffen, die 
auf's Neue verftärft wurden, gingen 
um halb 6 Uhr Abends zum Angriff 
über, wurben aber mit großem Bar: 
luft zurüdgemorfen. Die  ruffifche 
Artilierie verhinderte die Japaner an 





ver Verfolgung, und mährend ber 
Nacht zogen fich die Ruſſen nah Hai- 
ticheng zurück. Die japaniſchen Ver- 
Iufte betrugen etiva 400 Mann. 

General Kurofi hat telegraphirt, 
daß in den zweitägigen Kämpfen zu 
Yangifuling und Inſchulintzu feine 
Verluſte 6 getödtete Offiziere, 16 ver: 
mwundete Offiziere und 950 getödtete 
und verwundete Gemeine betrugen. 

St. Peteröburg, 3. Aug. Der ruj- 
ſiſche Generalftab ſoll Nachricht erhal- 
ten haben, daß General Kuropatfin 
durch eine Kugel in einem Arm ver: 
mundet wurde. Er foll inmitten des 
Kampfes während der lebten drei Ta: 
ge geweſen fein. 

St. Petersburg, 3. Aug. General 
Kuropatfin’3 Streitkräfte fongentriren 
ſich jegt rückwärts nach Liauyang hin. 

Rom, 3. Aug. Eine Spezialdepeiche 
aus Mufden meldet, das rufjiiche Mi: 
Ittär = Hauptquartier fei nach Wladi— 
woſtok verlegt worden, und es werde zu 
Charbin (Harbin) jet eine neue Ar— 
mee don 50,000 Mann gebildet, um 
Kuropatkin Entfaß zu bringen. 

Berlin, 3. Aug. Nächſtdem werden 
noch zwei Offiziere der deutfchen Ar— 
mee als Beobachter nach dem fern-öſt— 
Iihen Kriegsſchauplatz abgehen: Ka— 
pallerie-General Prinz Friedrich Leo: 
pold von Preußen (Sohn des veritor- 
benen Prinzen Friedrich Karl) in das 
rufftiche Hauptquartier, und Prinz 
Karl Anton von Hohenzollern, Major 
„A la Suite” des Generalitabs, in 
das japanische. 

Tſchifu, 3. Aug. Ein Ruffe und ein 
Ehinefe brachten hierher die Nachrich- 
ten über einen dreitägigen, verzmeifel- 
ten, aber erfolglofen Sturm auf die 
inneren®Bertheidigungsmerfe der nörd— 
lihen und der öſtlichen Seite von Port 
Arthur. Der Rufe jagt, die Erde ha— 
be meithin unter der fchredlichen Ka- 
nonnade aezittert, welche vom 26. Juli, 
4 Uhr Morgens, bis zum Abend des 
28. Juli gedauert habe, und der Men: 
Ichenverluft werde auf 20,000 Mann 
geſchätzt. Der Chinefe gibt den Ber: 
luft der Japaner allein auf 20,000, 
denjenigen der Ruſſen auf 5000 bis 
6000 Mann an. Er erzählt ferner: 
Die Japaner zeigten bei ihren wieder— 
holten Angriffen auf die öſtlichen Hü— 
gel-Forts, durch Stacheldraht = Ver- 
fchlingungen hindurch und über Mi: 
nen, fanatifche Tapferkeit. Sie wur— 
ben aber durch Die Granaten und Ku— 
geln und dur die Erplofionen von 
Minen unter ihren Füßen niederge- 
mäht. 

Der Ruſſe ſagt, die Ruſſen hätten 
alle öſtlichen Forts, die nach dem 
„Goldenen Hügel“ führen, behauptet, 
und die zerſprengten und erſchöpften 
Japaner hätten ſich oſtwärts zurückge— 
zogen. Admiral Togo habe die ruſſi— 
ſchen Forts auf weite Diſtanz bombar— 
dirt, aber das Feuer von dieſen Forts 
habe ſeine Schiffe in ſicherer Entfer— 
nung gehalten und die Mitwirkung 
der japaniſchen Flotte nutzlos gemacht. 
Am Morgen des 27. Juli ſei auch die 
ruſſiſche Flotte hinausgedampft, un- 
ter dem Schutz der Kanonen vom 
„Goldenen Hügel“, habe aber nicht auf 
die Japaner gefeuert und ſei bald nach 
ihrem Ankerplatz zurückgekehrt. Am 
ſelben Tage hätten die Japaner einen 
Anſturm auf die nördliche Seite der 
Stadt gemacht, ſeien aber zurückge— 
worfen worden. 

Die ruſſiſchen Hoſpitäler in Port 
Arthur ſollen förmlich überſchwemmt 
von Verwundeten ſein, deren Tauſende 
auch in Häuſern und Werkſtätten von 
Chineſen liegen! 

St. Petersburg, 3. Aug. (5:45 Uhr 
Abends:) Wie man hört, hat der Zar 
im Beterhof = PBalaft ein Telegramm 
erhalten, das alatmirende Nachrichten 
enthält! 

Berlin, Aug. Das Ddeutiche 
Schiff, welches fürzlich vom rufftfchen 
Wladiwoſtok-Geſchwader verſenkt 
wurde, iſt neuerlicher Angabe zufol— 
ge „Thea“; dasſelbe ſtand zur Zeit in 
engliſcher Kommiſſion. 

Es erſcheint merkwürdig, daß das 
deutſcheAuswärtige Amt abſolut nichts 
über dieſes Vorkommniß erfahren hat. 

St. Petersburg, 3. Aug. Die erite 
Abtheilung des 1. ruffiichen Armee- 
forps, welches fürzlich im St. Peter3- 
burger Diftrift mobil gemacht wurde, 
iſt nach \ber Front abgegangen. 

Nächſte Woche geht die 4. Divifion 
der Don-Koſaken unter General Te- 
liſchew ab. Diefe Dipifion wurde 
durch Freimilligen- Werbung aufge- 
bradt. 

(5.46 Uhr Abends.) Wie es heißt, 
haben die Schiffe der ruffiichen Frei— 
milligenflotte das Rothe Meer verla’- 
fen. Man glaubt, daß fie nach dem 
Indiſchen Ozean oder nach Sibutil 
(Franzöſiſch = Somaliland) gefahren 
find. 


En} 


St. Peteräburg, 3. Aug. Ob bereit3 
eine allgemeine Schlaht um Liauyang 
herum im Gange iſt, laßt ich nicht ſa— 
gen; es jcheint dies aber gewiß, wenn 
die Kapaner ihre, jüngft erlangten Vor— 
theile energiſch meiterverfolgt haben 
follten, und eine folde Schlacht wird 
allgemeinem Dafürhalten nad) für den 
ganzen Feldzug entjcheidend fein! 

Es herricht hier riefige Spannang 
in allen Streifen. Alle Zeitungs— 
Spezialmeldungen von der Front find 
unterdrüdt, mas al3 unbeilverfündend 
gilt! \ 





Konto FE der Pommernbant. 
Staatsanwaltfhaft intereffict fich lebhaft 

für dasfelbe. 
(Spezial-Kabeldepeſche der 

Berlin, 3. Aug. Laut Angabe des 
„Kleinen Journals“ ſtellt die Berliner 
Staatsanmwaltihaft eifrige Nachfor= 
chungen über das höchſt Tchleterhafte 
Konto K an, das in dem, unlängit 
zum Abſchluß gebrachten Bommern- 
bank-Prozeß eine fo fenfationelle Rolle 
fpielte. Der Oberhofmeiiter und Ka— 
binetächef der Kaiferin, Freiherr von 
Mirbach, hatte in feiner gerichtlichen 
Zeugenausjage vom 15. Juni befun- 
det, daß er diejenigen 325,000 Mark 
(Reitguthaben feines Kontos K — 
Kirchenbau — bei der Bommernbant), 
über melche er auf Wunfch der frühe- 
ren Direftoren der Banf, um da3 
Konto aufzulöfen, am 28. Dezember 
1900 als empfangen quittirt Hatte, 
thatjächlich nicht erhoben und erhalten 
habe. 

Die Frage nach dem Verbleib jener 
namhaften Summe ijt feitdem eine 
offene geblieben. Die ' vielfach ge— 
äußerte Vermuthung, daß der Betrag 
in die Taſchen des Herzogs Ernit 
Günther von Schleswig-Holftein, des 
Bruder? der deutſchen Kaiferin, ge— 
ivandert jei, tit durch deſſen mehr: 
erwähntes Schreiben an den Geheim— 
rath Budde, den Maſſeverwalter der 
Pommernbanfen, auf das Bünbdiajte 
abaethan worden. Und bis heute um— 
gibt das Konto K noch dichtes Ge— 
heimniß, ſoweit wenigſtens das große 
Publikum in Betracht kommt. 

Inzwiſchen hat ſich aber die Staats— 
anwaltſchaft mit größter Rührigkeit 
der Sache angenommen. Es haben 
bereits geheime Vernehmungen ſtatt— 
gefunden, und daraus iſt zu ſchließen, 
daß neue Ueberraſchungen bevorſtehen. 
Ziemlich allgemein wird angenommen, 


„N. V. Staatszeitung“.) 


daß weitere Enthüllungen dem Frei— 


herrn v. Mirbach in ſeiner verant— 
wortlichen Stellung vollends den Reit 
geben werden, nachdem dieſe durch den 
Brief des Herzogs Ernſt Günther, der 
einige orelle Streiflichter auf den 
großen „Sammelpolitifer“ am faifer- 
lihen Hofe enthielt, ſowieſo unhalt— 
bar geworden fein follte. 
Der Plehwe:- Attentäter. 


St. Betersburg, 3. Aug. Der Mör- 
der des Minifters v. Plehwe joll ein 
theilmeties Geſtändniß abgeleat haben, 
wonach er früher Schullehrer in einem 
ländlichen Dijtrift war und ſich jehr 
für die Zemſtwos oder ländlichen Pro- 
pinzial = Verfammlungen intereffirte, 
deren Befugniife von Minifter v. Pleh- 
we ſtark eingefchräntt wurden. Wie 
man ferner hört, war er auch Student 
an der Univerjität von Kharkow, und 
dort fol! auch die Bombe angefertigt 
worden fein. 

Er weigert fich noch immer entſchie— 
den, feinen Namen anzugeben. Tag 
und Nacht wird er beſtändig beobach— 
tet, — nicht nur damit er fich fein Leid 
anthut, jondern auch in der Erwar— 
tung, daß er fich vielleiht im Schlaf 
verratben fönnte. Bis jekt hat er in- 
deß nur zwei Worte im Schlaf gemur— 
melt, Kofenamen für Peter und Wa: 
talie; wahrfcheinlich find dies die Na— 
men eines Genofjen und einer Gelieb— 
ten. 

Die Polizei hat, wie man hört, einen 
dritten Attentats = Mitjchuldigen ent: 
dedt. 

Gefährliher Diplomaten » Dienft, 


Konſtantinopel, 3. Aug. Die tür: 
fifhe Regierung bat alle ihre Bot- 
ſchafts- und Geſandtſchafts-Aemter 
warnend erſucht, ihre Konſuln in 
Mazedonien anzumeijen, die Städte 
nie ohne bewaffinete Esforte zu verlaj= 
jen, da die mazebonifchen revolutio- 
nären Komites in Bulgarien die Ent- 
führung oder Ermordung eines Kon— 
ſuls planten, um das Einfgreiten 
einer ausmwärtigen Macht herbeizu— 
führen. 

Mertagter Brosch. 


Dresden, 3. Aug. Mit großer 
Epannung ſah man der Verhandlung 
bes Prozefles gegen Wolf Graf v. 
Baudiffin (Schriftjteler-Name: Frei— 
herr v. Schlicht) wegen des Militär- 
romans „Erjtklaffige Menfchen“ ent: 
gegen. Der Prozeß — der vom Pots— 
damer Offizierforps angeftrengt wor— 
den iſt — wurde indeß wegen Erfran- 


fung des Angeklagten bit zum Herbſt 


verfchoben. 


»- 


Inland. 


Arbriter- Angelegenheiten. 


Nevada, Mo., 3. Aug. Im Tele: 
graphilten-Streif an dieſer Zweig— 
ftrede der Miffourt, Kanſas & Texas— 
Bahn iſt noch feine mwefentliche Verän- 
derung eingetreten. Keine Guterzüge 
find in den legten Stunden hier durch— 
gekommen, und.die Perfonenzüge ha— 
ben Verſpätung. 

Mafhington, D. K., 3. Aug. Präft- 
dent Roofevelt wird am Donnerftag 





| eine Delegation von Mafchinenbauern 


empfangen, unter Führung des Ber- 
banda-Präfidenten O’Connell. Diefel- 
ben werden dringend empfehlen, den, 
in Regierungsdienft ftehenden Maſchi— 
nenbauern im ganzen Lande einen 
Samfjtags-Halbfeiertag zu gewähren. 
Auch foll die Frage der Lohn = Erhö- 
hung von $3.60 auf $4 den Tag erör- 
tert werden. Es handelt fich dabei um 
etwa 12,000 Mann. 
Sampfernachrichten. 
Ungeloumen. 

New Vork: Ntalia, von Livorno und Neapel; Ric: 
torian ven Xiperpool. 

Montreal: Southwark ven Liverpool. 


San Franzisfo: Alameda und Argplie von Hono— 
Inn: Astee don Ranamımi 





Demotratiihe Nachrichten. 

Stndianapolis, 3. Aug. Ihomas 
Taggart, Vorfitender des demofrati- 
chen National = Ausfchuffes, ermäd)- 
tigt zu der Anfündigung, daß Win. 
F. Sheehan von Nem York der Vor: 
fiter des demofratiihen Nationa!- 
Erefutipfomites fein wird. Ob bie 
Namen der übrigen Mitalieder dieles 
Ausſchuſſes noch heute bekannt gege- 
ben werden fönnen, ijt noch nicht ge— 
wiß. 

Grand Rapids, Mich., 3. Aug. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Michigan wurde heute Mittag eröff- 
net. Juſtus ©. Stearn? von Luding— 
ton, zweimal Kandidat für die repu— 
blifanifhe Gouverneurs = Nomina- 
tion, Scheint der ſtärkſte Kandidat für 
die Gouperneurs = Nomination dur 
diefen Konvent zu fein. 

Indianapolis, 3. Aug. Die demo 
fratiihe Staatsfonvention für In— 
diana trat hier zufammen, unter dem 
Vorfi von A. ©. Smith. 

Iopefa, Kans., 3. Aug. Hier wurde 
die demofratiihe Staatskonvention 
für Kanſas eröffnet. 

Efopus, N. Y., 3. Aug. Herr Ed— 
ward E. Wall von Wiskonſin und fei- 
ne Gattin, die fich auf einer Reife nadı 
Europa befinden, waren heute Gäjte 
beim demofratifchen Präfidentichafts- 
Kandidaten Barker. 

Es ſteht noch nicht feit, ob Herr Par- 
fer vor oder nach dem 8. Auguſt als 
Dberrichter des Appellhofes abdanten 
wird; er erflärt aber, daß fein diesbe- 
zügliher Entichluß jedenfalls nicht 
durch praftifche Bolitifer, melde an 
jeiner Ermählung für das Präfiden- 
ten-Amt intereflirt find, werde beein— 
flußt werben. 

(Sie hatte Schon einmal eine Ta: 
gung am 12. Mai gehabt, ſich aber da— 
mals nur mit nationalen Angelegen- 
heiten befaßt.) 

„Zuderbäder:Tag‘. 


St. Louis, 3. Aua. Heute war auf 
der Weltausitellung Zuderbäder- Tag, 
zu Ehren der „National Jobber Con- 
fectioners’ Affociation“, welche in der 
Konventionshalle zufammengetreten 
itt. Auch halten die „Candy“Fabri— 
fanten ihre 10. Jahresfonvention ab. 

Ferner trat heute der Nationale 
Uepfelverjender-Verband zufammen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelonmen. 

Sydney, Auftralien: Sierra von San Franzisko, 
über Honolulu und Audland. 

Neapel: Prinz; Osfar, von New Vork nah Genua. 

Liverpool: Welſhman von Portland, Me.; Van— 
couder von Montreal: Noordland von Philadelphia; 
Sceanic don New Vort. 

Glazgow: Ontarian von Montreal, über Quebec. 

Yondon: Oronian don Montreal. 

Dover: Graf Walderjer, von New Vort nad 
Hamburg. 

Abgegangen. 

New Vort: Teutonic und Bovic nad) Liverpool; 
Hellig Olav nad Kovenbagen u. ſ. w 

Azoren-Inſeln: Prinz Adalbert, von Genua und 
Neapel nah New Vort. 

Chriftiania: United States, von Kopenhagen nad 
New Vork. 

Am Yizard vorbei: 
Bolton: Late Champlain, 
Montreal. 


Saronia, don Yiverpool nad 
bon Liverpool nad 


(Weitere Notizen und Depeichen auf der Innenieite). 








Lokalbericht. 
Uus den Polizeigerichten. 





Charles Smolar für den Tod Kayen's ver: 
an! wortl!ich geba'teır. 


Charles Smolar, 118 Waſhburne 
Ave., der am Montag Abend den ihn 
angeblich anareifenden John Landen 
durch einen Revolverſchuß niederitred- 
te, wurde den Großgeichworenen über= 
antwortet. Hilfs-Koroner Hyland kam 
mit den Gefchworenen beim nqueit 
zu dem Ergebniß, daß, obaleich Viele? 
zu Gunften Smolars fpräche, dieſer 
dennoch für den Tod des Landen ver— 
antmwortlich zu halten jei. 

Smolar, der in Dieniten der Weir 
& Craig Manufacturing Co., 2421 
Wallace Str. fteht, wurde am Montag 
Abend in der Nähe feiner Wohnung 
von angeblichen Gemwerfichaftlern an- 
geariffen und ſchoß auf Leyden, ber 
ſpäter im Hofpital ftarb. Smolar mill 
in Nothmwehr von der Waffe Gebraud 
gemacht haben. 

Frau Mary Grutichte, 4678 Robey 
Str., welche fich aegen die jtädtifchen 
Sanität3porfchriften vergangen haben 
foll, indem fie Speifeabfälle aus dem 
jtädtifchen Ablagerungsplag, 46. und 
Roben Str., auflas, wurde von Poli— 
zeirichter Fitzgerald freigeſprochen. 

Sie gab an, daß ſie ſeit zwei Wo— 
chen keine Arbeit mehr habe finden 
können, und daß ihr Mann dieFamilie 
darben laſſe. 

Blanche Slabiske, 3672 HoyneAve., 
des gleichen Vergehens beſchuldigt, 
wurde ebenfalls mit einer Verwarnung 
entlaſſen. 





oo 


* Yld. Hurt war diefer Tage un— 
angenehm überrafcht, als er erfuhr, 
daß er die vorgefchriebene Strafe 
würde erlegen müſſen, fall3 er feinen, 
ihm meggefangenen Hund aus dem 
Pfanditall befreit jehen will. Der 
Mayor erklärt, nach tem neulich vom 
Korporatiohsanmwalt abgegebenen Gut: 


achten ftehe ihm ein „Begnadigungs⸗ 


recht“ in folchen Fällen nicht zu. 


— Das Wetter. 
Theilmeiie bewöltt und 





Chicago und Umgegend: 
warn, wahrſcheinlich NRegenihauer heute Abend oder 
Donneritaa. Lebbafter Südoſtwind. 

Alinois und Indiana: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und Tonnerftag, Strichregen:; beute- Abend 
wärmer im mittleren Theil. Südoſtwind. 

Nieder-Mihigan: Morgen — im nördlichen und 
iweitlichen Theil wabricheiniih ſchon heute Abend — 
Regenidauer; beute Abend wärmer. Südweitwin). 

Wiskonſin:  Regmeriihed Wetter beute Abend 
und morgen; beute Abend wärmer, morgen kühler. 
Friſcher Südwind. ' 

An Chicago ftellte jich der Temberaturitend bon 
geftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Udr 
66 Grad; Naht: 12 Uhr 66 Grad; Morgens 6 Uhr 
66 Grad; Mittags 13 lihe 70 Grad. 





Sind es die Rechten? 


Die Polizei glanbt die Zugräuber 
gefaßt zu haben, 


Noch nicht identifizirt. 


Bedienftete des „Diamond Sprcial“ 
mochten in den KBäftlinaen die Räuber 
nicht zu erfennen.-W:itere Derhaftungen 
werden noch in Ausſicht geitelli. 


ver 


im 
pier 
der 


Sn der. Haupt-Polizeimache 
Rathhaufe befinden fich heute 
Häftlinge, deren Perfönlichteit 
Hilfs-Polizeichef Schuettler jedoch 
vorläufig noch geheim hält. Die Ver— 
haftung dieſer Vier wird mit dem 
Bahnraub bei Harvey in Verbindung 
gebracht. Auch in der Revierwache 
der Desplaines Straße befinden ſich 
zwei „Verdächtige“, Namens George 
Satpyer und Daniel McOuire. 

Es werden noch meitere Verhaftun- 
gen in Ausficht aejtellt, und daher ift 
die Polizei nicht geneigt, Einzelheiten 
in Verbindung mit der Verhaftung 
der vier Burfchen befannt zu geben. 
Diefen wird laut Erklärung des 
Hilfs = Polizeihef3 Schuettler ein 
ganzes Sündenregijter zur Laſt gelegt. 
Sie follen an vielen Raubthaten be- 
theiligt gemwejen fein. Die Verhaftung 
wurde von Mitgliedern der Schuett- 
ler'ſchen „Fliegenden Abtheilung“ wäh— 
rend der Nacht im ſüdweſtlichen Stadt— 
bezirf vorgenommen, mährend die 
Feſtnahme der beiden in der Revier- 
mache der Desplaines Straße unterge- 
brachten Häftlinge in einem Logirhau— 
je nahe der VanBuren Straße und 
Center Ave. erfolgte. 

Der Chef der in Dienften der Illi— 
nois Zentralbahn ſtehenden Geheim- 
poliziſten, O'Keefe, entſandte, als er 
von der Verhaftung der muthmaßli— 
chen Räuber hörte, den Schaffner 
Combs und den Signalwärter Birch, 
welche zu den Bedienſteten des über— 
fallenen Zuges gehören, nach der 
Haupt-Polizeiwache, um womöglich 
einzelne der Verdächtigen zu identifi— 
ziren, doch beide waren nicht im Stan— 
de, die Perſönlichkeit der ihnen vorge— 
führten Gefangenen mit den Bahnräu- 
bern in Einklang zu bringen. 

„Ich bin durchaus nicht enttäufcht 
darüber, daß der Schaffner und der 
Signalwärter nicht im Stande wa— 
ren, die Berfönlichkeit der Gefangenen 
feftäuftellen,“ erklärte O'Keefe, „wir 
werden einzelnen der Paſſagiere Gele- 
genheit geben, fich die Gefangenen an- 
zufehen, um zu ermitteln, ob jie ir- 
gendmelche Aehnlichkeit feftitellen kön— 
nen. Sch bin auch nicht überrafcht da- 
bon, daß die Häftlinge nicht erkannt 
worden jind, denn troß der widerſpre— 
chenden Berichte der Paffagiere glaube 
ih, daß die Vier Geſichtsmasken tru- 
gen.“ 

Zwei der in der Hauptiwache feitge- 
haltenen Verdächtigen follen Joſeph 
und Benjamin Feinberg heißen. Letz— 
terer ijt der Polizei außerdem unter 
dem Spignamen „Kid Farmer“ be— 
fannt. 

Geftern Abend befamen die Geheim- 
polizilten Egan und Norton einen 
Wink bezüglich mehrerer Verdächtiger, 
melde in der Nachbarſchaft der Ban 
Buren Str. und Center Ave. wohnen 
folten. Aus aewiffen Thatfachen, die 
die Polizei fich jedoh zu beſprechen 
weigert, wurde der Schluß gezoaen, 
daß die Leute in den Eifenbahnraud 
vermwicdelt find, und fur; vor Mitters 
nacht erfolgte ihre Feſtnahme. Sie 
nannten fih Daniel MeGuire und 
George Sampyer. In der Reviermadi® 
der Harrijon Str., wo fie von dem 
Kapitän Evans einem PVerhör unter 
morfen wurden, wurde in Erfahrung 
aebracht, daß die Burfchen jchon früher 
Bekanntſchaft mit der Polizei gemacht 
haben. Später brachte man fie nad 
der Wache an der Desplaines Straße, 
mo ſie feitgehalten werden, bis die 
Sache meiter unterfucht fein wird. 
Beide erklären, feinerlei Verbrechen 
begangen zu haben, und nur mit 
Schwierigkeit gelang e3 den Polizei- 
keamten, die Gefangenen zum Reben 
zu bringen. Bisher find noch feine 
förmlichen Anklagen gegen fie erhoben 
worden. 

Beide mohnen Nr. 217 Nemberry 
Ave. Ste wurden furz nad) 10 Uhr ge— 
tern Abend in ihrer Wohnung von 
Detektive unter Führung des Ger- 
geanten P. Ryan verhaftet. Heute fan 
Frau 2. Feinberg nach) der Haupt-Po— 
lizeiwache, um ſich für ihre Söhne zu 
verwenden. 

Heute Nachmittag begab ſich In— 
ipeftor Wheeler, begleitet von den Ge— 
heimpoliziiten Egan und Norton, ivel- 
he MeGuire und Sawyer verhafteten, 
nad) der Umgebung der Dan Buren 
Straße und Center Avenue, um, mie 
es hieß, meitere Verhaftungen vor— 
zunehmen. Es wird feiten3 der Po— 
lizei erwartet, dort noch andere Per— 
fonen faſſen zu fönnen, die in irgend 
welcher Verbindung mit dem Eiſen— 
bahnraub ftehen. 


Hilfs = Polizeichef Schuettler gab? 


folgende Erflärung ab: „Die Bier 
wurden auf den Verdacht hin feitge- 
nommen, mit dem leberfall auf den 
Zug der Yllinois - Zentralbahn in ir- 





gend einer Verbindung zu ftehen. So 
meit find ihnen verjchiedene andere 


Raubüberfälle zur Laſt gelegt worden, 
und ich bin der Anficht, daß fie auch 
an dem Bahnraub betheiligt waren. 

„Vorläufig wünfche ich die Namen der 
Leute nicht preiszugeben, weil ich noch 
verfchiedene Perfonen in’ der Revier— 
mache erwarte, die im Stande fein 
dürften, in den Gefangenen die Bahn- 
räuber zu erfennen. 

„Ich werde vielleicht auch noch andere 
erfonen verhaften laſſen, und aus 
diefem Grunde werde ich die Namen 
der Leute nicht befannt geben.“ 

Es heißt, daß die Verhafteten in der 
Hauptwache in gewiſſer Beziehung der 
Befchreibung entſprechen, welche von 
den Banditen gegeben worden tft, Die 
den Raubüberfall verübten. 

Später gab Hilfschef Schuettler be— 
fannt, daß der fünfte Verhaftete, der 
an Halited und 14. Straße in Gewahr 
fam genommen wurde, Frank Conners 
beißt. Zugleih gab Schuettler zu, daß 
die Polizei wohl faum im Stande fein 
würde, die Gebrüder Feinberg und 
Conners mit dem Ueberfall in Verbin- 
dung zu bringen, dagegen läge der 
dringende Verdacht vor, daß fie jich an— 
dere Raubthaten zu Schulden tommen 
ließen. Große Wichtiateit mißt da— 
gegen der Hilfschef der Verhaftung von 
McGuire und Sawyer bei, die beide 
bereits eine Zuchthausitrafe verbüßt 
haben. 





enit a. 


Im Namen ſeines 17jährigen Töch— 
terchens Anita ſuchte heute der reiche 
Italiener Cuneo Lenzo im Kreisge— 
richt um Ungiltigkeitserklärung Der 
Ehe ein, welche dieſelbe, ohne es zu 
wiſſen, mit dem Stellenvermittler 
Raffaele Doanjack eingegangen iſt. 
Anita hat angeblich geglaubt, daß es 
ſich nur um ein Verlöbniß handelte, 
als ſie neulich mit Doanjack nach dem 
Gerichtsgebäude. ging, wo Raffaele 
dann die Heirathserlaubniß erwirk!e 
und von einem zur Hand befindlichen 
Friedensrichter auch gleich die Trau 
ung vornehmen ließ. Nach der unzere— 
moniöſen Zeremonie iſt Anita nach 
Haus gegangen, hat auch ihren Eltern 
nichts erzählt von ihrer Bändelei mit 
Doanjad. Vorgeſtern kam dieſer, um 
ſie als ſein Weib zu beanſpruchen. Da 
hat's einen ſehr bedeutenden Spekta— 
kel gegeben. Der reiche Lenzo iſt 
ſchließlich zu einem Advokaten gelau— 
fen, um die Sache rückgängig zu ma— 
chen. Der Richter meinte heute, eine 
Ungiltigkeitserklärung würde ſich nicht 
ſo ohne Weiteres vornehmen laſſen, 
Anita ſollte lieder, auf Scheidung kla— 
en. hr geitrenger Herr Vater wird 
das für fie bejorgen. 


> 


Geſtrandet. 





Am Strand des Sees, in der Nähe 
der Barry Avbe., wurde geſtern von der 
Polizei eine von allen Mitteln ent— 
blößte, aus fünf Perſonen beſtehende 
Familie entdeckt, welche dort ſchon eine 
Reihe von Tagen unter freiem Him— 
mel gelebt hatte von dem, was die Kin— 
der in der Nachbarſchaft zuſammen— 
bettelten. Man hat den Leuten — 
Wickweiz heißen ſie, und ſie wurden 
vor einigen Tagen wegen Nichtbezah— 
lens der Miethe aus der Wohnung 
vertrieben, welche ſie an Wentworth 
Ave., nahe 20. Straße, innegehabt — 
nun eine verfallene Hütte am Seeufer 
zum Unterſchlupf überlaſſen und wird 
verſuchen, dem Manne und der Frau 
Arbeit zu verſchaffen. Die Kinder der 
Leute ſind 8, bezw. 4 und 2 Jahre 
alt. 


ER 
> 


Bahnpoſtleute-Konvent. 





Dreihundert, zur ſechſten Diviſion 
der „United States Railway Poſtal 
Clerks“ gehörende Angeſtellte im 
Bahnpoſtdienſt, verſammelten ſich heute 
im Palmer Houſe zum jährlichen Kon— 
vent ihrer Vereinigung. Vertreter 
bon Illinois, Jowa, Nebraska und 
South Dakota waren anweſend. Prä— 
ſident Ridell verlas den Jahresbericht 
und ernannte verſchiedene Komites. 
Präſident John A. Kidwell von der 
„National Aſſociation of Railway 
Poſtal Clerks“ und Truſtee E. L. 
Weſt hielten Anſprachen. Die Beam— 
tenwahl findet heute Nachmittag ſtatt. 
Morgen macht die Geſellſchaft einen 
Dampfer-Ausflug nah South Ha— 
ven, als Gäſte der Chicagoer Bahn— 
pojt-Beamten. 


* rau Elizabeth Cooley von 
Evanſton, die por zwei Jahren im Su— 
perior = Gericht einen Prozeß gewann, 
den fie gegen-ihren Gatten angeltrengi 
hatte, um die Trennung bon diefem 
und die Zahlung von Nährgeldern zu 
erlangen, gewann diefen Prozeß zwar, 
ift aber ihres Sieges bisher wenig froh 
geworden. Sie klagte dem Richter 
heute, daß Cooley, um jich feinen Ver— 
pflichtungen zu entziehen, Chicago ver— 
laſſen habe, aber nichtsdeſtoweniger 
noch immer jeinen Poſten al3 qut be— 
zahlter „Kreditprüfer” bei Kelly, Maus 
& En. befleide. Die Sache wird un— 
terfucht werden, und menn’3 gebt, 
wird der Frau zu ihrem Rechte verhol: 
fen merben. 

Frau Anna Hopfins, 65 Jahre alt, 
die heute früh an der 43. Str. von ei- 
ner Wentworth Ave. Car abjtürzte, 
ſtarb im Englemwood Union = Hofpital 
an der Verlegung, die fie erlitten hatte. 
Die Frau wohnte 5624 Armour Une. 
Sie war beim Berlaffen der Car auf 
ben Hinterkopf geitürzt und hatte einen 
Schäbelbrud erlitten. 





Heuer Zuzug. 


Meitere 1100 Streikbrecher aus dem 
Weiten auf dem Weg nad) hier. 


Polizei rüftet fi. 


Man befürctet, daß es zu ernftlihen Uns 
ruhen fommen wird, wenn die Streiß- 
brecher bier eintreffen. — Ein S$leiicher auf 
der Mordfeite von Streikpoſten mißhandelt. 


Weitere 1100 Streifbrecher, unter 
welchen fich viele geſchulte Schlächter 
befinden jollen, werden heute mit ber 
Chicago, Burlington & Duincy, Bahn 
erivartet. Die Streifer haben von ber 
Sache Wind befommen, und die Boli- 
zei trifft Maßregeln, um einen etwa 
geplanten Angriff auf die Anlangenden 
zu verhüten. Die Großſchlächter er— 
baten fich eine Abtheilung Poliziiten, 
welche dem Zug etma 20 Meilen ent— 
gegengefchicht werden mwird, um ihn 
hierher zu geleiten. Streiker ſammel— 
ten fich heute Vormittag in ſtarken 
Gruppen an der 40. Straße an, und 
man befürchtet, daß es dort zu Ges 
waltthaten kommen wird. 

Heute tehrt Präfident Donnelly wies 
der von feiner Reife zurüd. Vorläu— 
fia verlautet nichts davon, daß nad 
feiner Rückkehr die Friedensverhand— 
lungen wieder aufgenommen werden 
würden. 

Heute Morgen fiel der Beſitzer des 
Fleiſcherladens Nr. 2133 N. Paulina 
Str., Chas. H. Schultheiß, einer wü— 
tbenden Streifermenge zum Opfer. 
Er war nicht im Stande, einen Fuhr— 
mann zu finden, um Fleiſchvorräthe 
bon der Zweigniederlage der Firma 
Swift & Co., Ede George Str. und 
Lincoln Ave., abzuholen, weshalb er 
fih genöthiat fab, felber den Wagen zu 
beiteigen. Er wurde auf dem Heim= 
wege vom Magen gezerrt, mißhandelt 
und übel zugerichtet. 

Schyultheiß fuhr gegen 5 Uhr nad) 
der erwähnten Niederlage und fand 
die Gegend von Streikerpoſten befegt, 
welche jedoch feinen Verfuh marhten, 
ihn zu belältigen, denn eine Anzahl 
Poliziften befand fich in der Nähe. Er 
verichaffte fich eine Ladung Fleiſch und 
machte fih auf die Heimfahrt. Die 
Streiferpoften länas des Weges waren 
aber bereit3 verftändigt worden, daß 
Schultheiß mit einer Ladung unters 
wegs fei, und an der Ede von Aſh— 
land und Wapeland Ave. wurde ihm 
befohlen, anzuhalten. Vier Männer 
zerrten ihn vom Wagen, ſchlugen ihn 
zu Boden und verjegten ihm Fußtritte, 
Alles das geſchah, mährend fih eine 
Menichenmenae anjammelte, ohne daß 
aud nur Einer für den Mifhandelten 
in die Schranken getreten wäre. 
Schließlich wurde die Town Hall-Be- 
zirkswache benachrichtigt, und al3 der 
Patrouillewagen auf der Bildfläche 
erfchien, waren die Angreifer ver— 
ſchwunden. Schultheiß mar nicht im 
Stande, über die Perfönlichkeit feiner 
Anareifer Auffchluß zu geben. Ein 
Arzt, der das Opfer dieſes brutalen 
Ueberfalles in Behandlung nahm, 
fand außer einer Gchäbelverlegung 
Hautabichürfungen und Beulen am 
ganzen Körper por. Schultheiß wur— 
de von der Polizei nad) feiner Woh— 
nung beförbert. 

Streiferpoften ſollen heute in der 
Frühe den GSchlächtermeifter €. N. 
Eroff, 10200 Avenue L, auf dem Weg 
zur Niederlage von Nelfon Morris & 
Co., an 92. und Ontario Straße, mit 
feinem Fuhrwerk angehalten, vom 
Bod geriffen, mißhandelt, das Pferb 
losgefhirrt und den Wagen umge— 
ftürzt haben. Die Polizei fam zu ſpät 
zur Stelle, verhaftete aber drei Leute, 
welche ſich nach Angaben Croffs an 
dem Ueberfall auf ihn betheiligt hat— 
ten. Es find Daniel Pinterton, 
Trank Croft und PBatrid Quinn. Sie 
wurden in der South Chicago Bezirks—⸗ 
wache eingeſteckt. 

In der Anlage von Armour & Co. 
verfagte heute Vormittag 10 Uhr plötz⸗ 
lich der Frachtfahrſtuhl in der Pölel— 
Abtheilung und ftürzte mit den Ar— 
beitern John Brennan und Lowry El» 
lis, zwei Streitdrechern, aus der Höhe 
des zweiten Stockwerks herab. Bren- 
nan brach das Schlüffelbein, verlehte 
fi am linfen Arm und wurde inner- 
lich beſchädigt. Ellis hat außer inner= 
lichen Verlegungen einen Beinbruch 
babongetragen. Die Verunglüdten 
wurden ins Hofpital geſchafft. Ei- 
ne3 der Drabtjeile ſoll gerifjen fein. 

Die Polizei in den Viehhöfen ver- 
baftete heute Thomas Hemitt, einen 
Streifer, wegen unorbentlichen Betra- 
gens. Gie erfuhr dabei von ihm, daß 
er mit feiner 28 Jahre alten Schwe— 
ſter Emily, und deren beiden Kin— 
dern, Gertrude, 3 Jahre alt, und 
Earl, 3 Monate alt, in den dürftigſten 
Umftänden im Kellergefchoß des Haus 
je3 Nr. 240 Swan Str. mohne. Ein 
Beamter der „Aſſociated Charitieg“ 
fand die Wohnung in verwahrlojtem 
Zuftand, die Wände mit Schwamm 
überzogen, und die Familie wurde in 
der Harrifon Str.Bezirkswache einſt⸗ 
mweilen untergebradt. Thomas He- 
witt mar jeit Ausbruch des Streils 
nicht im Stande geweſen, für bie 
Schmwefter und ihre Kinder zu forgen. 

Der Streitbreher bemädhtigte ſich 
heute, wie fich nachher herausſtellte, 


(Fortfegung auf der 3. Seite.) 
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Abendpoſt, Chicago, ‚Mittwod), den 3, 


Auguſt 1904. 























—— :Berfanf!: 


Ale übrig gebliebenen —— jeglicher Art 
müſſen und werden jetzt verkauft, ohne Rückſicht auf Koſten 
oder Werth. 
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Appalſionata. 


Dou Elſa p Efterve- Keelig. 


(3. Zortfegung.) 
V. Kapitel. 

Fünf Wochen vor der Verlobung 
Selmas mit dem Grafen Deniſſow 
hatte die Doktorinna eine Engländerin 
ins Haus genommen, die ihrer Nichte 
täglich eine Stunde lang engliſchen 
Unterricht zu ertheilen Hatte; dafür bes 
fam fie freie Wohnung * Koſt Ihre 
freie Zeit benutzte Miß Dlive dazu, tu 
Abo noch andere Stunden zu geben. 
So verdiente fie gerade genug, um ſich 
durchzuſchlagen. Ungewöhnlich Flug 
und nicht ganz ungebildet, verſtand ſie 


natürlich beſſer Engliſch als Selma; | 


das wollte aber dieſe durchaus nicht | He⸗ Brot. — 


einfehen, fie war vielmehr ver Anficht, 
daß fie alles und infolgedejjen auch 
Engliſch befjer wiſſe als jonjt jemand. 

„Selma!“ rief Miß Dlive. 

Das Mädchen, das mit verzücktem 
Gefiht über ihr Buch gebeugt war, 
hörte nicht. 

„Selma, Sie könnten wirklich kom— 
men, wenn die Mittagsaglode läutet!“ 
lieh fich Die Stimme der Engländerin 
tläglich vernehmen. 

Mit Dlive gehörte zu jenen riefig 
großen Menſchen, die regelmäßig und 
viel eſſen müffen; ſie war ſehr be— 
trübt, wenn ſich das Mittageſſen im 
geringſien verzögerte, jetzt war ſie 
halb ohnmächtig vor Hunger. 

„Ich komme!“ 

Selma lächelte; ſie hatte ihre Leh— 
rerin ſehr lieb. 

„Wiſſen Sie,“ ſagte ſie zu Miß 
Olive, „Ich hab’ da eine reizende Ge> 
ſchichte gefunven, fie heißt „Le Songe 
d’Ete“; jo interejfante Menfchen fom- 
men da vor, junge Mädchen, die ver⸗ 
rückt werden, und een, man fünnte 
berſten vor Lachen! Eine jo bübfche 
Gefhichtel Ich muß fie Ihnen vorle— 
en!” 
Zwar nicht in Worten, aber mit 
Blicken flehte die hunarige Englände— 
rin alle Engel des Himmels an, ihr 
dieſe Strafe zu erjparen. 

„Aber, liebe Selma,” fagte fie, „das 
iſt ja nur Shafefpeare.“ Diefem be- 
mertensmwerthen Ausfpruche ließ Die 
Landsmännin des unjterblichen Bri- 
ien die flehentliche Bitte folgen: „Ma— 
chen Sie doc) endlich das Buch zu,Sel- 
ma, und fommen Sie aum Eſſen.“ 

„Wem gehört das Buch?“ fragte 
Selma. 

„Was liegt daran, wem es gehört!” 
fagte Miß Olive; ſie fühlte ſich ſo 
ſchwach im Magen, daf fie fich hinfe= 
ten mußte. 

„Wenn Sie es denn durchaus wiſ— 
fen mollen, ich habe die Werte Shafe: 
fpeares beftellt, damit Sie die Rebe 
Mark Antons auswendig lernen fol= 
Yen, und die dummen Leute haben bie 
franzöfifche e Ausgabe geichict.” 

„auch, es iſt entzückend! Ich werde 
das ganze Buch auglefen. Ja, ja, ich 
fomme fhon! Wie viele joldher Ge— 
ſchichten hat Shafefpeare gejchrieben?“ 

„Geſchichten? Stüde, meinen Sie. 
Einige dreikia, ich glaube jiebenunds 
breißig. Ich bin fo furchtbar hung⸗ 
tig, daß ich mich nicht genau erinnern 
kann.“ 

„Aber Sie haben fie doch alle gele— 


fen?“ 
Ja — nein. SG meiß es nicht 
mehr. Kommen Sie, Selma — wor⸗ 


über lachen Sie?“ 

„Ueber den reizenden Unfinn. Ach, 
wie fomifh Queence ift! Ich werde 
- den ganzen Tag lachen müfjen. Ein 
entzückender Schriftſteller!“ 

„Sie find leicht zufriedenzuſtellen, 
Selma.“ 

In einem fürmlichen Hungerframpf 

wantte die Engländerin aus bem Zim⸗ 


mer; bon ber Thür blickte fie noch ein- 
mal zu Selma zurüd. 

Die fchlante Mädchengeſtalt bebte 
por Vergnügen, als fie den Akt zu En- 
de lad. Dann Elappte fie das Bud; 
zu und rief aus: „Ach. wie drollig, 





ı Shafefpeare!“ 
Miß Dlive wandte ji um und 
fchüttelte den Kopf. „Selma,“ ſagte 








| Freundinnen bei Tifche; 


; florten fich, als fie die unbarmherzige 


wie reizend! Wie jehr lieb’ ich diefen 


fie, indem fie den Arm um ihre Taiile 
legte, „verfuchen Sie doch einmal im 
Leben, vernünftig zu fein, und laſſen 
Sie uns behaglich zu Mittag eſſen.“ 
Eine Minute fpäter ſaßen die quten 
Selmas Au— 
gen lachten immer noch vor Vergnü— 
gen, während das feierliche Geftcht 
Mit Dlives deutlich ausdriidte, daß 
fie herzlich dankbar war für ihr täg— 


Der Mittagstiſch war abgeräumt, 
die Doktorinna hatte ſich zurückgezo— 
gen, und Mit Dlive ſaß am Fenſter 
und forrigirte die Weberfegungen ihrer 
Schülerinnen; Selma flatterte unftät 
bin und ber. 

„Kommen Sie her, Sie Unruhaeift, 
und jegen Sie jich nieder.“ 

Selma hodte jih auf den Boden 
hin, und die Engländerin fuhr liebfo- 
jend über das Haar des jungen Mäd— 
chens. Dann fehte fie ihre Arbeit fort, 
indem fie laut las: „Du halt ein 
Pferd; du haft auch eine Stute; haft 
du auch ein Füllen? Wir haben uns 
einen Hund gefauft; wir werden uns 
eine Hündin faufen, aber wir werden 
uns feinen jungen Hund faufen. Er 
hat einen Kater —“ 

„Wie wenige Fehler da find!“ rief 
Selma, deren fohriftliche Aufgaben im— 
mer kläglich ausfielen, mit aufrichtiger 
Bewunderung aus, „das ift die Eva 
Marie, nicht wahr? Wenn ich fo qut 
Schreiben könnte wie fie! Aber die Na— 
men der weiblichen Thiere wollen mir 
nie einfallen. Es wird noch lange 
dauern, bis ich nach London gehen und 
mit den Engländern ſchön englifch 
Sprechen fann; aber ich muß Ihnen et- 
was erzählen, liebe Freundin: rathen 
Sie, wer fich verlobt hat?“ 

„Kriftina,” ſagte Miß Olive. 

„Ach nein, die iſt troß ihrer ſchönen 
Geftalt eine geborene alte Jungfer, die 
wird ebenfo wenig heirathen wie Gie. 
Marum haben Sie nicht geheirathet?” 

Die Augen der Engländerin um— 


Frageftellerin Füße. 

„Weil der, den ich gern geheirathet 
hätte, mich nicht haben mollte.“ 

„Warum mollte er Sie nicht ha» 
ben?“ 

„Weil er eine andere wollte.“ 

Selma erhob ſich. 

„Wie komiſch! Aber jet will ich Ih— 
nen fagen, wer fich verlobt hat. Ich.“ 

„Seien Sie nicht findifh, Selma!” 

„Aber es iſt wahr, ich bin wirklich 
und wahrhaftig verlobt, Mit Dlive; 
Graf Deniffow Hat um meine Hand 
angehalten. Sie jehen noch immer 
ungläubig aus? Nun denn, jagen Sie | 
mir einen englifchen Schwur, und ich 
bin bereit, es zu beſchwören.“ 

Die Konverfation wurde natürlich 
in englifcher Sprache geführt. 

Bei diefem Vorfehlag verging der 
Engländerin buchftäblich der Athen 
por Entjegen.- " 

„Kommen Sie her, Sie fürdterli- 
ches Kind, hierher auf meinen Schoß,“ 
fagte fie, indem fie Bücher und Hefte 
beijeite jchob, „Jagen Sie mir, lieben 
Sie den Grafen Deniffom?“ 

„Mäßig,“ erwiderte Selma Klar und 
deutlich, mit jener furz abgeftoßenen 
Ausfprade, die die Finnländer mit 
den Franzoſen gemein haben. 

„Man kann nicht mäßig lieben, Sel- 








Schoß der Englärderin und hatte ei- 
nen Arm um ihren Hals gejchlungen. 
Ueberraſcht blidte jie in das ruhige 
Geſicht ihrer Lehrerin und jagte: „Wie 
poetijh Sie find, Miß Olive! Wie 
ganz ander al3 meine Tante, ber 
Reispudding! Aber darum hab’ ich 
Sie aud jo lieb!“ 

Die Engländerin verbiß ein Lachen. 

„Darf ich fragen, was Sie für den 
Grafen Deniffom empfinden?“ 

Das kleine Geſicht ihrer Schülerin 
wurde jehr ernit. 

„Ich fühle Vertrauen zu ihm,” er 
widerte jie. 

Mit Dlive lächelte. 

„Run, vieleicht genügt das. Wiſ— 
fen Sie übrigens, Selma, daß Sie ei- 
ne jehr große Dame fein werden? Grä— 
fin Denilfjom — mie impofant das 
tlingt!“ 

„Jawohl, ſchöner als Dofktorinna.“ 

„Oder als — alte Jungfer, Sel— 
ma.‘ 

„Ad, das wäre gräßlid, denn e3 
wäre gleichbedeutend mit Arbeiten und 
Ferkel unterrichten.“ 

„Meine liebe Selma, Kinder find 
feine Ferkel.“ 

„Dann müſſen fie anders fein, als 
ich und meine Spielfameradinnen wa— 
zen,“ entgeaneteSelma, und ihre dunf- 
len Augen blidten jtarr, al3 ob fie in 
meiter Ferne etwas ſähen — die dro— 
henden Gefpeniter alter Miffethaten. 

„Ich bin ganz froh, daß Sie feine | 
Lehrerin werden müjjen, Selma, ich | 
bin ſchon neugierig, wie Sie fich als | 
Gräfin ausnehmen werden.“ | 

„Ich merde nicht hochmüthig jein.” | 

„Das ift hübſch von Ihnen,“ fagie | 
Mit Dlive lachelnd; „aber was ift Ih- 


z 
= 





nen denn, Selma?“ und jie liebfofte | 
fie wie eine Mutter ihr Kind. „Was | 
rum find Sie fo aufgeregt, Tiebes | 

Sehen Sie mich doch an.“ | 


Kind? 
Selma blidte auf, ihr Gejiht war 
todtenbleich, die großen, thränenfeud)- 
ten Augen weit geöffnet. 
„Ich fürchte mid, Miß Olive, 
fürchte mich vor ihm!“ 





VI Kapitel. 
Ein traurigeres Geſicht als das der 
Doktorinna beim Anblid des Schiffes, | 
das ihr die Nichte entführte, konnte 
man unmöglich jehen. Sie begleitete | 
Selma nicht, meil fie, wie fie jagte, 
noch nie aus Finnland fortgeweſen 
war; aus diefer Behauptung fonnte 
man ftillfehweigend folgern, da fie ſich 
von Finnland nicht trennen konnte 
und daß auch niemand darauf drang. 
Dagegen hatte zur großen Freude Sel— 


| 
| 
ic) 
| 
| 








vrä.“ 
Das junge Mäbchen ſaß auf dem 





Scheuers 


———— — EEE 


mas und des Grafen Miß Olive fich | 
bereit erflärt, mitzureifen; die Fahrt 
jollte über Stodholm, Chriftiania und 
London nad) Paris gehen, denn der 
Graf hatte befchloffen, Selma all die 
Städte zu zeigen, die fie damals in 
ber unterge henden Sonne geſehen hatte. 

„Leb wohl, Selma, leb wohl! Gott 
mit dir, mein Kind!“ rief ihr die Dof: 
torinna noch von der Küſte zu, „ärgere 
den Grafen nit und thue jtet3, was 
dir die gute Miß Dlive faat.“ 

„Jawohl, Tante,“ erflang es ın 
ſchwediſcher Sprache bom Schiffe her, 
„geh nach Haufe und hör auf zu wei— 
nen. Ach, die Aermſte!“ wendete ſich 
Selma in engliſcher Sprache an ihre 
Lehrerin, „ihre Naſe iſt ſchon ganz 
roth vom Weinen. Ach, wenn ich doch 
auch ein bißchen weinen könnt'! Aber 
ich bin ſo glücklich! Geh' nach Hauſe, 
Tante, und hör auf zu weinen!“ 

Die letzten Worte rief ſie mit ſchril— 
ler Kinderſtimme, während ſie nach 
Gaſſenjungenart die Hände auf den 
Mund legte. 

„Wo haſt du das wieder her, du 
Tauſendſaſa?“ fragte der Graf la— 
chend, als er das ſchöne Mädchen be— 
trachtete, deſſen Geſicht und reizende 
Kleidung einen ſeltſamen Gegenſatz zu 
der Gebärde bildete. Raſch ließ ſie die 
Hände ſinken. 

„Wann kommen wir nad) Stock⸗ 
bolm?“ 

„Nach Stodholm? Es mird nod | 
einige Zeit dauern, bis wir aus dem | 
Bereiche Finnlands fommen. Du halt | 
dein Vaterland noch nie vom Meere | 
aus gejehen; fomm, Selma, und ſchau | 
dir’s gründlich an.“ | 

Ein leifes Lachen, das mie Vogel: 
gezwitjcher Klang, war die Antwort. | 
I 
| 
I 





Dann wendete fie der Küjte den Rüs | 
den zu und blickte gefliffentlich in die | 
entgegengejegte Richtung. 

„Ich weiß ganz genau, wie es aus- 
fieht,“ ſagte fie, „ich bin ja oft mei- 
lenmweit gereift, wenn ich die Großel— 
tern beſuchte. Land und See, dann 
wieder Land und See, nicht die ge- 
ringſte Abwechslung. 

„Und die Heiden, die Hügel, dieWie— 
ſen, die Wälder, die Windmühlen, die 
Straßen, die Birken und Fichten und 
Tannen und Weiden?“ 

„Ach ja!“ Die Augen des Kindes 
umwölkten ſich. „Hunderte von trau— 
rigen kleinen Birken, wie konnt' ich die 
vergeſſen? Wie troſtlos! Weint die 
Tante immer noch?“ 

„Ja, mein Kind.“ 

Die leuchtenden Augen umflorten 
ſich, aber ſie kehrte der Küſte immer 
noch den Rücken zu. 

„Haben Sie Miß Olive gern?“ kam 








Es giebt nur eine 


Zichdrie 


die werth iſt 
daß man ſie kauft, 
es iſt 
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| Schneefloden ſich auflöften. 


| in gleicher Weife ihr Gefallen. 


| bahn = Sinaenteure 


tier verfchiedene Züge bei der Station 


K. benannt tft) zufammentreffen. 
zeigte jih nun, daß diefe vier Züge 
auf den Geleifen vor der Station nicht 
Bla fanden. 
Länge der verfchiedenen Geleife aus: 
zumeffen, und beim Bergleichen ihrer 
thatjächlichen Länge mit den Angaben 
in den Büchern und auf den Plänen 
der Bahnverwaltung über die Länge 
der Geleife ergab es fich, daß fie auf 
dem gebuldigen Papier weit 
waren, al3 in der nadten Wirklichkeit. 
Es „fehlten“ nämlich nicht weniger ala 
ganze 297 Faden. 
bie Perfonenzüge mar nicht 307 Faden 
lang, mie die Bücher angaben, fondern 
nur 200 Faden, 
Strange fehlten ebenjoviele Faden, die 
Länge des Hauptaeleifes betrug ftati 


wie die Pläne und Bücher behaupteten. 
Die mittelaftatifche Eifenbahn iſt ſchon 


geben worden, aber bisher hatte noch 
Niemand bemerft, daß beim Bahnbau 
297 Faden der Seleife bei der Station 
Kuropatkino in die Taſche der In— 
genieure gewandert find. 
Ioren aegangenen Geleife mit ihren 
Echmellen, Schienen u. f. w. haben der 
Regierung 35,640 Rubel gefoftet. 


Wucherer befannter Gelbverleiher jucht 
hesKenntniffe?“ fragte er den erſten 


Bewerber. — „Bis zu fünfdundert | 
Prozent!" » 


es mie Vogelgezwitſcher von Selmas 
Lippen, während ſie den Kopf raſch zu 
ihm umwendete. 

„O ja, ſehr,“ 

„Ich auch, ſie iſt ſo vernünftig und 
ruhig und ſtill und — weint die 
Tante noch immer?“ 

Der Graf antwortete nicht, ſondern 
nickte bejahend; er beobachtete mit tie— 
fem Intereſſe das Kindergeſicht, das 
plötzlich todtenbleich wurde, während 
die Lippen zudten, 

„Warum fehen Sie mih jo an?“ 
fragte fie findifh, dann mendete fie 
ich zur Küſte und warf der meinen 
den Doftorinna eine Menge Kußhän— 
de zu. Plötzlich brach fie in ein lautes 
Schluchzen aus, das das Braufen der 
Mogen übertönte; das Geficht blieb 
der Hüfte zugewendet. 

Graf Denifjfom ging zu Miß Olive 
hinüber, 
auf und ab ſchritt; 
ob fie t und blind wären. 


Tıri 
aub 


Stockholm iſt eine jener Städte, bei 


denen man ſich verſucht fühlt, Gott zu 
preiſen, daß er die Welt ſo ſchön ge— 
macht. 
Schiff an einer der herrlichen Schiffs— 
länden hielt, war grenzenlos. 


die auch wie 
Es war 
die erſte große Stadt, die ſie ſah, und 


weiße Wölkchen dahin, 


das Ernſte und Heitere darin erregten 


Alles, 


von den acht wunderbaren Inſeln an- 
gefangen, aus denen die Stadt beſteht, ſche, leichtſinnige Geſicht ſeiner Nach- 


bis auf die weniger charakteriſtiſchen 


Merkmale hatte den Reiz der Neuheit, 


und fie war jur alles voll des Lobes 
und der Anerfennung, mit einer einzi= | 
Abfchiedsma hle 


gen Ausnahme: ſie fand, daß die Be— 


wohner das Schwediſche nicht ſo gut 


ſprachen wie die Leute von Abo. 
Auf der Eiſenbahnfahrt nach Chri— 


mit der er auf dem Verdeck 
beide thaten, als 


Selmas Entzücken, als das | 
Das 


Wetter war prächtig; an dem blauen 
Himmel zogen wie Schneeflocken kleine 


rescu in "einer Rede fort: Alto, mieine | 


| 
| Regiments, die Damen — Künitlerin- 
| 
| 
I 


Berfauft: 
Ton E. Schäf fer. 





Schensbild aus Rumänien. 


Die hoben Flügelthüren des Natio- 
naltheaters öffnen jih. Die Vorftel- 
lung ift zu Ende, und die taghell er— 
leuchteten Straßen der „Freudenſtadt“ 
füllen fich mit luftigen, frohen Men- 
ſchen. Du glüdliches Bukareſt mit dei- 
nen ſorglos fröhlichen Bewohnern 
füh: ft mit Recht den Namen „Freuden— 
ſtadt“. Nirgends fonft mie Hier füllt 
ter Unterfchied vom über:riebenften 
Steihtyum bis zum haarfträubenditen 
Elend fo jäh in Die Mugen! 

Der raffinirtefte Qurus mogt und 
mwühlt über die eleganten Boulevards 
der tuneren Stadt — und nur 500 
Schritt weiter verfinft der Fuß im 
' aufaeiweichten Lehmboden. Dort ele: 
gante, einjädige, von Gärten umgebe— 
ne Häufer, bier nichts als Yaufällige 








Holzhütten, mit Papier überlebte 
Seniter. 
bornehmer: Reſtaurants und 


Cafes der inneren Stadt baben ſich 
gefüllt, der lichtüberfluthete Platz vor 
Auch 
im Marmorſaale des Hotel Boulevard 
bob her. Joan Vacarescu 
nimmt Abſchied von feinem flotten 
SJunggejellenleben, und eine elegante 
fe: ſchaft hat ſich zuſammengefun— 
den, dieſes Ereigniß würdig zu feiern. 
Die Herren find Kameraden ſein⸗s 


| dem Iheater it leer geworden. 


| 
| 
I 
| 
| Die 
| 
| 
| geht es 
| 


ner des „National-Theaters“. 

Das ſchäumende Champagnerglas 
in Der erhobenen Rechten, das bildhüb— 
vurin zugemandt, führt Joan Vaca— 
Herrichaften, nicht ich bin Die Urſache, 
daß wir heute bei dieſem „traurigen 
zufammenfiben, jon= 


dern meine Äleine Slena! Sie hat mir 


| fo lange !lar gemacht, daß ich ein aus— 


ftiania wurde fie ſchweigſam angejichis | 


der etwas zahmen Landſchaft; einfür= 
mige Ihäler und fahle Berahänge, 
ganze Strecken düjterer Wälder, die 
nit ödem, wüſtem Moor- undSumpf: 
land abwechfelten. Hier und da wur— 
den einige Felder jichtbar, welche mit 
Steinmauern eingefriedet waren; über— 
cl Waffer, aber manchmal waren die 
Seen fo klein, daß fie wie große Tei— 
he ausfahen, dann mieder ganze 
Streden fandigen Bodens mit fpärli- 
cher Vegetation, 
faftlofen Grafe und dem füimmerlichen 
Baumwuhs zum Ausdruck kam. 
Nichts entging dem ſcharfſichtigen Kin— 
de, und in der That enthüllte die wun— 


| derbar klare Atmofphäre erbarmung3= 


los die Keizlofigfeit der Landjchaft, 
die erft fehöner und immer ſchöner 
wurde, als die Reifenden fich Norwe— 
gen näherten. Da erblidten fie plöß- 
lich auf einem einfamen Berg eine Ei— 
che, deren Haupt zum Himmel empor= 
tagte, oder es ſchimmerte in der-Ferne 
ein Ford, der feine Arme weit ins 
Sand hHineinjtredte, oder es wurde 
plöglich, als fie langjfam weiter nach 
Weiten fuhren und durch eine einfame | 
Gegend famen, eine Bergfette fichtbar, | 
die in der klaren, reinen Atmoſphäre 
— fein Windhauch beivegte die Luft, 
fein Wölkchen war am Himmel zu ſe— 
hen — fich fo deutlich abhod, daß man 
fie greifen zu können glaubte. 


(Fortfegung folgt.) 





Geftohlene Geleise. 


Unterfchleife find im Zarenreiche, 
dem Lande des von jeher als betrii= 
geriſch verfchrieenen „Tſchinownik“ 
(Staats beamten) zwar etivas Alltäg⸗ 
liches. Indeſſen erfährt das große 
utum nur in ſeltenen Ausnahmen 
etwas von derartigen Fällen, da die 
Preſſe meiſt nur ausnahmsweiſe über 
Betrugsaffä in denen natürlich 





ſiets der Fistus der Geſchädigte iſt, 


berichten darf. Gewöhnlich werden 
alle von den Beamten verübten Betrü— 
gereien vertuſcht, und nur ſenſationelle 
Prozeſſe erinnern den Zeitungsleſer 


von Zeit zu Zeit an die Unehrlithkeit 


der Beamten. Beſonders häufig wer— 
den beim Bau von Eijenbahnen Un- 
terfchleife begangen, und die Eiſen— 
jtehen länalt im 
übeljten Rufe. Einen ſolchen Fall, der 
beim Bau der mittelafiatifchen Eifen- 
bahn vergefommen it, enthüllt jetzt 
die Zeitung „Samarland.“ Am 1. 
Mai wurde auf diefer Bahn ein neuer 
Sommerfahrplan eingeführt. Nach 
dieſem Fahrplan mußten aleichzeitig 


Kuropattino (die nach) dem General 
Es 


Man ging daran, die 


die.in dem dürren, 











länger 


Der Strang jür 


an einem anderen 





329 Faden blos 246, und nur ein! 
odtes Eeleife war wirklich fo Yang, 


eit vielen Jahren dem Verkehr über- 


Die ver: 


— mei Ehrenmänner. — Ein ala 





inen Buchhalter, „Haben Sie Bran-: 





geſprochenes Talen: für die Ehe be— 
ſitze, bis ich ſelbſt davon überzeugt 
war. Wenn ich alſo übermorgen der 
qlückliche Beſißger einer Frau und — 


| einer YJaiber Million bin, verdanke ich 


| traurig. „ 


eleganten Equipagen am Königlichen 
entlang. Auf der „Chauffee“ eine bun— 


Waagen, 
Herren, Scherziworte, von einemWagen 
zum andern geworfen, werben oft mit 
einem ganzen Blumenregen beantmor- 
tet. Elenas Wagen ift mit Sträußen 
überfchüttet. 
jelig. Jetzt quält fie fein Trennungs— 
ſchmerz mehr, das ganze Heine Per- 
ſönchen jtrahlt 
Freude. 


cher läßt die dampfenden Pferde eini— 
ge Minuten abfühlen. 


mirft die kleine Schaufpielerin auf die 
junge Deutfche. Sie ift vollftändig be- 
ruhigt. 
Geſicht iſt ihr ungefährlich. — Glück— 
ſelig lächelnd lehnt fie fi in die 
ſchwellenden Kiffen—einen lebten hei- 
Ben Blick taufchen die Liebenden — 
dann geht die Fahrt langſam zurüd. 


figt die Braut neben dem jungen Of⸗ 
fizier, dejfen ganzes Herz in milber 
Sehnfuht nad Elena verlangt. 


es in erfter Linie ihr! Darum, Ma: 
demoifelle Elena Broſteunu io: ieben 
hoch, hoch, Hoch!” 

Die Gläſer klingen zuſammen, ver— 
miſcht mit lautem Gelächter. 

Mit leuchtenden Augen ſieht Elena 
zu dem jungen Offizier auf, deſſen 
ſüdliche Schönheit durch die kleidſame, 
braune, goldverzierte Artillerie-Uni— 
form noch gehoben wird. 

Eine Eigenthümlichkeit Rumäniens 
iſt es, daß die Männer faſt durchweg 
büb, ger ſind als die Frauen. 
„Elena verjprit eine Ausnahme 
machen. VBorläufig freilich iſt die Ge— 
ftalt neh etwas ühberzart, die großen 
dunflen Kinderaugen bliden faſt un— 
natürlich groß aus dem fchmalen ael- 
ben Gelichtihen. Aber gerade dieſes 
Unentiwirfelte und Kindliche der ganzen 
Erſcheinung verleiht ihr einen merk— 
würdigen Reiz. 

„Denkſt Du denn, daß e3 mir. leicht 
wird, dich einer anderen zu überlaf- 
fen?" Ihre Stimme klingt lee und 
‚ber es mußte fein, Fanco. 
wir ſiad beide arm. Nun wirſt du 
reich — das ausſchlagen wäre Leiche 
ſinn.“ 

Das 16jährige Kind ſpricht mit den 
Erfahrungen einer Frau. Der junge 
Offizier betrachtet ſie mit kaum er— 
zwungener Rufe. Er liebt das Mäd— 
chen an feiner Seite, liebt ſie mit der 
ganzen hingebenden Gluth und Leiden— 
Ichaft feines Volkes, das fühlt er. Nur 
fie würde er heiraihen, wenn nicht die 
Noth ihn zwänge, ſich zu—berfaufen. 
Und Elena? Er weiß es nur zu gut, fie 
fann nicht darben. 

‚Die lange bleibſt du auf der Hoch— 
geile Breije?” 

„Bor dem Herbit fomme ih nicht 
zurüd, aber ſei unbeſorgt,“ lächelt er 


ſchnell, ihr erfchrodenes Geſicht be— 
—— nd, „vergeſſen merde ich Dich 
nicht ünd heißer fährt er fort: „Denn 


Li eben, lieben werde ich nur Dich bi3 an 


Dod | 
zu | 





Eine 











welde ipart 





rcelle 








eigenartigen, re 
Geruch von Ge 


ftandtheile 
Seife desinfizirt 
niat, deshalb 
Seife. 

Gemadt in 


„Laundry“ 


unverfälſchte Seife, mit einem 


ihre wahren antijeptiichen Be— 
hinweift. 


Derjucht fie. 


Fragt Euren Händler. 









inen, angenehmen 
fundheit, was auf 







Kifebuoy 
während ſie rei- 
it fie mehr als 







zwei Größen: 
und „Toilet“ 











ihre prächtige Stadimwohnung bezogen. 
Sie find beide froh. Sinata hatte fie 
gelangweilt. Die junge Frau hatte ich 
die Ehe mit-dem geliebten Manne an— 
ders gedacht; ihr Gatte war nervös 
ı und leicht gereizt, in feinen glänzenden 
| Augen lag eine eigenihümliche Erwar— 
' tung, ein unendliches Sehnen. Er fann 
| die Zeit faum erwarten, Elena wieder: 
zuſehen! 
Es war Herbſt, ein grauer Regen— 

Sie ſahen ſich wieder—mit der 

alten heißen Liebe im Herzen. Sie ver— 
mochten nichts gegen die unſichtbare 
geheimnißvolle Macht, die ſie zueinan— 
der trieb — und ſie wollten ihr auch 
nicht trotzen. 

Im Hotel Boulevard, durch dicke 
Portieren vom Marmorſaal getrennt, 
ſitzen die beiden in trauter Einſam— 
keit. Die Kellner, die mit leichten, ſtil— 
len Bewegungen das Deſſert aufgetra— 
gen hatten, waren geräuſchlos ver— 
| een Und in dem Eleinen, ele- 

ı aanten Raume berrjchte jene Atmo— 

Iphäre innigen Behagens, “in welcher 
| ſich die Herzen öffnen. 

Sie jehen fich in die Augen. „Seht 

| hab’ ich dich, jet halt’ ich dich fürdeit 





tag. 


lev 





und Ewigkeit, nicht wahr?“ fragt er, 
ihre kleine Hand an die Lippen füh— 
rend. 

„Dein bin ich, dein bleib' ich,“ flü— 
ſtert ſie, ihn in heißer Liebe umſchlin— 
gend. 

„Und wenn du heiratheſt?“ 

Sie ſchüttelt leiſe den Kopf: „Nie— 
mals!“ 








* * * 


Die Nacht iſt weit vorgeſchritten, als 
er ſein elegantes Heim betritt, wo die 
junge Frau in fieberhafter Erregung 
auf ihn wartet. 

Er begrüßt ſie herzlicher denn je. 
Der Kuß iſt ſo heiß und g lühend. Von 
banger Ahnung erfaßt, ſieht ſie in ſein 
ſtrahlendes, zufriedenes Geſicht. Mit 
jähem Nuc reißt fie fich los. Wie ge- 
hebt eil, fie in ihr Schlafzimmer, wirft | 
die Ihlir in's Schloß, und laut auf⸗ 
ſchluchzend vergräbt ſie das Geſicht in 
den Kiſſen. 

Der Gatte iſt über dieſen plötzlichen 
Gefühlsausbruch der „kühlen Deut- 
ſchen“ nachdenklich geworden. — Sie 
iſt eben ein fremdes Reis — eine 


ders auf — als er. 
Ihr aber araut vor der Zukunft — 
bor ihrer Ehe! 


— 


Efandinavifhe BVolksmuſeen. 





In der kleinen norwegiſchen Stadt 
ei! ‘ehammer am Miöfenfse wurde vor 





mein Lebensende.“ Seiner ſelbſt Zaun 
noch mächtta, faßt er die ſchlanke Ge 
Talt, preßt fie an ſich, als wollte er fie 
nie mehr laffen, und bedeckt ihren 
Mund mit heigalübenden Küffen. 

„Profit! Der Bräutigam foll leben 
—-hoch!!“ tönt e3 lachend von den Lip- 
pen der animirten Gefellichaft. Die 
Liebenden fahren erfchredt auseinan- 
der. Noch ein letter langer Blid, ein 
Händedrud— dann ift Alles vorüber— 
und leichtfertig ftimmen fie in das Ge- 
lächter der Fröhlichen ein. — — — 

Der Morgen graut, als fie endlich 
augeinandergehen. Um nächſten Mit- 
tag zur Korfofahr! auf der „Chauffee“ 
merden fie ſich noch einmal fehen. 

Ein herrlicher Februartag. Die 
Straken voller Sonnenſchein — und 
draußen Frühlingsluft, Menjchenge- 
wühl und überfhäumende Lebensfreu- 
de. In rafendem Galopp faufen bie 


Schloß vorüber die Strada Victoria 


te, lebendigeryluth, Wagen reiht ſich an 
gepugte Damen, bornehme 


Sie ift glücklich, fie ift 





nur Lebensluſt und 


Die Chauffee ift zu Ende. Der Kut- 


Einen lebten triumphirenden Blick 


Diefes Sanfte, nicht3fagende 


In ſcheuer, zitternder Erwartung 





Das junge Paar hat den Sommer | 


in Sinaia verlebt, und nun — ſie 





urzem ein Volksmuſeum eingeweiht, 
das für Iouriften, die das Innere | 
Norwegens bereifen, eine intereffanie 
Sehenswürdigkeit bildet. Es gehört ! 
zu der Gattung Mufeen, in denen man | 
als mwejentlichjte Beitandtheile Bauern= | 
bäufer früherer „Jahrhunderte, und | 
zwar ſowohl Wohnhäufer wie Wirth: 
Ihaftsgebäude findet, deren befonde- 


rer Werth aber darin beiteht, daß dieſe 


Gebäude meiftens auch mit der ge— 
jammten entjprechenden Einrichtung 
verſehen ſind. Der Beſchauer erhält 
ſomit einen genauen Einblick in die 
Wohnverhältniſſe der Bauernbevölke— 
rung längſt entſchwundenerZeiten, und 
man kann ſich dabei überzeugen, wie 
gediegen und eigenartig dieſe Woh— 
nungen beſchaffen waren. Im übri— 
gen enthalten dieſe Mufeen alle mög: | 
lichen Geräthe und Einrichtungen, de— | 
zen ſich die frühern Bauern bebienten, | 
und die je nach ihrer Beitimmung zum | 
Theil ebenfall3 im. freien aufgeftellt 
find, fo daß man dieſe Art Schauftel- 
lungen gewöhnlich Freiluftmuſeen 
nennt. 

Solche gibt es jetzt in allen drei 
ffandinapifchen Lau.ern. Dänemarf | 
befitt ein ausaezeichnetes Bautenmus | 
feum in Lyngbyh, unmeit Kopenhagen, 
eine Schöpfung des Direktors des dä | 
nifhen Volksmuſeums Bernhard DI: | 
fen, mo man u.a. eine Berle eine? 
ſächſiſchen Bauftild, da3 Bauernhaus 
aus Ditenfeld in Südſchleswig, fieht. 
Dicht bei Stodholm findet man da3 
bon dem verftorbenen Dr. Arthur Ha— 
zelius geſchaffene großartige Freiluft- 
mufeum, da3 Bauernhaustnpen ver= | 
Thiedener Landichaften Schmeben?, 
alte Glockenthürme u. f. m. enthält, 
und auf der Inſel Byadð bei Chriftia- 
nia aibt e3 feit zwei Jahren ebenfalls 
ein Volksmuſeum, das merfmwürbiae 
Holzbauten Norwegens enthält, wie fie 
noch bier und dort in den Thälern 
des Landes zu finden find und von 
benen einioe. mie die Rauchituben, 
Häuschen aus einem Raum beftehend 








CASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt; 


Deutfche — und fie faßt die Ehe an: | 


| 
| 
| Me , gg 
| Stelle, dann iſt es für fie 


und mit einer Deffnung im Dache für 
den Abzug des Rauches, ihre Entite> 
hung fajt bis in die Wifingerzeit zu— 
rüdführen können, 

Das jeßt eingeweihte Mufeum bet 
Lillehammer, das den Namen Gud— 
brandsdalens Folte-Mufeum trägt, 
| enthält überwiegend alte Bauernhäu- 
fer und fonjtige Alterthümer aus dem 
großen Gebiet des Gudbrandäthales. 
An alterthümlichen Gebäuden, darun- 
ter eine Kapelle aus dem 16. Jahr 
hundert, find gegenwärtig acht vor— 
banden. Im Innern der Wohnungen 
ſieht es aus, als ob die Bewohner nur 
auf einen Augenblid das Haus verlaf- 
fen hätten. So liegt auf einem klei— 
sen Tiſch, der vor dem mit Blei ein- 
gefaßten Fenfter jteht, und an dem ge— 
mößnlich der alte Befiger zu ſitzen 
pfleate, eine alterthümliche Bibel mit 
vergilbten Blättern, darauf eine alte 
Hornbrille. Ein Gebäude, das we— 
fentlich den jungen Mädchen ala Auf- 
entbaltsort diente, ein ſog. Loft, ent— 
hält den Hochzeitsitaat, mit dem fich 
die Schönen aus dem Gudbrandäthal 
fhmücdten. Kürzlich hat das Mufeum, 
das Unterftüßung pom Gtaat und 
von der Gemeinde erhält, die Bauten 
eines ganzen Gehöftes eines Groß— 
bauern gekauft. Sie ftammen aus dem 
18. Jahrhundert und zeigen fehr eigen- 
artige Bauformen. Die Anfammlung 
diefer alterthüimlichen Gebäude in ben 
Srreiluftmufeen ift darum möglich, 
weil die Häufer aus Holz beitehen und 
fomit auseinandergenommen und am 
Beitimmungsort wieder aufgeſtellt 
werben fünnen. 


— 


Tierleben iu den Gruben. 


Man fchreibt von der Saar: Wer 
einmal eine Grubenbefahrung mitge- 
macht hat, der hält es für unmöglich, 
daß außer den die Förderfarren zie= 
henden Pferden noch andere Thiere da 
unten ihr Dafein friften können, da 
ihnen, wie man annehmen follte, doch 
alle Eriftenzbedingungen fehlen. Und 
do find den Spuren der Menfchen 
animalifhe Parafiten auch in bie 
Finſterniß der theilmeife ftundenlang 
; ich Hinziehenden unterirdifchen Gänge 
| gefolgt, und zwar gerade ſolche Vier— 
; füßler, die auf der Obermwelt nirgends 
| Schonung genießen: Mäufe und Rat- 
| ten. In der Grube find fie ziemlich 

fiber; bei dem ſchwachen Schein der 
| Grubenlampe können jie etwaigen Ver— 
| folgungen leicht entgehen, der Berg 
| mann felbft aber läßt fie ruhig gewäh— 
ren, da fie feinen Schaden anrichten 
| fönnen. Sie werden geduldet, faſt darf 
| man fagen, gerne geduldet, denn fie er= 
; füllen gewiflermaßen eine hygieniſche 
ı Aufgabe. Was der Knappe wegwirft, 
| daS befeitigen fie gründlich mit nie 
| berfiegendem Appetit; Wurſthaut, Pa— 
pier, in welches Käſe, Wurſt u. ſ. w. 
gewickelt war, es verſchwindet raſch 
und ſpurlos und mit ihm ſo manche 
andere Dinge, die ſich überall, wo ſo 
viele Menſchen konzentrirt find. nun 
einmal bemerkbar machen. Vorſichtig 
müſſen die Bergleute aber mit ihrem 
Veſperbrot ſein; legen ſie es an eine 
den Nagern irgendwie zugängliche 
verloren, 
zum Mindeſten aber ſo angfreſſen, daß 
nur ein guter menſchlicher Magen es 
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ſich zuführen läßt, ohne Heftig zu protes 


ftiren. Merkwürdig ift, daß Ratten 
und Mäufe fich gegenfeitiq möglichit 
aus dem Wege gehen. Die Grube, in 
denen Mäufe haufen, ift von Ratten 
frei und umgefehrt; unlauteren Wett- 
bemwerb dulden bie Langſchwänze unter 
ſich ſo wenig, wie die Hunde in Kon— 
ſtantinopel. Manchmal, wenn ſie in die 
Enge getrieben werden, gehen nament⸗ 
lich die Ratten agareffin bor. Ein 
Bergmann in Grube „König“ verfolg- 
te eine Ratte, die fich fein FJeühſtück 
ſchmecken ließ. Das Thier gerieth in 
einen todten Winkel, von mo es fein 
Entfommen mehr Tab. Ein Sat und 
es hatte fich in den Arm bes Verfol- 
gers feitaebiffen. Die Ratte mußte 
todtgedrüdt werden, ehe man ihre 
Zähne aus dem Fleiſche des Mannes 
löſen konnte. In alten, nicht mehr be— 


fahrenen Schachten haufen auch große 


Kolonien von Fledermãuſen. Ueber 
Tag verharren fie in ungeftörter 
Sieita; fobald aber der Abend fommt, 
ſchwirren fie fchaarenmweife hinaus auf 
den Inſeltenfang. 


— Glaublich. — ET „Was 
haſt Du denn in der Wohlthätigkeits- 
Lotterie geronnen?“ — Toni: „Einen 
Federhalter; aber ein Buchhalter wäre 
mir lieber geweſen!“ 
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Teleſtaphiſche Depeſchen. 


Celitfert von der “Associated Press ') 
Inland. 


Nominations⸗Benachrichtigung 


Des republikaniſchen Vize-Präſidentſchafts⸗ 
Kamdidateır. 


Indianapolis, 3. Aug. Wie ange: 
kündigt, wurde heute der Indiana'er 
Bundesfenator Charles W. Fairbanks 
in aller Form benadhrichtigt, daß ihn 
die republifanifhe Nationaltonven= 
tion in Chicago als Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidaten aufgeſtellt hat. 

Die Benachrichtigungs = Rede hielt 
der Ex- Kriegsſekretär Elihu Root, 
melcher befanntlich zeitmeiliaer Vor— 
figer der Nationalfonvention war. Es 
herrſchte prachtvolles Wetter, — „Me: 
Kinlen = Wetter“, mie fich Herr Fair: 
banks lächelnd ausdrückte. 

Die Zeremonie fand auf der weiten 
Veranda von Herrn Fairbanks' ſchö— 
nem Heim, an Meridian- und 16. 
Straße, ftatt, und der Benachrich— 
tigungs-Ausſchuß beitand aus je ei- 
nem Mitglied non jedem Staat und 
Territorium der Union. Auch der Gou— 
verneur und andere Staatöbeante, die 
renublifanifchen Kandidaten für die 
Staatsämter, die republikaniſchen 
Kongreb- Mitglieder von Indiana, die 
Delegaten und Stellvertreter für die 
Nationalforvention von diefem Staat, 
der republ. Staats - Zentralausfhuß 
und der republikaniſche Zeitungsleute- 
Verband von Indiana waren zugegen. 
Auf dem Raſen, welcher auf drei Sei— 
ten das Fairbants’fhe Wohnhaus ums 
gibt und fich nach allen Geiten unter 
einem großen Hain hin eritredt, waren 
mehrere Taufend Freunde, Nachbarn 
und Partei - Mitglieder verfammelt. 
AltentHalben jah man Flaggenihmud. 
Das Haus war reich deforirt, und auf 
der einen Seite des Rafens waren zivei 
Zelte aufaefchlagen, von denen Banner 
luſtig wehten. 

Indianapolis, 3. Aug. Im Gan— 
zen wohnten iiber 5000 Perfonen der 
Nominationg = Benadrichtiaung ſuür 
den republifaniichen Vizepräſident— 
ſchafts-Kandidaten Fairbanks bei. 
Die beſonders eingeladenen Gäſte 
wurden mit einem Imbiß in den Zel— 
ten auf dem Raſen traktirt, das all— 
gemeine Publikum mit leichten Er— 
friſchungen. Photographen nahmen 
Bilder des Kandidaten und des Komi— 
tes auf. Senator Fairbanks' Ant— 
worts-Rede, melche fich in denjelden 
Bahnen bewegte, wie diejenige Rooſe— 
velt3 bei feiner kürzlichen Nomina- 
tions - Benaghrichtiguna, wurde mit 
großem Applaus aufgenommen, eben] 
wie die Root'ſche Rede. 

Halber Geſchaͤftstheil brennt ab. 


Albion, Ya., 3. Aug. Die Hälfte 
des Geichäftstheils unferes Städtchens 
ift durch eine Feuersbrunſt zerftört 
worden. 





—— 


Ausland. 


A Dampferftreit und Negierungs- 


ſtreit. 

Wien, Aug. Der Kampf zwi— 
ſchen der Cunard-Dampferlinie unb 
den deutſchländiſchen Linien hat jetzt, 
wie man hört, auch zu einem Streit 
zwiſchen der ungariſchen und der 
öſterreichiſchen Regierung geführt. Die 
Auftro-Amerifa = Linie hat neuer— 
dınas von Fiume große Sendungen 
Welſchkorn und YZuder übernommen, 
wodurd das Geſchäft der Adria-Linie 
gefc,adiqt wurde. Letztere erfuchte da— 
raufhin die ungariiche Regierung, 
Vorftellungen in Xsien zu machen. 
Das geſchah, und die ungarifche Re: 
cierung wies darauf hin, daß der 
Mitbewerb der Aujtro = Amerika = Li: 
nie dem Einverſtändniß zwiſchen den 
beiden Ländern zumiderlaufe. Die 
öfterreihifche Neaterung erwiderte 
aber, die ungariihe Regierung habe 
durch Vertrag mit der Cunard-Linie 
die beitehende Vereinbarung mißachtet 
und fer deshalb für die Folgen einzig 
und allein verartmwortlic. 


> 
Os 


„Parſifal““ diesmal nicht ſehr gut.J 


Spezial-Kabeldepeſche der N. 9. Staatszeitung.) 


Bayreuth, 3. Auguſt. In der zweiten 
Aufführung des „Parſifal“, die gleich 
der erſten ein übervolles Haus brachte, 
ragten Marie Wittich als „Kundry“ 
und Dr. Felix v. Kraus als „Gurne— 
manz“ beſonders hervor. 

Die Leiſtung von Fritz Remond 
(Karlsruhe) als „Parſifal“ war eine 
durchaus unvollitändige und ließ ſich 
gar nicht vergleichen mit derjenigen bes 
Dr. v. Bary, welcher bei der erſtenAuf— 
führung die Titelpartie durchführte. 

Neben iäralihem Beifall war zum 
Schluß eine ablehnendeegenftrömung 
bemeribar. Der Beifall einiger Weni- 
gen wurde durch lautes Ziſchen unter— 
brochen. 

Jedenfalls kann ſich die neuſte „Par— 
ſifal“-Aufführung den bisherigen 
Mufter-Vorftelungen nicht ebenbürtig 
anreihen. 

Unerfrentidher Aerzte⸗Streit. 


Mien, 3. Aug. Profeffor M. Bene: 
dikt, von der mediziniſch-chirurgiſchen 
Fakultät der Wiener Univerfität, hat 
die Stelle eines Ehrenpräfidenten auf 
dem Quberfulofe » Kongreß in Gt. 
Louis niedergelegt und überhaupt die 
Amerifa-Reife aufgegeben, wegen der 
Bmiftigkeiten in den ärztlichen Kreiſen 
der Ver. Staaten. 

22 Soldaten verurtheilt. 


Köln, 3. Aug. In Düffeldorf wur— 
den 22 Soldaten der Garnifon friegs- 
gerichtlich zu 2 Wochen bis zu 2 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. Sie hat— 
ten nach einem Zapfenjtreich die heim— 
fehrenden Refruten ſchwer mißhandelt, 
und mehrere der Opfer mußten mona= 
telang im Lazareth zubringen. 
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elegtaphiſche Notizen. 


Inland. 


Unweit Slaughterville, Ky., 
wurden 5 Perſonen bei der theilweiſen 
Entgleifung eines Perfonenzuges der 
Louisville-& Nafhoille-Bahn verlegt. 

— Bei Sylvan Beach, Mid)., ftran- 
dete der, mit Bauholz beladene Schu— 
ner „Day Spring“; die Bemannung 
wurde gerettet. 

— Die Cudahy-Schlachthaus-Ge⸗ 
jelichaft zu Siour City, Ja,, hat eben- 
falls das Gericht um einen Einhalt3- 
Befehl gegen die Streifer erſucht. 

— Bei einem Kampf zwifchen Ita— 
lienern an der Hamilton Fähre zu 
Brooklyn, N. Y., murden 3 Männer 
tödtli, und 2 andere ſchwer verletzt. 

— Zu Chippewa Falls, Wis., murde 
ein Inqueſt über eine angebliche Kin— 
desleiche abgehalten, und es ftellte jich 
heraus, daß der Körper der einer — 
feberlojen Eule war. 

— „Grand Republic,“ das Schwe— 
jterfchiff des Unglüdsdampfers „Ge— 
neral Slocum“ in New Norf, iſt nad 
einer Inſpektion als in ſehr ſchlimmer 
Verfaſſung befindlich erklärt worden. 

— In Ballkleidern und Atlas-Pan— 
toffeln — ohne irgendwelche andere 
Kleidungsſtücke und ohne Geld — traf 
eine Frauensperſon von Liverpool in 
New Nork ein. 

— Zu Asbury Park, N. J. ift Frl. 
Belfie Lyndall von Gladwyne, Ba., 
auf einem Spaziergang plößlich er= 
blindet. Keine Urfache hierfür ijt be- 
fannt. 

— An der 3. Straße in Milmaufee 
brannten die Anlagen der „Riverfide 
Trintina Eo.”, der „Milmwautee Blant 
Book Mfa. Co.” und der „North 
meitern Lithographing Co.” ab. 

— Der Scüriftiteller und hervor— 
rogende Vogel-Gelehrte Jakob 9. 
Studer in New Hort wurde in feinem 
Büreau au Fifth Ave. als Leiche ze- 
Junden. Gr war 64 Jahre alt. 

— Die dvemofratifche Staatskonven— 
tion für Wafhington trat zu Belling- 
ham zufammen und jtellte den frühe- 
ren Senator Turner als Gouverneurs: 
fandidaten auf. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago 9, 
Waſhington 1; St. Louis 3, Phila- 
delphia 0; Cleveland 1, Bolton 4; 
Detroit 1, Nem York 9. „National 
League” — Alles verregnet. 

— ‘rn einer Wirthfhaft zu Lan- 
calter, Wis., erfchoß der Farmer Beter 
Henkel aus Eiferfuht den Farmer 
Rudolph Wieland und beging Selbit- 
mord, ehe er feltgenommen werben 
fonnte. 

— Der, von den Republifanern 
iwiedernominirte Staat3-Schagmeiiter 
Kempf von Wiskonſin ift in einem 
Brief von der Kandidatur zurücgetre- 
ten. Nachträglich fagte er aber, er ei 
zum Schreiben des Briefes gezwungen 
worden. 

— Aus Sault Ste. Marie, Mich,, 
wird gemeldet, daß in der Shate— 
peare-Öoldgrube zu Webmood, an der 
Soo-Zweiglinie der Tanadifchen Pas 
cifichahn, 5 Männer, melche zu bald 


nach einer Sprengung einftiegen, er: 


ſtickt find. 

— John W. Stone, welcher den an: 
geſehenen Schuhmaaren-Händler Frant 
Stahler in Des Moines, Ja. erſchoſſen 
hatte, wurde nach Sjährigem Aufent- 
halt in der Irren-Abtheilung des 
Zuchthaufes Animona entlaffen. Gr 
hat feinen Verſtand miedergewonnen. 

— In feinem Wochenbericht üder 
die Feldfrüchte ſagt das Bundes— 
Wetteramt, daß die Witterungs-Ver— 
hältniſſe in der verfloſſenen Woche 
beinahe durchweg günſtig geweſen 
ſeien. In unſeren Binnenſeen-Regio— 
nen theilt man dieſe Meinung nicht. 

— Eine neue gefälfchte Zehn— 
Dollar-Bantnote ift entdedt worden. 
Sie trägt die Auffchrift der „National 
Bank of Commerce“ in New York und 
zeiat Serie 1882 und die Namen 
„Bruce, Regiiter,“ „Wyman, Treas— 
urer.“ 

— Zu Wilmington, Del. wurde der 
ehemalige Bundes-Detektive Peeke we— 
gen Schwindels mit Naturaliſations— 
Papieren zu 5 Jahren Zuchthaus und 
83000 Geldbuße verurtheilt; fein ge— 
ſtändiger Mitjchuldiger Kohn De 
Cilles erhielt 4 Jahre Zuchthaus und 
$2000 Geldſtrafe. | 


Ausland. 


— Diejenigen Ausländer, auf welche 
man in Haiti am meiften erbittert iſt, 
find die Shrier. 

— Der türkifche Sultan will mor: 

gen den Gejandien Leiſhman empfan— 
gen, um auf die Forderungen der Wer, 
Staaten zu antivorten. 
Die Herzogin Confuelo von 
Marlhorougb, geb. Vanderbili, wurde 
im Schloßparf zu Blenheim, England, 
durch Sturz vom Pferde veriekt. 

— Eine Dentfchrift des Vatikans 
über die GStreitigfeiten mit der fran- 
zöftfchen Regierung foll bald ver- 
öffentlicht werden. 

— Im Geptember follen die „Frie- 
dens"=Unterhandlungen zwiſchen der 
Samburg = Amerifa - Linie und der 
Cunard-Linie mieder aufgenommen 
werden. 

— Das franzöfifhe Amt des Aus- 
mwärtigen ſtellt ebenſalls in Abrede, 
daß es zwiſchen dieſer Regierung und 
be bon Venezuela einen Bruch gegeben 

abe. 

— in gewöhnlich mohlunterrichte- 
ten Kreiſen verlautet, daß Murawjew, 
der jetzige ruſſiſche Juſtizminiſter, v. 
Plehwes Nachfolger als Miniſter des 
Innern werden wird. 

— Genfer Zeitungen melden, daß in 
dem ruſſiſch-polniſchen Grenzſtädtchen 
Chenziny vom 25. bis zum 29. Juli 
eine geheime Nibiliften-Ronferenz ge- 
tagt habe. 

— Rußland: Einfuhr im Jahre 
1903 hatte einen Werth von $300,- 
800,000, gegen $264,000,000 im 
Sabre 1902 und $266,500,000 im 
Jahre 1901. 





I nad 





Sotalbericht. 


William Wengers Tod. 


Die Wittwe woll Wm. Schuppe dafür ver: 
antwortlich machen. 


Wie in den Spalten dieſes Blattes 
berichtet worden iſt, erlag geſtern der 
Eiſenarbeiter Wm. Wenger an der 
Sedgwick nahe Divifion Str. einem 
Herzleiden, nachdem er furz zuvor mit 
feinem Berufsgenojfen Wm. Schupze 
einen Streit gehabt hatte, der zu 
ZIhätlichkeiten ausgeartet war. Poli— 
zeileutnant Smith hatte die Streiten- 
den getrennt und überlegte noch, ob er 
den Wenger verhaften follte oder nicht, 
als diefer todt zufammenbrad. Frau 
Menger hat nun den Schuppe verhaf- 
ten laſſen und will denjelben für den 
Tod ihres Gatten verantwortlich ma— 
chen, obgleich nad) dem Befund von 
Dr. Lemke, dem Amtsarzt des Ko- 
roner3, feine körperliche Mißhandlung, 
die Wenger erlitten, jondern, wie ſchon 
gelaat, ein Herzleiden, mit welchem 
Wenger behaftet war, ald Todesurſa— 
che anzusehen iſt. Bolizeirichter Mayer 





i hat die Verhandlung des Falles bis 


zum 11. Auguſt verfchoben. Inzwi— 
ſchen wird am 9. Auguſt die Koroners— 
Jury ihren Wahripruch abaeben. 

Der Frau Wenger war anfänglich 
gemeldet worden, nit ihr Mann, 
fondern einer ihrer Söhne jet auf der 
Strafe todt zuſammengebrochen. 
Mährend fie auf diefe Kunde hin jam- 
merte und klagte, fam der todtge- 
alaubte Sohn — derfelbe ftammt aus 
einer früheren Ehe der Frau Wenger 
und heißt John Young — nad) Haufe. 


: Er war im Auftrage von Winslom 


Bro2., für die er arbeitet, in Detro’i 
geweſen. Johns Bruder, Auguſt, hatte 
inzwifchen die Leiche befichtiat und 
tehrte mit der Melduna heim, daß 
Wenger todt jei. Die Wittme behaup- 
tet, Schuppe fei ihrem Manne auffä- 
Big geweſen, mweil dieler deſſen Bewer— 
bung um die Hand ihrer Schmeiter 
nicht hätte dulden mollen. 


— 
> 


> 
> 


Entfprungener Jrrfinniger. 





Stan? Delancy im Gewühl an der State 
Strafe feitzenommen. 

Ohne Kopfbedetung, mit ſchmutzi— 

gen Kleidern und in völlig erſchöpftem 

Zuſtande wurde heute Vormittag cin 


aus der rrenabtheilung in Dunning | 


entfprungener Patient Namens Frant 
Delaneyg Ede der NRandolph und 
State Str. aufgegriffen. Der Poli: 
ziſt Yan Dufen brachte den |rrfinni- 
gen, der ſich gefügig leiten ließ, nad 
der Haupt-Polizeiwache. 

Delaney war geitern aus der Irren— 
Abtheilung entflohen, doch war er in 
der Polizeirmache nicht im Stande, die 
an ihn gerichteten Fragen zu beant— 
mworten. 

Er ftarrte vor fich hin, ala ob er be- 
fürchtete, eine Strafe zu befommen. 
Der Mann ift 62 Jahre alt und feit 
längerer Zeit aeiltesgejtört. Wo er 
die Nacht verbrachte und mie er den 
Meg in die Stadt fand, iſt der Be- 
hörde ein Räthſel. Sie nimmt jedoch 
an, daß er den größten Theil der 
Nacht auf die Wanderung nad dem 
unteren Gejchäftsbezirt verwendete. 
Er wird den Behörden in Dunning 
überliefert werben. 

Tod war Trumpf. 


Der Gefchäftsreifende Leonard 
Stunt, 5833 Union Xoe., jpielte ge- 
itern Abend mit feiner rau und 
Freunden in feiner Wohnung Karten, 
als er ich plöglich über Athemnoth be- 
klagte. Er erhob ſich vom Stuhl, 
fant aber wieder zurüd und verjchied 
menigen Minuten. Ein Herz: 
fchlag hatte nach ärztlicher Ausfage 
feinem Leben ein Ende gemacht. 


Drei Wege 


zur 


Schwindfucht. 


68 führen drei Mege von Gejundheit zur 
Schwindjucht. Den einen diefer Wege wan— 
delt die große Maſſe Yeute — ein trauriger 
Häglicher Zug—Ddie jedes Jahr an Schwind— 
ſucht fterben. Jeder Weg beginnt mit Ge: 
jundheit und Glüf und endet mit Krankhert 
und Tod. 


N 
Eriter Weg: 

Fine leichte Erkältung, vernachläj: 
jigt, jeßt jich in Kopf und Kehle feit-— 
chronischer Katarrh — verbreitet ji) 
iiber die Lungen — Schwindiuht — 
Tod. 


Zweiter Weg: 
Eine leichte Erkältung—vernachläjſ— 
ſigter Huſten — chroniſche Bronchitis 
— affizirt die Lungen — der Huſten 
wird immer heftiger — Schwindſucht 
— Tod. 


Dritter Weg: 
Eine vernachläſſigte Erkältung — 
ſetzt ſich in die Kehle feſt — Heiſerkeit 
— Athemnoth — chroniſches Aſthma 
— Schwindſucht — Tod. 

Tauſende haben ſoeben einen dieſer Wege 
angetreten — tauſende haben einen dieſer 
Wege, der zu einem ſchlimmen Ende führt, 
bereit3 zur Hälfte zurüdgelegt und doch jind 
fie noch zu heilen durch die wunderbare wohl- 
thätige Kraft der Koch'ſchen Einathmung. 

Durch das Koch'ſche Tuberkuline werden 
die todtbringenden Bazillen, welche die Lun— 
gengewebe und Yungenzellen zerftören, jchnell 
getödtet — die angegriffenen Theile werden 
geheilt und der zähe, giftige Schleim wird 
von der Naſe, Kehle und den Lungen ent 
fernt und erneute Kraft, Gejundheit und eine 
nachhaltige Heilung folgt diefer Behandlung. 

Die Koch'ſche Lymphe ift in Dämpfe 
veriwandelt und fann leicht durch die Luft: 
Oeffnungen der Naje und Kehle direkt in die 
tiefen Stellen der Yungen eingeathmet wer— 
den — und die entzündeten Geivebe werden 
gereinigt, geheilt und kurirt. 

Mehr als neunhundert Leute jind in Bes 
handlung in den Kod’jchen Inſtituten in 
Chicago, New York, Buffalo, Philadelphia, 
Bofton, Baltimore, Cleveland, Waſhington, 
—1— Cincinnati, Erie, Reading und 

ocheſter. 

Die einzige Chicago Office der Original 
Koch Lung Cure befindet ſich in 146 State 
Str., wo gejchidte Aerzte in Lungenkrankhei— 
ten Euch frei unterfuchen und eine Behand: 
lung frei verabfolgen werden. Hausbehand: 
lung jpeziell hergerichtet für Diejenigen, die 
nit vorſprechen fünnen. - Schreibt wegen 
ausführlihem Pamphlet. 








Dan Kipley’s Schickſal. 


Der Neffe des verſtorbenen Polizeichefs bittet 
um einen neuen Prozeß. 


In Richter Kavanaghs Abtheilung 
des Kriminalgerichts begründete heute 
Anwalt Cantivel, der Bertheidiger 
des wegen Ermordung bon Joſeph 
Hopkins zu Zuchthausftrafe verur— 
theilten Daniel Kipley, fein Geſuch um 
Berilligung eines neuen Prozeßver— 
verfahrene für den Angeklagten. 
Cantwell führte aus, daß der von den 
Geichivorenen gefällte Urtheilsſpruch 
nicht im Einklang ftände mit dem bei 
der Verhandlung feitgeitellten Thatbe— 
fand. Offenbar hätten die Geſchwo— 
renen fich zum Nachtheil Kiplens be— 
einfluffen laſſen durch die möglicher- 
meife zum Theil wohl faljch geweſe— 
nen Ausſagen, melche die Maitreile 
des Angeklagten gemacht babe, um die— 
fen zu retten. Hilfs-Staatsanmalt 


Geſuches. 


gab aber zu verſtehen, daß er dem An— 
trage nicht ſtattgeben würde, denn er 
rieth Cantwell, auf alle Fälle Vorbe— 
reitungen zur Berufung an die höhere 
Gerichtsinſtanz zu treffen. 


benen früheren 
Kipley und ein Sohn von Max Kip— 
ley, der gleichfalls lange Jahre der 
ſtädtiſchen Polizeimacht in höheren 
Stellungen angehört hatte, war ſelber 
früher ebenfalls Poliziſt, 
tektive, mußte aber wegen „fortgeſetz— 


Seither hatte Kipley faſt ſtets in 
ſehr zweifelhafter Geſellſchaft ver— 
kehrt. Joſeph Hopkins, den er er— 
ſchoſſen hat, war ein notoriſcher Spitz— 


rade deshalb, mit Kipley auf ganz gu— 
tem Fuße, bis es zu dem verhängniß— 
bollen Sireit zwiſchen den Beiden 
fam. 


mit der Prozeſſirung des James Bul- 
ford begonnen, der angeklagt tft, durch 
einen Fauſtſchlag, welchen er demſeben 
im Verlaufe eines Streites beibrachte, 
den Iod feines Freundes Martin Duf: 
fy veranlaßt zu haben. Hilfa-Staatz- 
anwalt Newcomer vertritt die Ankla— 
gc, die Vertheidigung vertritt Fred 
Weinman. 


— 
4 


Tödtliche Unfälle. 
| Zwei Kinder 


> 
> 








die Opfer.—$. Jad in feinem 
5 mmer erfticht. 

Von der hinteren Veranda der el- 
terlihen Wohnung, 335 Flournoy 
Str., ijt die einjührige Margaret Gro- 
ver auf den gepflafterten Hofraum, 10 
Fuß tief, hinabgeftürzgt. Das Kind 
verfchied nach wenigen Augenbliden. 

Die 10 Jahre alte Nellie Bly erlag 
heute im Bennett = Hofpital den Ver— 
legungen, die fie fih am Samſtag vo- 
riger Woche dadurch zugezogen hatte, 
daß fie durch ein 15 Fuß vom Erdbo— 
den befindliches Glasdach gejtürzt 
mar. Der Unfall ereignete fich in der 
elterlichen Wohnung, 266 Grand Ave. 
Die Kleine hatte fich bei dem Falle 
Berlegungen am Rückgrat zugezogen, 
die ihren Tod heute zur Folge hatten. 

William F. Jad, der als Lofomo- 
tivführer in Dienften der Pennſylva— 
nta = Bahn ſtand, murde heute Vor- 
mittag in feinem Zimmer, in der Woh— 
nung des John Braddock, 7542 Nor- 
mal Ave., todt vorgefunden. Wie e3 
heißt, ift der Mann während der Naci 
in Folge von Erftidung um's Leben 
gefommen. Ob er den Tod abſichtlich 
gefucht oder in Folge eines Unfalles 
um's Leben getommen ift, dürfte durch 
die auf heute Nachmittag anberaumte 
Koroners = Unterfuhung feſtgeſtellt 
werden. 


Sein Schuldbuch. 


Im Bundesgericht ſuchte heute unter 
Anderen Michael Solomon um Ent— 
laſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
nad), deren Summe er mit $91,558 an- 
gibt, während er jeine „Beſtände“ auf 
$38,000 beziffert. Michael war Sekre— 
tär der DO. G. Dunnon Eo., 148 Divi— 
ſion Str., gegen die fürzlich auf Ver- 
anlaffung der Royal Truſt Co. das 
Banterottverfahren eingeleitet worden 
ift. Michael ſagt in feiner Eingabe, er 
hätte Aktien der Geſellſchaft im Be: 
trage von $38,000 gezeichnet, aber lei— 
der nie dafür bezahlt. Dagegen habe er 
fein Sefretärgehalt immer pünktlich ge- 
zogen und ſogar um $450 überzogen. 
Michaels „Beitände“ beitehen im We— 
fentlihen aus den zwar von ihm ge= 
zeichneten, aber nicht bezahlten und 
überdies werthlofen Antheilfcheinen der 
Dunnon Co. , 


Wieder geihiedene Leute. 


Frau Lila Gaites, 163 Lincoln 
Ave., erhielt heute von Richter Hanech 
die Scheidung von ihrem Gatten Jo— 
feph Gaites in Copington, Ky., zuge= 
fprocdhen, den fie im Jahre 1893 hei— 
rathete und der bis zum Oſtertag im 
Jahre 1900, als er te figen ließ, nie ei- 
nen Cent zu ihrem Unterhalt beitrug. 

Rutledge D. Shorb, 3750 Rhodes 
Ave., wurde gleichfalls durch richter- 
liche Entſcheidung von feiner Frau 
Blanche Shorb befreit. Als Beweis— 
ftüf dafür, daß fein Leben an ihrer 
Seite eine Unmöglichkeit für ihn fei, 
brachte Shorb einen geladenen Revol- 
ver zum Vorfchein, den die zarte Ehe- 
hälfte auf ihn abzufeuern verfucht ha— 
ben ſoll. 


Sternburg nahm au. 











Freiherr Sped von Sternburg, der 
deutſche Botfchafter in Wafhington, 
bat jich bereit erflärt, das ihm ange— 
tragene Amt des Präfidenten des Bei- 
rathes vom „American nftitute of 
Germanic3“ anzunehmen, das kürzlich 
in Verbindung mit der Northweſtern 
Univerfität in’3 Leben gerufen worden 
ift. Unter der Leitung des Inſtituts 
fol befanntlih im fommenden Mai 
die 100. Wiederkehr des Todestages 
von Friedrich vonSchiller in gebühren- 
der Weife begangen werben 








Dlfon ſprach gegen dieBemwelltguna des | 
Der Richter behielt fich die | 
Entſcheidung bie zum September vor, | 


bezw. De: | 


ten Lebenswandels“ entlaffen werden. | 


bude, aber troßdem, oder vielleicht ae= | 





Neuer Zuzug. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


crundlofe, Aufregung, als plöglich die 
große Dampfpfeife in den Viehhöfen 
einige Minuten lang ihr Geheul ertö- 
nen ließ. Zwei der eleftrifchen Drähte, 
welche die Pfeife in Bewegung jegen, 
hatten fich berührt. Die Streifbrecher 
glaubten es ſei Feuer ausgebrochen, 
oder ein Aufruhr tobe. 

Sie ließen Alles ftehen und liegen 
und eilten in’3 Freie, wo fie über den 
Vorfall bald aufgeklärt wurden. 

Patrick King, ein Schreiner, 4624 
Union Abe. wohnhaft, der fich mit ©e- 
malt Eingang in die Viehhöfe verichaf- 
fen wollte, wurde von Poliziit Doody 
megen Rubeftörung verhaftet. King 
gehört nicht zu den Streifern. 

Eine Menge Perfonen betrachtete 
ih heute Nachmittag ein Kugelloch 
bor demLaden des John Meiers, 5258 
Loomis Str. Die Kugel war in der 
vergangenen Nacht in das Schaufen- 
fter gefchoffen worden. Es gab Streit 





| auf der Straße, mobei ein Schuß ab— 


gefeuert worden war, der durd) das 
Fenſter ging. 


Eine Nachbarin des Grocerybeſitzers 


a 5 | Meiers ilt A it, daß fie 
Dan Riplen, ein Neffe bes verflor- | Meiers theilte der Polizei mit, daß it 


Polizeichefs Joſeph 


geſtern Abend beobachtet habe, wie 
zwei Männer, vermuthlich Streikbre— 


| cher, vor dem Laden von einer Men— 


fchenmenae verfolgt und angegriffen 
wurden. In dem Kampf fiel dann ein 
Schuß. 

Vierhundert Streikbrecher haben bei 
der Streifleitung um eine Schuß: 
mannſchaft nachgeſucht, unter deren 
Obhut ſie die Anlagen ohne Gefahr 
verlaſſen fönnen. Sie jeien ihrer 
Ihätigkeit müde geworden, erklären 
die Gefuchiteller. Vize-Präftdent Stir- 
ling fagte heute früb, es würde der 
Bitte gemillfahrt werden. 

Eisfahrer weigern fich, die Kühlwa— 
gen, welche von den Schlahhthausfir- 


Ysif f ; 4 
Nor Richter CHetlain wurde Heute | men zum Fleiſchverſandt benußt wer⸗ 


den, mit Ei3 zu füllen. Armour & 
Co. ſind infolge deifen bereits gezwun— 
gen, zum Fleiſchverſandt Obſtwagen 
zu gebrauchen, die unbeanſtandet mit 
Eis gefüllt werden. Es ſoll das aber 
ein ziemlich koſtſpieliges Verfahren 
ſein. 

Sekretär Call vom allgemeinen 
Schlächterverband frohlockt, daß durch 
den Streik der Fleiſchtruſt geſprengt 
werde. Die Schlachthausmagnaten 
ſeien in Gefahr, um die Früchte ihres 
zwanzigjährigen Bemühens gebracht 
zu werden, ſich die Kontrole über die 
Schlachtinduſtrie zu ſichern. In den 
Jahren von 1890 bis 1900 hätte die 
Zahl der Schlachthäuſer im Lande 
ſich von 1741 auf 760 verringert. Jetzt 
würde in den unabhängigen Schlacht- 
hausanlagen hier und außerhalb Tay 
und Nacht gearbeitet. und der ITrwit 
ftehe in Gefahr, den größeren Theil 
feiner Kundſchaft zu verlieren. 

Nac dem „Drovers’ Journal“ find 
die Viehpreife um 40c bis $1 das 
Hundert Lebendgewicht zurüdgegan- 
gen, meil die Großſchlächter nicht 'n 
der Lage jeien, fo viel Vieh zu kaufen, 
wie auf den Markt gebracht wird. 
Heute trafen hier 6,500Rinder, 12,000 
Schafe und 1400 Schweine ein. 

Geftern find in den Schladhthau?- 
anlagen, wie berichtet, meitere 1,300 
Streifbrecher abgeliefert worden, und 
die Vertreter der Schlachthausfirmen 
erklärten heute Morgen, fie hätten 
nad) genauer Zählung 15,448 Leuie 
an der Arbeit, darunter 3,000 von 
den früheren Angejtellten. Die Zahl 
der Gtreifer beträgt gegenwärtig 
hier in Chicago noch 25,500. Die 
Schladthausfirmen behaupten, menn 
fie.noch zehn Tage mit ihrer Werbear- 
beit fortführen, würden fie vollzähli- 
gen Erjaß für alle Ausſtändigen ha- 
ben. Die Streifleiter bezeichnen Diele 
Angaben der Unternehmer als Hum— 
bug und fagen, der beite Beweis, dag 
diefelben mit den Streikbrechern nicht 
auf die Dauer ausfommen fönnten, 
liege in den Anjtrengunaen, welche ſei— 
tens der Schlachthausfirmen neuer- 
dinas gemacht würden, um die Strei- 
fer zur Rückkehr an die Arbeit zu be— 
ivegen. 

Agenten von Morris & Co. hätten 
geitern 3. B. Arbeiterfrauen, die ſich 
auf dem Wege nach) den Unterſtützungs— 
Stationen der Streifleitung befanden, 
angehalten und ihnen Karten über— 
reiht, auf denen in verfchiedenen 
Spraden zu lefen mar: „Wenn ‘hr 
Mann arbeiten würde, braudten Sie 
feine Unterjtügung zu beanfpruchen. 
Sagen Sie ihm, er folle wieder an die 
Arbeit gehen. Er kann jegt 25 Et3. den 
Iag mehr befommen, als vor dem 
Streit.“ — Streiter, welche diefe An— 
näherungs = VBerfuche jeitens der Un— 
ternehmer=Agenten zu verhindern ſuch— 
ten, find angeblich von der Polizei be- 
läftigt worden, was in den Reihen der 
Ausftändigen aroße Entrüftung verur— 
ſacht. — Agenten von Armour & Co. 
haben im Gtreifgebiet Karten ver— 
theilt, auf denen es heißt: „Man wende 
fih an J. E. Walter, wenn man Be- 
Thäftigung bei Armour& Co. wünſcht. 
Es werden Arbeiter aller Art verlangt. 
Lohn, von $2—$5 den Tag.“ 

Libby, MMeil & Libby juchen 
brieflich nach Arbeiterinnen und ſichern 
denfelben „$2 den Tag und freie Sta— 
tion“ zu. Schriftführer Floerſch vom 
Zentral = Verband der ſtreikenden 
Schlahthausarbeiter meint, man kön— 
ne wohl feine befferen Belege als dieſe 
dafür verlangen, daß die Schladt- 
hausbeſitzer ihre alten Arbeiter zurüd- 
fehnen und dit GStreifbrecher lieber 
heute als morgen loswerden würden. 
— Die Streifleitung hat taufend von 
ihren zuverläffigjten Zeuten zu Streik— 
poften ernannt und denfelben gedrudte 
Karten eingehändigt, auf denen es 
heißt: „Inhaber wird hiermit ermäd)- 
tigt, al3 Streikpoſten Dienft zu thun 
und fein gefegliches Mittel unverfucht 
zu laffen, welches dazu beitragen kann, 
den Streikern zum Erfolg zu ver— 
helfen.“ 

Mit ihrem Verſuche, die ſtädtiſchen 
Behörden zum Einfchreiten dagegen zu 
bewegen, daß ſeitens der Schlachthaus⸗ 
befiger Taufende von Menſchen in ih— 


ten Anlagen beherbergt werben, hat 





gehabt. Inſpektor Hitheod Hat im 
Auftrage des Chefinfpeftors Hendrid3 
vom Gefundheitsamt einen Rundaana 
durch die Schlaffäle der verſchiedenen 
Firmen gemacht und berichtet, daß die 


Einrichtung derjelben nichts zu wün— | 
oder doch nicht zu ! 


fchen übrig laſſe, 
Ausstellungen Anlaß geben könnte. 
Hitchcod ift von Kommiffär Reynolds 
angemwiejen worden, jeine Beobachtun— 


| die Streifleitung bisher feinen Erfolg — 


Glüuͤcklich abgelaufen. 
Größeres Unalück auf der Illinois Zentrtal⸗ 
Bahn um ein Haar verhütet. 


Ein in nördlicher Richtung fahren— 
der Vorſtadtzug der Illinois Zentral— 





gen in einem ſchriftlichen Bericht nie- jedo cc ji L >: 
Quftbremie, ein Unglüd zu verbüten. 


derzulegen. — Aus der Armour’fchen 
Anlage murde geitern Abend ein er— 
franfter Mohr Namens Wm. Taylor 
mittel3 Polizetambulanz nad dem 
Provident Hofpital aefhafft. Das gab 
zu einem Gerücht Anlaß, daß unter den 
Mohren in der Anlage die Blatiern 
ausgebrochen feten, Doch ergab eine 
Unterfuhuna, daß diefe Behauptung 
völlig arundlos war. Taylors Krank— 
beit it nicht anitedender Natur und 
nicht einmal eine fehr ernitliche. 

Mit der Nidel Plate-Bahn trafen 
heute bier 165 Italiener ein, welche in 
Batterfon, N. J., für die Schlacht— 
bäufer anaeworben worden find. Die 
Leute wurden fofort an die Arbeit ge— 
ftelt. In Ermiderung auf die oben 
mitgetheilten hoffnungspollen Aeuße— 
rungen verichiedener Streikleiter er— 
klären heute Vertreter der großen 
Schlachthausfirmen, daß fie thatſäch— 
lich ſchon jetzt Leute genug hätten. um 
den Betrieb in der alten Weiſe fortzu— 
ſetzen. Sie brauchten nämlich nicht 
annähernd ſo viele Angeſtellte, wie vor 
dem Streik auf ihren Lohnliſten ver— 
zeichnet waren. Nur müßte jetzt volle 
Zeit gearbeitet werden, was ja die Ge— 
werkverbände nicht zuließen, da fie 
darauf beitanden, daß die Arbeit auf 
alle ihre Leute vertheilt werde. 

Die vom Streit berührten Gemerfe 
werden am Samitaq eine Parade ab- 
halten, um die Begeiſterung unter ib- 
ren Leuten wachzubalten, und dann ein 
Piknik veranitalten, um den Streif- 
fonds zu vergrößern. Der Zug bemeat 
fih von 47. und Halfted Straße nörd- 
lich nach der 35. Straße, nach Aſhland 
Ave. und diefe ſüdlich zur 52. Str., 
zum Feſtplatz. 

Die Gewerkſchaft der Fubrleute der 
Viehhöfe wird heute Abend an 47. 
Str. und Princeton Ave. eine Ver: 
fammlung abhalten, um einen Plan 
zur bejleren Kontrole der Mitalieder 
auszuarbeiten. Man beabfichtigt, zu 
diefem Zweck Meldekarten auszugeben, 
die täglich poraezeigt werden müflen. 

Ruheſtörungen famen geſtern meh: 
tere bor. 

Ein von Charles Zitsky, 4315 Her- 
mitage Ave., gelenkter Bäckerwagen 
mit Brot für Arbeiter von Swift & 
Co., wurde an der 40. Str. und Aſh— 
land Ave. angehalten und umgemor= 
fen. Zitsky Inallte mit feinem Schieß— 
eifen zmwijchen die Menge, und es wäre 
ihm fchlecht ergangen, wenn nicht die 
Polizei von der New City Bezirks— 
wache auf der Bildfläche erjchienen 
wäre. Zitsky wurde verhaftet, da er 
aber nur mit Platpatronen geſchoſſen 
hatte, jpäter wieder freigelaflen. 

Blauröde mußten den Spezial-Po- 
liziften James Kelly, der in Dieniten 
der Hammond Pading Co. jteht, aus 
dem Spezereiladen von Paul Maczek, 
1856 48. Str. befreien, two er vor eis 
ner aufgeregten Menge Schuß gefucht 
hatte. Man wußte, daß er feinen Lohn 
empfangen hatte, und bewarf ihn mit 
Steinen. Schaden verurſachten fie nur 
an den Ladenjcheiben, die in Stüde 
gingen. Beim Auftauchen der Polizei 
zeritreute fich die Menge. 

Eine Rotte von 50 Burſchen, dar— 
unter angeblich einige Streiker-Poſten, 
griffen heute zu früher Morgenitunde 
an Halited und 21. Str. zweirzleticher- 
wagen an, die aus den Viehhöfen ka— 
men. Sie fchnitten die Stränge durch, 
verjaaten die Pferde und zerbläuten 
den einenKuticher; der andere hatte ſich 
rechtzeitig aus dem Staube gemadt 
und die Polizei benachrichtiat. Von der 
Ganalport Ave. = Bezirfsmache lanate 
ein Batrouille -» Wagen an, deſſen 
Mannichaft die Fleifchviertel auf der 
Straße liegend, die Angreifer aber auf 
der Flucht fand. Die Blauröde halfen 
die Pferde einfangen, fie einjchirren, 
das Fleifh aufladen und die Wagen 
nad den Viehhöfen zurüdbringen. Die 
Sendung mar von der Omaha Pad 
ing Co. nad) der Randolph Str. be— 
ftimmt gemefen. 

Einen Sturm auf das Holzhaus 
711 W. 44. Straße unternahm ge= 
ftern Abend eine entrüftete Menge von 
Streifern. Die erfrantte Bewohnerin, 
rau Thomas Anderfon, deren Mann, 
früher bei Swift beichäftigt, ſich nad) 
Ausbruch des Streiks nad) einer ande— 
ren Stadt begeben hat, um Wrbeit zu 
ſuchen, und hier die Miethe fchuldet, 
mar von zwei Konftablern, welche ei= 
nen Räumungäbefehl des Grundeigen— 
thums- Agenten Joſeph Hough vor— 
zeigten, auf die Straße getragen und 
ihr Hausrath dazu geitelli worden. 
Die Menge trieb die Konitabler ins 
Haus, das fie dann zu zeritören an— 
fing. Poliziſten aus den Viehhöfen 
mußten dem bedrängten Beamten zu 
Hilfe eilen, vertrieben die Radauma- 
cher und forgten dafür, daß Frau An— 
derfon in der Nachbarſchaft Unter: 
funft fand. 

* Merdet fräftig und gefund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi- 
nation von Malz-Ertratt, Hopfen und 
Pepfin, ein angenehmes Getränk. — 
Phone Canal 967. Doyfomi,® 
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* Hilfs -Polizeichef Schuettlers 
Spezialiften für Spielhöllen und 
Mettbuden machen: jegt der Abwechs— 
lung halber auf „Bildermajchinen“ 
Jagd, die Anſtößigkeiten enthalten. 
Sie haben geitern viele ſolche beſchlag— 
nahmt. Im MPolizeigeriht an der 
Harrifon Straße erwirkten die Ei- 
genthümer der beanftandeten Maſchi— 
nen heute einen Aufichub der Ver— 
handlung bis zum nächſten Mittwoch. 
Sie mollenrfeititellen laffen, ob die 
Polizei mirklich befuat ift, derartige 
Bildermafchinen ohne Weiteres für 
gute Beute zu erflären und mitzuneb- 
men. 


Bahn war heute an der Kreuzung ber 
22. Straße nahe daran, zu verunglü— 
den. Eine Triebſtange der Lokomotive 
brach, während der Zug in voller Fahrt 
war. Dem Lofomotivführer gelang es 
jedoch durch fchnelle Anwendung der 


Er hatte gerade noch Zeit und Befin- 
nung genug, zur Seite zu jpringen, als 
die Iriebftanae durch die Kabufe der 
Lokomotive fuhr. 

Die Paflagiere im eriten Waagon 
hinter der Lokomotive glaubten, ala 
der Zug mit jähem Rud zum Still- 
jtand fam, daß eine Entaleifung ftatt- 
aefunden hätte. Einige der Paſſagiere 
beaannen bereit3 durch die Fenſter der 
Waggons zu Klettern, doch fand ſich, 
dat Niemand verlegt morden mar. 
Die Baflagiere wurden auf einem an= 
deren Zuge nad) dem unteren Stadt 
bezirk befördert. 


>>> 


Muthige That. 





Samuel Smith bringt eim durchgehendes 
Pferd zum Stehen. 


Samuel Smith, Telegraphiit in der 
South Chicago Bezirkswache, fah heu— 
te früh, als er zum Dienit gina, ein 
leichtes Yyuhrmwert die 91. Straße her— 
abjtürmen, gerade auf die Bahnkreu— 
zung zu, der ein Perfonenzug der Il— 
linois Zentral-Bahn nahte. Im Wa: 
gen ſaß eine junge Dame, Frl. Cora 
Lanafon von Eaſt Chicago, welche ver= 
geblich das mit Schaum bededte Thier 
in ihre Gewalt zu befommen verfuchte. 

Ihr Schidfal märe befiegelt gewe— 
jen, wenn Smith dem Durchgänger 
nicht in die Zügel gefallen wäre und 
ihn feitgehalten hätte, trogdem er eine 
Strede weit aejchleift wurde. Er 
bradte das Pferd zum Stehen und 
perdiente fich außer dem Dank der zu 
Tode erſchrockenen Lenterin des Wa— 
gens die lauten Beifallsrufe der dem 
Schauſpiel beiwohnenden Menge. 


*. Die Zivildienſt-Behörde der 
County-Verwaltung hielt heute An— 
ſtellungs -Prüfungen ab für Irren— 
wärter und für Laufburſchen. 

* In der Stadthalle ſucht man die 
Rückgängigmachung eines Pachtkon— 
traktes zu veranlaſſen, welcher wegen 
eines ſtädtiſchen Grundſtückes an der 
Chicago Ave. nahe dem Fluß mit ei— 
nem Manne abgefchlojfen it, melcher 
darauf, wie fich nachträglich heraus— 
ftellt, eine — Schantwirthichaft zu be— 
treiben beabfichtiat! Ob der einmal 
abgefchlofjene Handel nicht doch wird 
aelten müffen, bleibt abzuwarten. Vor— 
läufig macht man dem Manne auf 
Grund der Bauordnung allerlei 
Schwierigkeiten. 








Abentener in einer SEchutzhutte. 


Im vorigen Jahre wurde auf dem 
Fichtelberge unweit der Schutzhütte 
der Reiſende Hörder aus Thüringen 
erſchoſſen, ohne daß es bisher gelungen 
wäre, des Thäters habhaft zu werden. 
Das Vorkommniß bat den Bewirth⸗ 
ſchafter der Schutzhütte, Wenzel Hieke, 
ſo furchtſam und nervös gemacht, daß 
er auch in Unſchuldigen den Mörder 
Hörders fieht und in feiner Aufregung 
daraufloswüthet und darauflosfchlägi, 
daß er mit dem Strafrichter in Kon— 
ftift tommt. So hat er eines Tages 
den Schuhmacher Poller aus Ritters— 
arün, der fein Rad an das Unter- 
tunftshaus angelehnt hatte und dort 
auf den Sonnenaufgang wartete, un— 
ter Beihilfe des Kellner Hermann 
furzer Hand gepadt und in die Schu: 
hütte qefchleppt. Hier wurde der Aerm— 
fte, den man befchuldigte, das Zweirad 
aejtohlen zu haben, und dem man ins 
Geficht fagte, er ſei der, der die ganze 
Gegend unficher mache, er jehe ganz 
aus mie Hörders Mörder, mit 
Striden an Händen und Füßen ge— 
bunden und mit Fäuften und Striden 
weidlich durchgeprügelt. Schließlich 
transportirte man Poller nach Ober— 
wieſenthal, wo er in der Ortszelle in— 
haftirt wurde. Das Oberwieſentha— 
ler Schöffengericht, das ſich mit die— 
ſem Vorkommniß befaßte, verurtheilte 
Hieke wegen vorſätzlicher Körperver— 
letzung mittelſt gefährlichen Werk— 
zeugs zu drei Monaten, den Kellner 
Hermann zu zwei Wochen Gefängniß. 


> 
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Mittel gegen Inſektenſtiche. 


Gegen Inſektenſtiche, fo ſchreibt das 
Korreipondenzblatt für öffentliche und 
perjönliche Gefundheitspflege, werben 
alljährlich neue Xpothefermittel em— 
pfehlen. Beſſer als Satmiafftifte. 
Seifenmittel u. j. m. verhüten einige 
immer vorhandene Mittel jede Ent- 
zündung. Vorerft merfe man fich: 
Blutvergiftungen und ſchwere Ent- 
zündungen, die nad Inſektenſtichen 
entitanden, fommen meiſt durch Ver— 
unreiniaungen der fleinen Stichwun— 
den infolge Kratzens dieſer mit 
ſchmutzigen Fingernägeln. Alfo 1.: 
Gelbft bei heftigem Juden der Stiche 
abfolut nicht fragen und ſofortiges 
reichliches Benetzen der Stellen mit 
Mundfpeichel. Jedes Kragen entzuu— 
det nach augenblidlih vorübergehen— 
der Linderung die kleine Stichitelle. 
2.: Auflegen feuchter Erde oder einer 
fühlen, feuchten Kompreffe: mit einem 
in reines faltes Waſſer getauchten Ta— 
ſchentuch ausführbar. Bei Entzüns 
dungen ftundenlange Yortjegung der 
Umſchläge; dann ein heißes Bollbad 
mit folgender trodener Einmwidlung 
bis zum reichlihen Schweißausbrud. 
Trinken heißer Zitronen= oder anderer 
Fruchtlimonade befördert die Aus— 
ſcheidung des etwa eingebrungenen 
Giftes. Wer durch entiprechende Diät 
und Hautpflege, Gewöhnung der Haut 
an Luft und Sönne, durch entipre- 
chend leichte Bekleidung für flotten 
Stoffwechfel forgt, it müdenfefter, 








1 ala der ſiart tranjpirirende, verweich⸗ 
lichte Stubenmenſch. 
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Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 3. Auanit 1904. 
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Zu wenig Wachſamkeit. 


Auh Jane Addams, die Begrün- 
berin de3 „Hull Houfe” und vielleid;t 
bie merfthätigjte Arbeiterfreundin 
Amerikas, glaubt einen Niedergang der 
Gewerkvereinsbewegung feititellen zu 
müſſen. Gerade meil fie ven „Unions“ 
aufrichtig zugethan ift, jagt fie ihnen 
die Wahrheit, jelbit auf die Gefahr 
bin, ihre „Bopularität” einzubüßen. 
Beſonders bedenklich erjcheint es ihr, 
daß die Gewerkſchaften fich nicht mehr 
in jo hohem Grade, wie bor einigen 
Sahren der öffentlichen Sympathie zu 
erfreuen haben, und ſie ſchreibt dieſen 
Stimmungswechſel dem Mipfallen zu, 
das auf der einen Seite die handwerks— 
mäßigen Todtjchläger und auf der an= 
deren die beftechlichen Führer einzelner 
Union3 heroorgerufen haben. Da «3 
aber ſchwarze Schafe in jeder Heerde 
gibt, und billig denkende Menfchen 
nicht eine ganze DOrganifation für die 
Miſſethaten oder Ausschreitungen eini— 
ger Mitglieder verantwortlich machen, 
jo iſt diefe Begründung vielleicht nicht 
ganz zutreffend. Richtiger wäre e3 
mohl, zu jagen, daß das Anfehen ber 
Gewerkſchaften geſunken ift, meil fie 
die Todtſchläger und Korruptioniften 
nicht fräftig genug von fich abgefchüt- 
telt haben. Nur wenige „Sluggers“ 
find von ihren Verbänden beftraft oder 
gar ausgejtoßen worden. Dagegen ift 
von mehreren Unions der Beſchluß ge— 
faßt worden, alle organifirten Arbeiter 
zum Austritte aus den Staatsmilizen 
aufzufordern, und hier und da hat 
man das Anfinnen an die Behörden 
gejtellt, den Unternehmern ſowohl mie 
den Streifbrechern feinen Polizeiſchutz 
zu gewähren. Ferner ift einer der 
ſchlimmſten Erpreffer, der bon einer 
Jury in New York zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt murde, bon feiner Union 
noch befonders geehrt und gefeiert mor= 
den. Solche Irrthümer müfjen ala 
verhängnißvoll bezeichnet werden. 

Auch wird es nicht angehen, den 
neuen, unerfahrenen Arbeiterverbän= 
den alle Schuld aufzubürden. Aller: 
dings ift es wahr, daß die ungeſchul— 
ten Arbeiter, die verhältnigmäßig 
leicht zu erſetzen find und Deshald 
durch eine bloße Arbeitseinftellung ihre 
Forderungen nicht immer durchſetzen 
fönnen, zur Gemaltthätigfeit, mehr 
neigen, als die geſchickten Handwerker, 
deren Ausftände von vornherein beife- 
ren Erfolg verſprechen. Desgleichen 


mögen fi) in die neugegründeten Ver- 


bände unfaubere Gefellen leichter ein- 
ſchleichen können, als in die altbegrün- 
beten Gewerkſchaften, die auf eine 
reiche Erfahrung zurüdbliden können. 
Es fehlt aber auch in den ältejten 
Union3 und fogar in ben Zentral- 
bereinen oder „Federations“ nicht an 
Führern, die das ihnen entgegen- 
gebrachte Vertrauen mißbrauchen oder 
zu falfchen Schritten rathen. Und 
wenn dieſe Leute zu viel Macht beſitzen, 
jo iſt daS lediglich auf die unbeſtreit— 
bare Ihatfache zurüdzuführen, daß die 
große Maffe der Mitglieder fich um die 
Gemwerkfchaftsangelegenheiten ebenſo 
wenig kümmert, wie Die große Maffe 
ber Gtimmgeber um die Partei- 
geſchäfte. 

Weitaus die meiſten Gewerkſchafter 
glauben ſchon ihre Pflicht zu erfüllen, 
wenn ſie regelmäßig ihre Beiträge zah— 
len und die „Nebengeſetze“ befolgen. 
In die Verſammlungen gehen fie nur 
ausnahmsweiſe, und bei den Beam— 
tenwahlen ſtimmen ſie, wenn über— 
haupt, für die ſchon vorbereiteten 
„Tickets“. Unter dieſen Umſtänden 
muß die Korruption im Gewerkfchafts— 
mwejen ebenjo einreißen, wie in der Po- 
litik. Desgleichen ift es unausbleis- 
li, daß fich auch in den Gewerkverei— 
nen „Mafchinen“ herausbilden, die 
ben Mitgliedern das jelbititändige 
Denfen abnehmen und fich alle Gewalt 
anmaßen. Endlich ijt es beinahe ſelbſt— 
berjtändlich, daß viele Handwerkspoli— 
tifer, die durch die Zivildienftreform 
faltgeftelt morden find, fich in die 
Unions eindrängen und ihnen ihre in 
der Politik gelernten Methoden auf: 
zwingen. Emige Wachfamteit iſt der 
Preis nicht nur der Freiheit, ſondern 
auch des Erfolges aller Maffenbeftre- 
bungen. So gut das Volk um feine 
Rechte betrogen und beftohlen wird, 
weil es fie nicht hinlänglich hütet, 
ebenjo wohl werden die Gewerkfchaf— 
ten von gemiljenlofen „Bofjen“ be- 
berrfht und ausgebeutet, wenn die 
große Maſſe der Mitglieder fich gleich- 
giltig verhält. 

Die Mißbräuche in den Gemerf: 
Ichaften eniftammen alfo denfelben Ur— 
fachen, die auch die Boßwirthſchaft, die 
Gemaltanmaßungen und die Korrup— 
tion in der amerifanifchen Politik ber- 
borgerufen haben. Daher werden fie 
um fo jchärfer herbortreten, je mehr 
die Arbeiterverbände anmachlen, denn 
je größer die Zahl der Mitglieder, 
deſto ſchwieriger wird es, fie zur Be— 
theiligung an den öffentlichen Geſchäf— 
ten zu begeiſtern. Die Urabſtimmun— 
gen, die allenfalls noch vorgenommen 
werden, geſtalten ſich zu leeren Förm— 
lichkeiten, gerade wie die politifchen 
Vorwahlen in den meiften Fällen 
nichts mehr zu bedeuten haben. Wie 
die Stimmgeber, werden auch die Ge— 
merfichafter ſich zu meit eifrigerer 
Thätigkeit aufraffen müjfen, wenn jie 
ihre Ideale nicht verfumpfen laſſen 


wollen. 





Es lebe der Dollar! 


Bor der Bundestommiffion, melche 
das „Slocum=Unglüd“ in New York 
unterſucht, machte geſtern ein Bundes— 
Dampfſchiff-Inſpektor Ausſagen über 
das Ergebniß feiner tags zuvor vorge— 
nommenen Unterſuchung des Dam— 
pfers „Grand Republic“, der ein 
Schweſterſchiff des Unglückdampfers 
„General Slocum“ und Eigenthum 
derſelben Geſellſchaft iſt, der der Slo— 
zum gehörte. 

Der Inſpektor erklärte, 
Kapitän des Dampfers noch die 
Mannſchaft habe gewußt, was zu 
thun, als er einen „Feuer-Drill“ an— 
ordnete; einige der Waſſerſchläuche 
ſeien geplatzt, als ſie unter Druck ge— 
ſetzt wurden und ein ſehr großer 
Theil der Rettungsgürtel ſei völlig 
werthlos geweſen. Wörtlich jagte der 
Beamte: „Die Rettungsgürtel auf dem 
Hauptded waren in fchlechter Verfaf- 
fung. Man konnte von ihnen die Eden 
abbrechen wie von einem Zwieback. Sie 
trugen die Jahreszahl 1877.“ Von 134 
neuen Rettungsgürteln wurden fünf- 
zehn einer Probe unterworfen; bei ei- 
ner Belaftung mit 24 Pfund ſanken 
fie, Eines der Rettungsboote des Dam- 
pfer3 führte drei zerbrochene Ruder, 
ein anderes zwei, ein drittes war „ber= 
fault“, und an einem vierten war das 
Steuer zerbrochen. An einigen der jo- 
genannten „Rettungsflöße” waren, 
was wie Nieten ausſah, nur „Falfche 
Köpfe“ und ftatt zufammengenietet zu 
fein, waren die einzelnen Theile nur 
an einander gelöthet. 

Das Alles wird niemanden mehr 
überrafchen. Wer halbwegs unterrid) 
tet war, wußte ſchon lange, daß auf 
den meijten der Vergnügungsdampfer 
im Hafen von New York (und mohl 
auch ſonſtwo) alle die Rettungsmittel, 
Boote, Gürtel u.ſ.w., nur als eine Urt 
überflüffiger Zierrath galten, den man 
anzufchaffen gezwungen war, weil das 
Geſetz es nun einmal fo verlangte, dem 
aber Niemand— aud) die Dampfjchiff- 
Inſpektoren nicht — irgendwelche Be: 
deutung beimaß. Und wer das vorher 
nicht ſchon mußte, der erfuhr es aus 
der Slocum = Kataftrophe. Uber das 
wird doch wohl Manchem noch „über 
das Bohnenlied“ gehen, daß auch jeht 
noch, und noch dazu auf einem Schwe- 
fterfchiff des Unglücksdampfers, ſolche 
Zuftände hHerrfchen, und daß die 
Dampfſchiff-Inſpektion auch jegt noch 
folhen Schwindel durchgehen läßt. 
Man dect doch font den Brunnen zu 
(und hält ihn wenigſtens eine Zeitlang 
zugedeckt) nad) dem das Kind hinein- 
gefallen ift. Hier aber geftattet man der 
Geſellſchaft, auf die dank ihrer verbre— 
cheriſchen Sparfamfeit und Nachläſſig— 
feit mindeftens ein gutes Theil ber 
Schuld an dem entjetlichen Unglüd 
fällt, einen anderen Dampfer, bejjen 
Ausrüftung mit Löſch- und Rettungs- 
mitteln ebenfo verlottert und ſchwin⸗ 
delhaft iſt, wie die des Unglücksdam— 
pfers es war, ruhig und unbekümmert 
weiterhin tagtäglich in die See hin— 
aus zu ſchicken mit hunderten ver— 
trauensſeligen Menſchen — vielleicht 
einem ähnlichen Schickſal entgegen. 
Man ſollte es nicht für möglich halten, 
aber es iſt fo: Der Dampfer „Re— 
public" machte vorgeftern, alſo an 
demfeiben Tage, an dem er von dem 
Anfpeftor unterfucht wurde, ſchwer 
beladen mit Paſſagieren „eine feiner 
regelmäßigen Yahrten nah Coney 
Saland“! 

Man hat bisher immer geglaubt,daß 
da, wo Onkel Sam zu gebieten hat, 
etwas mehr al3 die gewöhnliche Ord— 
nung, bezw. etwas meniger der ſonſt 
landesüblichen Liederlichkeit und Ge— 
jegesmigachtung zu finden jet, aber 
das jcheint ein arger Irrthum ges 
wefen zu fein. Schlimmer iſt jeden- 
falls das Gefeß und wenn man hier 
fo fagen darf, jedes ittliche Gefühl nie 
und nirgendwo verhöhnt worden, 
als durch diefes Gemwährenlaffen der 
Dampfſchiffinſpektion, oder wer fonft 
perantivortlich ift, gegenüber der näch— 
gerade berüchtigten „Kniderboder 
Steamfhip Company." Daß es der 
Geſellſchaft möglich wurde, den Dam— 
pfer „Republic auch nad) der „Slo— 
cum”-Kataftrophe noch in der von dem 
Inſpektor gefennzeichneten Verfaſſung 
fahren zu laſſen, das wirft ein ganz 
miſerabel ſchlechtes Licht auf die ver— 
antwortliche Bundesbehörde, und er— 
tödtet jede Hoffnung, daß das „Slo— 
cum“Opfer nicht ganz umſonſt ge— 
bracht ſein, ſondern wenigſtens zurEr— 
höhung der Sicherheit der „Vergnü— 
gungsſchiffahrt“ dienen werde. Es 
ſcheint doch wirklich gar kein Zweifel 
mehr übrig, daß der Dollar über dem 
Menſchenleben ſteht; man ſucht das 
ja gar nicht mehr zu bemänteln. — Es 
lebe der Dollar und der Schwindel, 
der ihm dient! — Das Menſchenleben? 
— pah, das iſt ſpottbillig. — — 


weder der 


Reines Waſſer für— St. Louis. 


Freud’ und Leid liegen dicht bei- 
fammen im Menjchenleben, und mas 
des Einen Glüd, ift des Andern Un— 
glück. Oder er hält's doch dafür und 
er jammert, während jener jubelt. 
Aber „irren ift menſchlich,“ und Der 
Schein trügt, und da oft Alles ganz 
anders fommt, wird „umgekehrt ein 
Schuh draus“ und die Rollen müſſen 
am legten Ende vertaufcht werben. 

Als im Jahre 1899 der große Ab— 
mafjerfanal eröffnet wurde, da jubelte 
Chicago, in dem frommen Glauben, 
daß es von nun an reines Wafler 
baben werde und das fatale: „Kocht 
das Waffer!“ nicht mehr zu hören 
brauche. St. Louis hingegen meinte 
und wehklagte und ſchimpfte und 
ſchrie, weil es mähnte, fein Trinfwaffer 
würde durch, die Eröffnung des Ka: 
nal, der den ganzen „Unrath“ Chi: 
cagos in den Miffiffippi führen würde 
jo verunreinigt und verpejtet werben, 
daß hinfort fein Hund mehr würde 
davon faufen mögen und jeder Schlud 
dabon den Menſchen in höchſie 
Typhusgefahr bringen werde. — Man 


| war in St. Louis in allerhöchſtem 


Grade entrüftet ob der Unverſchämt⸗ 


* 
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heit Chicagos, und manbte ſich be- 
fanntlih an die Gerichte, den Chi- 
cagoern die Vergiftung des St. Loui— 
fer Wafler3 zu legen. Das iſt bis— 
lana nicht gelungen, und e3 wird bor= 
ausfichtlich auch nicht gelingen. Der 
Prozeß iſt allerdings noch nicht ent— 
ſchieden, aber die Beweisaufnahme iſt 
abgeſchloſſen, und wenn nicht Alles 
täuſcht, wird ſich's ſchließlich zeigen, 
daß St. Louis allen Grund hat, dem 
Chicagoer Abwaſſerkanal dankbar zu 
ſein, weil er ihr Waſſer verbeſſert, 
ſtatt es zu verſchlechtern, wie ſie mein— 
ten. 

Zu dieſer Annahme berechtigt oder 
zwingt der dritte und endgiltige Be— 
richt Der ſtaatlichen Geſundheits— 
behörde von Illinois, die in dieſem 
Streit als Unparteiiſcher gelten darf, 
über ihre Erhebungen betreffs des Ein— 
fiuffes der Waſſer des Abwaſſer— 
kanals auf die Waſſer des Desplaines, 
Illinois und Miſſiſſippi, der ſoeben 
veröffentlicht wurde. Dieſelben füh— 
ren zu dem Schluß, daß die Waſſer 
des Desplaines und des Illinois— 
Fluſſes feit Eröffnung des Kanals 
reiner jind, als fie vordem maren, 
Dant der großen Mafje reinen See- 
waſſers, die diefen Flüſſen durch den 
Abmwaflerfanal zugeführt wird; daß 
ein großer Theil der Unreinheit des 
Illinois-Waſſers dem Abwaſſer zu 
danken ijt, das von den Fyarmen, Ort— 
ſchaften und induftriereichen Städten 
längs jeiner Ufer in den Fluß gelangt, 
und daß diejes Waller Durch den Zu— 
fluß des Drainage» Kanal = Wajlers 
eine Verbefjerung erfährt; dab pas 
Waſſer des Illinois-Fluſſes an feiner 
Mündung reiner ift, als das Waſſer 
des Miſſiſſippi, in den es fließt; daß 
das Miſſouri-Waſſer oberhalb feiner 
Mündung in den Miffiffippi viel un— 
reiner ill, als das Illinois-Fluß— 
Waller und daher dur) den Zufluß 
der letzteren nur eine Verbefjerung er— 
fahren könnte und nicht eine Verſchlech— 
terung, und ſchließlich, daß St. Louis 
jeinen Waſſerbedarf dem Miſſiſſippi 
an einem Punkte dicht unterhalb der 
Mündung des Miſſouri entnimmt, fo 
zum größten Theile Miffouri-Wafler 
enthält und jedenfalls nicht den Ab— 
waflerfanal dafür verantwortlich) 
machen fann, wenn dasfelbe jchlecht ift. 

‚Diefer Bericht muß überzeugend 
wirken, denn vie ftaatliche Geſund— 
heitsbehörde ift unparteiifch und ihre 
Schlußfolgerungen ftügen fich auf ge- 
mwifjenhafte Erhebungen und zuverläß- 
liche Unterfuhungen. Man kann jekt 
alfo von ver Thatfache reden, dat 
Chicago mit feinem Abwaſſerkanal 
nicht nur den Städten und Ortſchaf— 
ten längs des Illinois-Fluſſes einen 
großen Dienft erwies, indem es ihr 
Waſſer verbefferte, jondern auch den 
St. Louiſern Gutes damit that, ſo— 
meit es ihm möglich war, und daß ©t. 
Louis, um unfere Güte befjer auszu— 
nugen, nur nöthig hätte, feine Bump- 
jtationen nad) einem Punkte oberhalb 
der Mijfouri = Mündung zu verlegen. 
Dann würde e3 das Miſſiſſippi-Waſ— 
fer-befommen, das verbeffert murbe 
durch das Illinois-Waſſer, melches 
wiederum durch unfer Drainagefanal- 
Waller jo ſchön „rein“ gemacht wurde, 

Wir würden nichts dagegen haben, 
ja wir würden auch nicht protejtiren, 
wenn St. Louis auf unſere Seite her— 
überfäme und das durch unfer ſchönes 
See- und das Chicagoer Abwaſſer ge: 
reiniate Illinois-Waſſer abfinge, ehe 
es ſich in den ſchmutzigen wNiſſiſſipi 
ergießt, denn mir vergelten als quite 
Menſchen gern Böſes mit Gutem und 
werden uns freuen, wenn der theure 
Abwaſſerkanal wenigſtens Jemandem 
nutzt, wenngleich er unſere Hoffnungen 
betrog. Selbſtverſtändlich würden wir 
aber dann von St. Louis die gebühren— 
de Anerkennung erwarten. Wenn es 
durch unſern Abwaſſerkanal mit rei— 
nem Trinkwaſſer verſorgt wird, wäh— 
rend wir nach wie vor das Waſſer ko— 
chen müſſen, dann werden wir erwar— 
ten, daß St. Louis und unſere Millio— 
nen wiedergibt, denn es hat uns nie 
geliebt. 

Auch fo iſt St. Louis uns ſchon zu 
tiefem Dank verpflichtet, und bei ſei— 
ner vornehmen Gefinnung wird man 
fih nicht zu wundern brauchen, wenn 
es unjerer Abmwafjerbehörde nad) vol— 
ler Erfennung der Wahrheit ein klei— 
ne3 Zeichen feiner „tiefgefühlten“ Dank— 
barkeit in den Schoß legt, — piel- 
leicht die Millionen, die e3 mit feinr 
Meltausftellung verdient! Bis dahin 
fönnen wir und ob unferer Enttäu= 
fhung damit tröften, daß der Abwaſ— 
jferfanal dod Anderen nügt, wenn 
nicht und. 


Der unfaßbare Fleiſchtruſt. 


Nicht daß unſere truſttödteriſche 
Adminiſtration dem Fleiſchtruſt zu 
Leibe gehen wird, ſondern warum ſie 
ihm nicht zu Leibe gehen wird, ſoll 
der neue Bundes-Generalanwalt 
Moody den geehrten Herren Wählern 
im Laufe des Wahltampfes erklären. 
Der Präſident jelber hat ihn mit die- 
fer Aufgabe betraut, nachdem in ber 
geitrigen Kabinetsfigung die Frage 
„Anfajfen oder in Ruhe laſſen“ des 
Langen und Breiten befprochen wor— 
den war. 

Mit Bauten und Trompeten mar 
vor einigen Monaten angefündigt wor— 
den, wie nun gewiß — aber auch ganz 
gewiß! — der Tleifchtruft gefangen 
und gehangen werden würde. Das 
Departement für Handeld- und Ar: 
beitäfachen hatte die Sache in die 
Hand genommen. Ein ganzes Heer 
bon Unterfuchern, Spähern und Spi— 
beln war auf den Truſt losgelaffen 
worden. Und was die nicht heraugfin- 
den würden, das gab's einfach nicht. 

Was fie ermittelt haben, darüber ift 
in der geitrigen Rabinetfigung ein Be- 
richt vorgelegt worden, zu dem dann 
der Herr Generalanmwalt feinen recht3- 
gelehrten Senf gegeben hat. Es lä— 
gen, fo ſagte er, wohl Anzeichen bor, 
melche zur Annahme berechtigen, daß, 
ver erlaffene Einhaltäbefehl von den 
Iruftmitgliedern umgangen und über- 
treten werde, aber es fehlen Bemeife, 
wie fie zu einer gerichtlichen Ueber⸗ 





führung nöthig find. Was man mit 
aller Mühe und Anftrengung heraus: 
gebracht habe, ſei nicht hinreichend, 
eine Anklage auf Mißachtung des Ge- 
richt? zu begründen, geſchweige im re— 
gelrechten Gerichtsperfahren einStraf— 
urtheil zu erzielen. Die anderen Mit- 
glieder des Kabinets haben dieſer Mei- 
nung fich angefchloffen, worauf als- 
dann, wie die Meldung jagt, auch der 
Herr Präfident „mitBedauern“ darein 
gewilligt hat, ven Truſt in Ruhe zu 
laffen. Dem Volke die Sachlage zu 
erklären, wird Herr Moody gegen 
Ende dieſes Monat3 oder Anfang 
September eine Rede reden; und zwar 
im Gtaate Vermont — etwas meit 
vom Schuß. 

Wie die Erklärung ausfallen wird, 
muß abgewartet merden. Jedenfalls 
wird fie, wenn jie überhaupt etwas er- 
Härt, die Prahlereien der republifani- 
fchen Platform und das Eigenlob der 
Roofevelt’ihen Annahmerede gründ- 
ih hinweg erklären. Denn mie jagt 
die Platform: 

„Geſetze, die von der republifani- 
chen Partei erlaffen worden find, 
um das Publikum gegen die unge- 
rechten Disfriminationen und unge= 
jeglichen Uebergriffe großer Kapi— 
talsperbindungen zu Ichügen, find 
bon einem republifanifchen Präſi— 
denten furchtlos durchge— 
führt worden.“ 

Und wie ſagt Herr Rooſevelt: 

„In dem Verfahren gegenüber 
den großen Organiſationen, welche 
als Truſts bekannt ſind, haben wir 
nicht zu erklären, warum 
die Geſetze ni ch t durchgeführt wer— 
den, fondern darauf zu verweilen, 
daß fie thatfählih durchgeführt 
morden find, und dat Geſetze erlaſ— 
fen morden find, um ihre Durch— 
führung noch wirkſamer zu ma= 
chen.“ 

Die Gefete find durchaeführt 
worden, heißt es in der Platform und 
in der Annahmerede Fragt man 
„Segen wen?" fo lautete die Antwort 
bisher: „Wir haben gegen den Fleiſch— 
truft einen Einhaltsbefehl erwirkt.“ 
Denn von allen den Hunderten von 
Induſtrie-Truſts im Lande iſt der 
leifchtruft der einzige, gegen den 
mwährend der ganzen Rooſevelt'ſchen 
Adminiftration auch nur der Verſuch 
einer Geſetzvollſtreckkung gemacht wor— 
den ift. Weder gegen den Stahltruft, 
noch gegen den Zudertruft, noch gegen 
den Standard Del-Truft, noch gegen 
irgend melche andere der monopolijtt- 
ſchen Geſellſchaften, welche die Lebens— 
bedürfniſſe des Volkes vertheuern. 
Und nun muß eingeſtanden werden, 
eingeſtanden vor verſammeltemKriegs— 
volk, daß auch dieſer eine und einzige 
Verſuch ein Schlag in's Waſſer gewe— 
ſen. Und während der Herr Präſi— 
dent erſt am 27. Juli die ſtolze Ver— 
ſicherung gegeben, „wir haben nicht zu 
erklären, warum die Geſetze nicht 
durchgeführt wurden,“ muß er bereits 
am 2. Auguſt, noch nicht eine Woche 
fpäter, eines jeiner eigenen Kabinet3- 
mitglieder mit juft jolcher Erklärung 
beauftragen. 

Aber das fommt davon, wenn man 
den Mund zu voll nimmt. Mit mel: 
chem Eifer und welchem Aufwande von 
ſpitzfindiger VBeredfamfeit der Herr 
Generalanmalt fich feiner Erflärungs- 
aufgabe auch entledigen mag, es wird 
immer am lebten Ende auf das Ge— 
ſtändniß hinauslaufen: „Wir haben 
fürdhterlih aufgefchnitten“. Und es 
werben an die Erklärung ſich unver— 
meidlih Grörterungen fnüpfen, Die 
dem Ruhm der „Orand Old Party” 
erſt recht nicht förderlich fein fünnen. 

Richter Großcup hat mit Erlaſſung 
feines Einhaltsbefehles ein Net ge— 
fponnen, To fein es nur geiponnen wer— 
den fann. Wenn troßdem die republi- 
kaniſchen „Geſetzvollſtrecker“ ſelbſt mit 
Hilfe dieſes Netzes nichts, aber auch 
rein nichts zu fangen vermocht haben, 
was muß man von ihrem Eifer, was 
von ihrer Fähigkeit halten? Oder von 
ihrer Aufrichtigkeit? Die republikani— 
ſchen Wahlkampfführer haben es im— 
mer vortrefflich verſtanden, den Truſts 
„das Fett auszuſchmoren“, d. h. von 
ihnen große Geldſummen für die re— 
publikaniſche Wahlkriegskaſſe zu er— 
langen; und die Truſts haben den Tri— 
but gezahlt, weil ſie in der republika— 
niſchen Partei und deren Politik ihre 
beſte Schützerin fanden. Iſt es ein 
Wunder, daß in Erinnerung daran die 
ganze republikaniſche „Truſttödterei“ 
gar manchem als eitel Gaukelſpiel er— 
ſcheint? Und wenn ſie das nicht iſt und 
der Strick für die Truſts nicht bloß 
deshalb nicht gefunden wird, weil man 
ihn nicht finden will — was dann? 
Dann bleibt nur die Möglichkeit, daß 
entweder die Truſtverfolqung nicht mit 
dem erforderlichen Geſchick und Eifer 
betrieben wird und die republikaniſche 
Adminiſtration in dieſem Punkte an 
der Unfähigkeit krankt, deren ſie in 
ihrer Platform die Gegenpartei be— 
ſchuldigt, oder daß die ganze gerühmte 
Truſtgeſekgebung nichts tauat und 
nicht das Papier werth iſt, auf dem ſie 
gedruckt oder geſchrieben ſteht. 


Der Wunderglaube in der 
Deilfunde. 


Seit undenklichen Zeiten haben 
Aberglauben und Zauberei in der Be- 
handlung von Krankheiten eine große 
Rolle geipieli. Schon vor 4000 Jah— 
ren unteriwarfen die egyptiſchen Aerzte 
ihre Patienten geheimnißvollen Mani- 
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Die moderne Art, 


einen ſchwachen Magen- zu beilen, iſt, bei dem 
ersten Symptom SHoitetters Magen-Pitter3 ein: 
zunehmen. Es macht das Hungern und Diät- 
balten unnötbig, denn es fest den Magen in 
richtigen Zuftand, die Nahrung zu berfnuen, 
In diefer Weife Aurirt es Unverdaulichkeit, 
Duspepiic, Beritopfung, Biltöfität, Sophrennen, 
Schlafloſigkeit, Kopfweh, Krämpfe oder Diarrhoe. 
Nervöſe und Ihwahe Frauen finden in "dem 
Pitters eim unvergleichliches Regulirungs⸗ und 
Stärkungsmittel. Wir rathen zu einem ordentlis 
hen Verſuch. 


Hojtetter’s 








 Wagen-Bitters, 








pulationen, indem fie Kranke im bie 
Häute von Heiligen Ihieren einnäh- 
ten und fie dann an gemeihte Plätze 
brachten, wo die Heilung fich vollenden 
ſollte. Auch der Brauch, jonderbare 
Morie und unverftändliche Süße her— 
borzuftoßen, die den Glauben erzeu— 
gen jollten, der Arzt wäre zeitweilig 
pon einem Gott oder einem Geilt be- 
ſeſſen, ift von uralter Herkunft. Die 
Priefterinnen von Delphi und anderen 
griechiſchen Tempeln nahmen in dieſer 
Beziehung eine ganz ähnliche Stellung 
ein, wie die Schamanen in Sibirien 
und die Prieſter vieler Naturvölker, die 
ſich noch heute in einen ſonambuliſti— 
ſchen Zuſtand hineinarbeiten, wenn 


außerordentliche Heilungen von ihnen 


Es treten dabei dic 


verlanat werden. { 
Erſcheinungen auf. 


merkwürdigſten 


Ein ſibiriſcher Schamane pflegt, wenn 
an die | 
an dem Theil ı 
an! 


feine myſtiſchen Anrufunaen 
Getiter vorüber find, 
des franfen Körpers zu jaugen, 
dem ber ftärffte Schmerz empfunden 
wird. Zum Schlupf 
einen Dorn, ein Inſekt, 


gabe die Urfache der Schmerzen gewe— 
fen und von !hm aus dem betreffenden 
Körpertheil ausaefogen worden tit. 
Daß durch eine ſolche ſuggeſtive Be- 
handlung ein Schmerz wirklich bejei 
tigt werden fönnte, iſt auch unſeren 
heutigen Aerzten durchaus befannt. 
Auch die Maffage, eins der älteften 
Heilmittel, von dem die Gejchichte der 
Medizin zu berichten weiß, wurde frü- 
ber mit Bemwequngen und Gebärden 
verbunden, die der Verrihtung ein 
zauberifches Gewand verleihen jollten. 
Caelius Aurelianus hat beifpielsweile 
eine ausführliche Vorfchrift für Die 
Anwendung der Maſſage aegen Rip- 
penfellentzündung binterlaffen, außer- 
dem Anmeifungen für die Behand: 
fung von wahnfinnigen und epilepti- 
ſchen Berfonen, wobei e3 im mefentli- 
chen wieder darauf anfam, daß die 
Kranten in einen bypnotiichen Schlaf 
verfallen jollten. Agrippa von Net— 
tesheim, der Tih im 16. Jahrhundert 
bedeutfame Verdienjte um die Bekäm— 
pfung des Herenwahns erwarb, ferner 
der berühmte Baracelius und von 
Helmont find die eriten Vertreter Der 
Lehre eines thierifhen Magnetismus 
gemwefen, deren Urfprung freilich ſchon 
im frühen Mittelalter liegt. 
Magnetiteine wurden häufig zur 
Heilung von Krankheiten benußt. Auch 
gewiſſe Metalle follten nad einem al- 
ten Glauben, der Schon auf Ariſtoteles 
zurüdgeführtt wird, geheimnißvolle 
Tugenden für die ärztliche Behandlung 
beſitzen. In der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts haben Lenoble und 
Hall nach den Ueberlieferungen wun— 
derbare Kuren durch Magnetismus 
ausgeführt. Ihren großen Erfolg 
beim Publikum hatten fie im weſent— 
lihen der Gefchieflichkeit zu verdanfen, 
mit der fie ihre Lehre an einen einge- 
mwurzelten Volksaberglauben anlehn= 
ten. Sie fchrieben nämlich den Mag— 
netfteinen deshalb eine mächtige Wir— 
fung zu, weil man damals auch ans 
nahm, daß die Himmelskörper einen 
maanetifchen Einfluß auf die Gefund- 
heit der Menſchen ausübten. Der rich- 
tige Gebraud von Magneten murde 
für das einzige Mittel erflärt, um die 
Krankheiten wieder aufzuheben, Die 
durh eine Störung des thierifchen 
Magnetismus im Körper entitanden 
wären. Viele diefer Praktiken können 
als Vorjpiel zu den Verfahren be- 
trachtet werden, die von Mesmer am 
Ende des 18. und Anfang des 19. 
Jahrhunderts entwidelt wurden. 





nimmt er dann | U 
einen Stem | a 
oder irgend einen anderen Gegenftand | 

aus dem Munde, der nach feiner Anz j de 











Eo talbericht. 





Moderne Arladne. 


Auf Erſuchen einer verlaſſenen Geliebten 
forſcht die Polizei nach Joſeph Clark. 
Der Sergeant De Long von der 

Haupt-Polizeiwache iſt' infolge einer 

an die hieſige Polizei ergangenen Auf— 

ferderung, Umſchau nach einem g 

wiſſen Joſeph Clark zu halten, 

müht, den Aufenthalt desſelben zu er 
mitteln. Die Abſenderin des Briefes, 
die Gde Patton und Mary Str. in 

Govinaton, Ky., wohnt, erklärt, daß 

Glarf dort vor mehreren Monaten tie 

gewöhnlich zur Arbeit ging, aber nicht 

mehr zurüdgefehrt ſei. Sie will er: 
mittelt haben, daß der Verſchwundene 
jich in Chicago aufhalten fol, „und da 
er ihr theurer ift, als Alles auf Erden,“ 
erjucht fie die Polizei, ihren Joſeph 
aufzufuchen und ihm ein beigefügtes 

Schreiben zu übergeben. In diejen 

Zeilen jagt die moderne Ariadne m 

Copington u. U. Folgendes; 

„O, kommſt Du nie mehr zurüd? 
Niemand mweiß, mas ich gelitten Habe, 
jeit ich meinen Geliebten verloren habe. 
sh bete darum, fterben zu fönnen, 
denn was tft mir das Leben jebt? Was 
ich gelitten habe, fann ein Menſch kaum 
ertragen; ich habe zu Gott gebeten, 
mir Kraft zu geben, um mein Leid zu 
ertragen. Nun, ſag mir doch, ob Du 
je zurückkehren wirft? Nur ein Wort 
bon Dir fann mein brechendes Herz 
tröften,” 

Der Brief ift unterzeichnet: „Won 
einer, die Dich lieben wird bis in den 
Tod.“ Hoffentlich werden dieſe herz- 
brechenden Zeilen dem gleichgiltigen 
Joſeph zu Geſichte fommen und ihn 
bewegen, zu der Aermſien zurückzu— 
fehren. 


Leſet die „Bonntagpoft«, 











Toded- Anzeige. 
‚Sreunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, dat unfer geliebter Sohn und 


Bruder 
Gharles Schutz 

am 3. Auguit, Vormittags 8:30 Uhr, im 
Alter bon 25 Jahren jelig im Herrn ent- 
ſchlafen ijt. Die Beerdigung findet itatt 
am Samitag, den 6. Auguit, um 2 Uhr, 
‚vom TIrauerhauie, 367 Garfield Mpe,, 
nah dem Miontrofe-Sottesader. lm 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


8 und Auguſta Chung, Eltern. 
"Dtte- und —* Schus. Brüder 
nebſt Verwandten, ımdo 








ToHdes- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
und uniere 


| 
| 
| 
| 


riht, dab meine 
liebe Mutter 


geliebte Gattin 


Julianna Korif 
im Alter don 41 Jabren am Dienſtag, den 2. 
August, um 5 Ubr Morgens, aeftorben it. Tie 
Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 5. 
August, 8 Ubr Viorgens, vom Trauerhauie, 27 
Verry Str., nad der St. Alpbonius-nirbe und 
von da nad dem St. I aciırs:Gottesader. 
Un itile Iheilmabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
sranf Korff, Gatte. 
Anna, Martha, Katharina, Clara 
und Franzista, Kinder. 





Tode5-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Mutter 
Garsline Schmidt, ac. Libkeman, 
am 2. Auguſt im Alter von Ti 
im Herrn entichlafen it. Die B 
det ſtatt am „reitag, den 5 August 
Ubr NRadmittags, vom Trauerbau 
ville, nah dent Friedbof dafelbit. 
Louis Schmidt, Gatte. 


Etablirt feit 1851. 


Henry Schvelltopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 

232 und 234 Ost Randolph Strasse, 
zwiſchen Franklin und Marlet Straße, 
Ehicagy, JU., 
empfieblt neue Sendungen bon 

Ehtem Emmnthaler Schweizerkäje, 
Feinſtem franzöſiſchem Roquefort-Käſe. 
Fromage de Brie, holländ. Edamerkäſe, 


| Gr. Kräuterkäſe, Rahmtäſe, Handkäſe, 


meine geliebte Gattin und unſere 


Sabren felig ! 
eerdigung fin | 
uit. um 1:30 ! 
fe in Benſen- 

| 


William und Richard Müller, Kinder. | 


das 


‚güge berlafien 
Benjer 10:40 


rur Denjendtlle 


und 11:25 Bormittags. 


Todes: 
sreumden und Belannten die 
richt, das mein lieber Gaite 
Heinrich Goſewiſch 
von 52 Jahren, S Monaten 3 
rben ilt. Die Beerdigung findet Ttatt 
ftag, um 1 Ubr, v 
<tt., nad Mt. Gree 


me bitten Die wauernder 


Anzeige 
traurige 


Nach: 


im Alter 


wood. Um itille 


Sinterblies 


Barbara Goſewmiſch, Gattiı. 
Joſephine, Tochter. 

Herbert, Sohn. 
Otto Wagner, Schwiegerſohn. 





Todes- 
Unſeren Verwandten 
rige Nachricht, das ı 


Anseise. 
und Fr 


ieber Sohn 


1 Sio #yır 
eunden Die trau— 


m Alter bon 24 
im Scrrn ents 
a. 4. Auguſt, 
rbaufe, 375 
Die trauern: 


ind Louiſe Hill, Eltern. 
und Hermina Hill, 


Todes-Anzeige. 
tr und Bekannter 


ab mein 


Nach⸗ 
geliebter 
Otto H. Dreiiel 
ter don 42 Jabren 
digung findet 
ſtag Nachmittag um 1 Uhr vom 
t Weit_21. Straße, per Kut⸗ 
beim. Die trauernden Hinter» 


l 
ſtatt Do 
Trauerhauſe, TO 
Wald 
bliebenen: 
Lena Dreiiel, Gattin. 
Ghriftiane Bod, Zchiwiegermutter. 
Tode3-Anzeige 
Verein Deutſcher Waffengenoiien. ’ 
Den Kameraden btiermit zur Nacdridt, daB 
Kamerad 


S. Hein 
iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, den 4. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr, von Trauerhauſe, 5135 Calumet Ave. 
A. Naumann, Vräſident. 


plötzlich geſtorben 


Allen Freunden und Belannten für die Be— 
tbeiligung und fitr die ſchönen Blumenipenden 
bei der Beerdigung unferes lieben Sohnes und 
Bruders 

Leo Mitte 
ipreden wir biermit umferen berzliden Dank 
aus. 


John und Anna Mitfe, nebſt Kindern. 


Union-Devot in Chicago | 


Ital. Maffaroni, Nudeln, Reismehl, 
Kartoffelmehl, Erbömehl, Erbswurit, 
Echtem franz. Tlivenöl, Mohnöl, Honig, 
Feiniten franz. Erbien, Champignons, 
Lübecker Spargeln, Teltower Rübdhen, 
Deutſchem Buchweizen, Hafergrüße, 
Feinſten Graupen, Linſen, Grünkern, 
R. Kaviar, Sardellen, Sardellenbutter, 
Marinirten u. geräucherten Hamb. Aalen, 
Feinſten franz. Sardinen, Kiel. Sprotten, 
Milchner Vollhäringen, norw. Andovies, 
Arpetit-Sild, Rollmops, Frankf. Wurit, 
Ungar. Roienpaprifa, Bilaumenmns, 


—* Echtem Himbeerſaft, Eſtrag. Weineſſig, 
mid 


Feinſten Gewürzen, Chokolade, Kakab, 
Düſſeldorfer Senf, Gänſeleberpaſteten, 


Feinſtem Java, Mokka und Rio Kaffee, 
Echtem chineſiſchem und ruſſiſchem There, 


und 24 


Trauerbaufe, 


Kanarien-, Raps-, Hanf: u. Möohnſamen, 
Deutſcher Kamille, Wachholderbeeren, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee-Eſſenz, 
Pfarrer Kneipp's Malzktaffee, 

Wiener Feigenkaffee, Eichelkaffee, 


VPVariſer Schnupftabak von Losbeck, 


2oil, mi* 


Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen uſw. 
zu den billigſten Preiſen. 
Heury Schoellkopf. 











Hier iN Eure Gefegendeil!! 


N“ 


— —— S 
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Land⸗ 





Dieſes Haus wird frei an 
känfer verſchenkt. 


Eine auberordentliche Gelegenheit wird den Leſern 
dieſer Zeitung geboten, ſich ein Heim in Wiskonſin 
zu den günſtigſten Bedingungen zu erwerben bon der 
Geo. Knoblauch Farm Land Co. don Chicago. 

Auf eine 40-Acker-Farm habt Ihr nur $60 Anzah⸗ 
lung au leiiten, auf SO Uder nur 3120 und auf 12 
Ader KISO, den Reit lönnt Ihr in zehn Jahren umd 
in feinen monatlihen Raten zahlen. Bedenft dieſe 
großartige Gelegenbeit für einen Mann mit Heinen 
Mitteln! Dies ift bedeutend billiger, als Mietde 
yablen in der überfüllten Stadt „und Aber bezahlt 
für etwas, was Euch gehört. Diejes Yand liegt im 
nordiweitlichen Wiskonſin, innerhalb weniger Meilen 
von der byübenden Stadt Cumberland, er Boden 
ift reich und fruchtbar, und das Yand ift noch nie 
ausgeſucht worden. Ties tt eine jeltene Gelegen⸗ 
beit. Sprecht vor oder ſchreibt. 

Jeden, Donnerftag Abend gebt eine Erfurjion nad 
Gumberland ab. $13.75 für Die Rundfahrt. Bon 


jeden fünf Leuten, die bingefahren find, baben wir 


an vier verkauft. Dies beweift, daR dasYand gut it 


Geo. Knoblauch FarmLandlo. 
Zimmer 207, 115 Dearborn Str. 


mifon—2cg 











Für Boitfarten- Sammı'r! 
Importirte, elegant und Dauerhaft gebundene 
Anſichts-⸗Poſtkarten-Albums in allen Größen, zu 
den billigiten Preiſen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—10? Oſt Nandolph Str. 








Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeflionslofer Friedhof von 
Ebicago. Durch Metropolitan-HSochbabn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißplätze find in dieſem 
fhönen Friedbof auf Abichlagszablırngen zu Das 
ben. — Office: Dal Barl.—Telepbone 273 Weit.— 
Stadt-Dffice: 6/0 W. Chicago Ap. Tel. 751 Weit 
201,11, Thilip Maas, Selr. und Supt. 


WM. EISFELDT 
Zeichenbeitatter, 


umgezogen nad 


175 Southport Ave. 


{ffrüber No. 86 und 38 Racine Avenue.) 
Alle in dies Fach einfchlagende Arbeiten werden 
gut und jorgfältig ausgeführt. — Tel. North 270, 
15il,frmomi,3m 


Bismarck-Garlen 


Extra Konzert 


Donnerſtag Abend, 4. Auguft, 


Unter Mitwirkung des 
Germania - lub. 
(Prof. Wm. Boeppler, Dirigent.) 

Dorträge denticher und eng: 
liſcher Lieder. 














X 27. Cannſlaller Bolksſeſt 


am Sonntag, den 21. und Mon—⸗ 
7 tag, den 22. Auguſt 1904. 
(Großes Kinderfeſt! 
=. am Sonntag, den 28. Auguft 
1904, im Niverview Sharpihonters Part. Ein— 
sang an Wejtern Ave. Eintritt 25c die Perfon. 
27,30j1L,1,3,6,7ag 





Grfuriion nah Milwantee. 
Freundſchafts⸗Loge Ar. 8 U. O. d. €. 
Anguſt, Morgens 91, Uhr Abe 
35 „Kolumbus“, Nüdfahrt Sonn: 
achmittags 5 Uhr. Tiders, 

1.25. Mablzeiten, Nachtquartier 
Fahrt- Tickets 52. MNäberes & 
sihke, 1611 R. Leovitt Str., R. 
udſon Ave. und J. Roepke, 1862 Irving Ave. 
ſomi 


Samſtag, 6. 
5 


fasıt des Tampie 








RIVER OnRS PARN 


BELMONT »# WESTERN AvE. #® ROSCOE BOUL. 
Bollitändigiter und anziebenditen Vergnügungs⸗ 
und Erholungspark in Amerifa. 

Niciige Scnjation— Zweimal täglich: 
Madame Liljiens, High Fire Dive. 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. 


: 144 10 Gt3. Rinder 5 Gt3. Sonntags und 
Eintritt ipezielle Pilniktage 250; Kinder 10c. 
agi—5 


THE RIENZI 


Ede Diverfcy, Clark und Euuniton Ave, 9 


KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
menifr® EMIL GASCH. 


HiLLINGER’S Serden 


Beimont und Sheffield Avenue, 
Grobartige Bühnen - Aufführungen. 
Hodjeines Baudevilie. Eintritt 15€ 
Jeden Abend und Sonntag Viatinee. 

. 23mai*1 














Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 


| Shindeldächer: Zronlraklor 


gi eies California Rothholz und Wafbington 
otb-Zeder. Die einzigen Sgindeln eriterNiiaiie. 
Gutterd, Tud „geintne. Dächer reparirt und 
Voranichläge geliefert. apı1,6mX& 


AVENUE. 





Har'em Jockey Glub. 


Nennen, von 1. bis 13. Auguſt. Eintritt S1.00, 


Sechts Nennen täglich, beginnend 2.30 Nachm. 


Mufil don Banks Cregier's Orceiter. 

Spezialzuge der Allinoiß Zentral um 12:0, 12:55, 
1:10 u. 1:40 Nm. halten an Ban Buren Str., Part 
Now u. Haltted Str. Nüdfahrt, eriter Zug nah dem 
fünften Kennen. Chicago & Dat Part Hoͤchbahnzüge 
fahren ab an Lake u. Clark Str. um 12:5, P47, 
12:59, 1:65, 1:11, 1:17, 1:33, 1:35, 2:65 Rur., bals 
ten an Glen Xoop-Stativnen. Rüdfabrt de3 eriten 
Zuges nah dem fünften Nennen; andere nach dem 
legten Nennen, balte an Wuftin pe, Galifnina 








\— Deutsche Op 


Ave., Aſhland Uve. u. Halſted Str. Metropelituns 
Sohbabu— Abfahrt von Pacific u. Van Buren um 
1:11, 1:21 uud 1:31 Nm, balten an allen Loop 
Stationen, Anſchluß an der 52. Une. mit Suburban 
Electric direft zum Nennplag. 12. Str. elektriſche — 
Spezialwagen von Yan Buren u. State Str. von 


12:30 bis 1:15 Nr. in kurzen Zwiſchenpauſen. Ma: > 


diion Str. Cable hat Anſchiuß an der 40. Une. m! 
den cleftriichen Strakenbabnlinien. 3lil—13a9,% 








Die Königin der Seen —Dampfſchiff 


EASTLAND 


Der größte und ſchnellſte Dampfer auf den Sen, 
Schuelligteit 21 Meilen die Stunde, 


8 South Haven 
und zurüd. 


9:0 :Borm,, ausgen. Samftag®, 2 Uhr Nachmittagß. 
Eonntaas 10 Uber Borm, 


Dods: Wells Str.:Brüde. 


Tel, Main 4711. Ul,femomt,® 


Se A olonial Hntel 
PanPaw take, Mich. Soummer Kesort 


81.50 per Tag; 87.00 und 89:00 per Woche, 
Um weitere Auskunft wende man sich an 


A. HOCHSTADT, COLOMA, MICH 


22j1,dimido, Im 




















ST. JOHN’S 


Military Academy 


Da ameritaniihe Ruaby. Delafield, Wis, 
Vorbereitung für College und für Geihäft. 
Wegen Katalog etc. adreffirt. 

Dr. S.T.Smpythe, Präf., Delafield, Waukeſha 
County, Wis, 











mifrmo 








Schiffspreiſe 

nur noch wenige Tage. 

Kauft beitimmt noch dieſe Woche. 
Tickets aut für 4 Wochen. 


Meldet Euch fogleih an. Vertreter 
allerLinien 


K. W. KEMPF, 


Teſ. Main 4491. 
84 LA SALLE STRASSE, 


Sonntags Vormittags bis 12 Uhr, 





1211X* 


EMIiL H. SCHINTZ 
(Geld AR 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Prozent Zinfen zu 
berleiben. Gute erite Hbpotbeten 
au berfaufen. Zel.: Central 2304. 1jpij 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft Für Sparer. 


% Prozent Binfen bezahlt. Voller Semi 
Uintheil nad fünf Jahren. Seid Euer — 
Banlier. Es bezakit ſich 13ap, 2,11 


245 Sedgwick Str. 




















Nur für Damen. 


Di. 8. ©. Naymondd monatlicher Regulatee 
hat hunderte bejorgte —— elüdiig — Reis 
ze Schmerzen, feine 
ber Arbeit. Linderung in drei bis fünf Xagen. 

Im ag —* Preis 82.00, 

ienung. aben nur im der Office oder 

ok von der Dr. R. ©. ee ir 

0, & GE. Adams Etr,, Zimmer 9, ymeite: 

lsor. nüder der Fair. Gtunden Bon 9-7. 
onntag3 10 bi3 12 Borm. 20m3.1i3 


Dr» 





N. WATRY & CO,, 
99 Oft Raudolph Str., 
—— 


Brillen und Augeng ĩa fer ef 
und p 


BT 


s 


J 


sm 


ejahr, feine Abhaltung vom ' 


d 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 3. Lluauft 1904. 






































Niedrige Raten 
Westlich una 
Nordwestlich 


Chicago, Mil 














iIwaukee & 
$t. Paul Eisenbahn 


512.00 Nah St. Paul und Minneapolis und zurüd. 6 bis 11. Aug. 
Für’ die Rüdfahrt giltig bis 25. Aug. Verlängerung bis 15. 
Sept. fann gegen Nachzahlung von 50 CEts. gefichert werden. 

511.35 Nach Marguette, Michigan, und zurüd. 6 bis 11. Aug. Für 1 

die Rüdfahrt - bis 15. Sept. 

513.35 Nach Houghton, Michigan, und zurüd. 6 bis1 1. Aug. Für 

— die Rückfahrt gil tig bis 15. Sept. 
Einfacher Fahrpreis plus 50 Cents für die Rundreiſe. 6. bis fi 
11. Aug., nach vielen anderen Reſorts im nördlihen Michi: W 
gan, Minnefota und Wistonfin. 
Nach Devils Lake, Nord-Datota, und zurüd. 6. bis 11. . 
Aug. Für Die Rüdfahrt giltig big 15. Sept. em Sandtom: W 
pler von 110,000 Acres quten Farmlandes in Devil's Lake, | 
Indianer = Reſervation, wird zur Anſiedelung zröffne: wer⸗ 
den, 8. bis 20. Aug. Ziehung 24. Aug. 
Nach Kolorado und zurück. Täglich während dieſes Som— 
mers. Für die Rückfahrt giltig bis 31. Oktober. Abfahrt I 
von Chicago 6:05 Nahm.; Ankunft in Denver um 9 Uhr 
Abends des nächſten Tages. Abfahrt von Chicago 10:25 
Abends; Ankunft in Denver 7:40 Vorm. am zweiten u 
Durchfahrende Züge. 2 
Nach Ealifornien und zurüd. 15. Aug. bis 10. Sept. Für bie : 
Rückreiſe ailtig bi$ 23. Oktober. Durchfahrende Züge um 
6:05 Nachm. und 40:25 Abend2. 5 
Nach und durch den Yellowitone Park und zurüd. Täglich E 
während diefes Sommers. Diejer Preis umfaßt Gifenbahn= $ 
Fahrt, ag Iransportation durch den Park und fünf und 
ein halb Tage Aufenthalt in den Parf-Hoteld. in halbes 
Dukend anderer Touren durch den Nellomitone Park zu re— 
duzirten Preifen. Routen je nah Wunſch. 


Tickets, 95 Adams Str. 


—— — ——— — 


Wegen freien Büchern und Zirkufaren füllt m. diefen Konpon aus 
und fendet ihn heute per Yoft an 


F.A. Miller, 6.P.A., Railway Exchange, 


Name .... 


mr 


523.95 


30.00 


5530.00 


555.00 


Chicago 


Adreſſe 


+ 0.0. + 


Stadt 


ee er. * 


u ig 
miſa 
— 








ztraßenbahn-linfäle. 
Flip 


Myahre alte Irene © Shea aerädert.— 
yiescunglücte Frauen. — ı3jihriger 
j Knabe ertiunfen. 


Geſchworenen gaben einen auf Unfall 
lautenden Wahrſpruch ab. 

Die zwölfjährige Roſe Shogum, 
| 8830 Houfton Ave. wohnhaft, hat, 
mährend fie auf der Straße vor dem 
elterlichen Haufe fpielte, plötzlich das 
Sprachvermögen verloren, Während 
48 Stunden mar das Kind nit im 
Stande, einen Laut von fich zu geben. 
Die berbeigezogenen Aerzte alauben, 
daß plöglicher Schredden dem Mädchen 
die Sprache geraubt hatte. Roſe ift 
nicht im Stande, eine Erklärung der 
Urſache zu geben, auch erinnerte fie ſich 
nicht, erfchreeft worden zu ſein, als ſie 
vor dem Hauſe ſpielte. Shogum, der 
Vater, iſt ein Rabbiner. 


/hie vier Jahre alte Irene O'Shea, 
deren Eltern 2642 41. Court wohnen, 
wurde von einem Straßenbahnmwagen, 
ber die 26. Str. in hoeftli icher Richtung 
entlang fuhr, gerädert und auf bet 
Stelle getödtet. Der Motorführer, om 
bert Hunt, iſt ein Nachbar der Eltern 
des verunglückt en Kindes. Die Poli. 
zei der Revierwache in Lawndale mißt 
dem Motorführer feine Schuld an dem 
Tod des Kindes bei, weshalb auch die 
ſonſt übliche Verhaftung unterblieb. 
Hunt ift in Folge des Todes der Klei BR 
nen völlig niebergefchlagen, denn er — 
kannte das Kind von früheſter Jugend Irland in Aufruhr. 
an. Es heißt, daß die Kleine, als der 
Wagen ſich der 41. Str. näherte, ganz 
plötzlich vom Bürgerſteig aus auf den 
Wagen zulief, und che Hunt es verhin- 





Man wagte es, einen Affen „Mit; Dooley“ 
zu taufen. 
Irland iſt empört. Der Orang- 


dern konnte, war der Unfall erfolat. | Utang, um welchen vor Kurzem die 
| Menagerie des Lincoln Park berei— 


a PR, ER RS YD RK’ ap EHER RX k i 
Die 7 Jahre alte Elſa Sobenberg chert worden iſt, führt nämlich den 
wurde bon einem in füblicher Richtung | Ramen Mit Dooley“, der ihm fehr 


fahrenden Kabelbahnmwagen an der&de | \ — 
* * ahr cheinlid am b ⸗ 
der State und Monroe Str. wahr] ).des tegen & 'ergelegt mor 


erfaßt, | . — 
' en ) “4 a NM r * 

doch aliichlicher Weife kam fie auf den | de ift, weil das Geficht des Vierhän 

Fangkorb zu liegen, wodurch ſie vor 

ſchwerer Verletzung oder dem Tod be— 

wahrt blieb. Elſa wohnt 6626 Lake 

Nine. 

Die 70 Kahre alte Mary Euler | 
wurde geitern Abend an der Kreuzung | 
der Madifon und State Str. von ei- 
nem in füblicher Richtung fahrenden | 
Straßenbal wagen erfaßt, zu Boden | . 

ugerichtet. | 
gejhleudert und ſchlimm „8 ih) Head Ihierwärter de rn verlangt, 
Sie wurde nach ihrer, 3727 Lake Ave. * 
nn | daß er den Affen al3bald umtaufen 
belegenen, Wohnung gebracht. | N 

Bee (ir che * ſolle. De Vry erklärte darauf, daß er 
Im St. Anthony-Hoſpital befindet | yon Thier den Namen nicht ya 
ich die 42 Nabre alte, 864 ©. Weftern |y r. — eg 
110) die 42 sa —SE— C "6 ne habe, und daß er in Br doc jmei- 
ee Sun 3. ©. Beh | fellos allgemein „MIR Doolen“ heißen 
u. we gi * * — Ne: | würde, auch wenn er ihm jetzt einen 
Bewegung befindlichen Wagen der | mderen Namen beilegen wollle. 

Hebrigen fönne er darin feine Belei— 





| grünen Inſel charakteriſtiſch iſt. Der 
| | Affe hat den Namen übrigens nidet erit 
ı bier erhalten, ſondern er wurde ihm 

ſchon beigelegt, nachdem er eingefan— 
| gen worden war. Nun haben ſich hie- 
ſige Irländer —— ereifert, ſo— 
— * ſie erfuhren, auf welchen Namen 


8 


r Orang-Utang hört, und fie haben 


Straßenbahn = Linie der Weſtern Ave. 
zu Springen, al3 derjelbe fi) der Ban 
Dulten Satz. neherie: pie fiel zu Dos | md die ganze Gefchichte fomme ihm 
ven und zog ſich ſchwere Verlegungen | fehr lächerlich vor. Nunmehr will der 
* EEE Anivalt M. W.Meager, natürlich auch 

er 13 jahre alte Patrid Bprnes, | ein Sohn des „auserwählten” Volkes, 
der im 8 am Fuße der Quarry 
Str, nad reibhol; fiſch * ſtürzte 
in's Waſſer und ertrank. Der Vor— 
fall hat ſich bereits am vergangenen 
Samſtag zugetragen, doch der 2628 


de geſpannt ſein 
—* rypr it mnY un anf ’ * = 
Jeſeph Sir. ‚mohnende Joſeph Kau⸗ Zu Gunften eines ſolchen Antrags vor 
des Verunglüdten, 


fac, ein Gefährte | Geri : 

en, — * + | Gericht aeltend machen wird. 
war fo in Angſt undSchreden darüber | . ch 
gerathen, daß er erſt geſtern Bericht er= | 
itattete. Die Polizei hat die Leiche an | 


der Stelle gefunden. Die Leihenfchaus<| Ya 


fehl dagegen erwirken, daß der Drang- 


len” führe. 





ten 


Rezept Nr. 51 von Fimer & Amend beilt nicht 
möglichen Arankheiten, aber Rheumatismus 
vollitändie. 





— * ñ — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Lady Roſe Pleaſure 
Klub veranſtaltet heute im Exzelſior— 
Park, Irving Park Boulevard, nahe 
Elſton Ave., ein Basket-Piknik, ver— 
bunden mit p reiskegeln. Die Feſtlich— 











Der bekannteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str,, 


Behandelt alle Krankheiten 

(8 Spredftunden von SEE 
Uhr Vormittags bis 6 Ihr Abende, EM 
Dienftags bis 9 Uhr Abends, um Sol 
ben zu dienen, die tagsüber nicht ab: 
tommen lönnen. Sonntaa3 geſchloſſen. 


Allerärstlidier Rath 


fr sperfönlih in der Office oder "ver ä Sr 
FIEN Beier. Was Teine Kranfp:it aub RX 
—iei—hole Dir Rath oder jchreibe. WEN 
9" Push-kuro lowi ger -Push in 
Dr. Luibed’s Sausfuren jind bier zu — 


Niunia,fo,mi o,mi 








10 Cts. die Berfon angefegt it, begann 

ı um 10 Uhr Vormittags. Das Komite, 

B | welches für Unterhaltung. der Theil— 

nehmer an der Feſtlichkeit zu forgen 

hatte, hat nichts unterlaffen, den Gä— 

iten gediegene Unterhaltung zu bieten 

und ihnen überhaupt einen gemüthlt- 
hen Tag zu bereiten, 








| Be eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem | 
| Typus hat, der für die Bewohner der 


ſich fiir die Countyverwaltung als die | to | 
| feinem Ontel, dem Gatien der Beklag— 


di für 8 iriſche V hlicken N * — Pag 
digung Für das iriſche Vollk erkliden, ten, auf ihremSterbebett für ihn über- 


| fogar einen gerichtlichen Eindaltsbe- | 
Uteng fortan den Namen „Mi Doo: | 


Man darf auf die Grün- | 
welche der Anmait | 


feit, für welche der Eintritt nur auf 


Abſchreibungen. 


— 


Die Revifionsbehörde widmet ſich 
diejen voll Eifers. 


Ser fjpariame Dr. Pearfons. 


Die Stenerrschnung der Cudahys. — Die 
neuen Grundbücher.— Hat man den Bod 
zum Gärtner gemacht ? — Boulevardver: 
bindung zwifchen Nord- und Südfeite. 


Die Steuer - Repifions = Behörde 
nahm geftern wieder eine Menge bon 
Abfchreibungen und Streichungen in 
den ihr von den Aſſeſſoren zugeltellten 
Liſten vor. Dr. D. K. Pearſons, der 
greiſe Philanthrop von Hinsdale, 
ſchrieb, daß ihm die Einſchätzung des 
Pultes und des Stuhles, aus yelchem 
feine Chicagoer Yureau-Eintrhtung 
beiteht, jehr unnöthiq porfomme, da 
er feinen Befig in Hinsdale veriteuere 
und außerdem eine Hälfte des Jahres 
in Mlabama zuzubringen pflege, mo 
man ihn ebenfalls zur Tragung ter 
öffentlichen Laſten heranziebe. Er ſei 
ein alter Mann, fchrieb er, und man 
fönnte ihm die verlangte Steuer des— 
halb mohl erlaffen. Der Wunich des 
ſparſamen Millionär wurde erfüllt. 

-— Der Millionär D. W. Botter, 130 
Late Shore Drive, bezeichnete Die Ein— 
ihäßung feiner Hauseinrichtung mit 
$75,000 als viel zu hoch und ermwirfte 
eine Ermäßigung derfelben auf $60,- 
000. Die Einfhägung der Kontorein- 
richtung desfelben Herrn murde bon 
85000 auf $1000 herabgefegt. Herr ©. 
D. Kimbark, 61 Cedar Str., wehrte 
jich gegen die Bewerthung ſeinerFahr— 
babe auf $20,000 und hatte die Ge- 
nugthuung, daß diefelbe auf $2500 
heruntergejeßt wurde. Herr Clarence 
Buckingham, Präſident der Northiweit- 
ern und der Lafe Str. Hocdhbahnaeiell- 
ichaft, jowie der Ringbahn-Geſell— 
ſchaft, war mit $10,000 für feinen 
Haushalt an der Prairie Ave. cinge— 
ſchätzt worden. Er meldete, daß er ſei— 
nen jelten Wohnſitz in Lake Foreſt 
habe und dort Steuern zahle, was ihm 
eine Ermäßigung auf 85000 eintrug. 
Weil Walter ©. Bremiter, 53 D. 20. 
Str., feititellte, daß er feinen. Kraft- 
wagen verfauft habe, murde feine Ein— 
ſchätzung von $5000 auf 82000. er: 
mäßiat. Yon $20,000 auf $10,000 
murde die Bewerthung der Hausein- 
tihtung vonFra Morris, 4425 Drerel 
Blod., heruntergefeßt. Dem Herrn Ul- 
bert Gage, Eigenthümer des Welling- 
ton Hotels, wurde die Einſchätzung 
ſeinesHausrathes von $2500 ruf 8500 
berabgeleßt und die feiner Hotelaus— 
ftattung von $25,000 auf $15,000. 
Indem er erzählte, daß er in Bafadena 
für jeinen dortigen Landſitz hohe 


Schlahthansbefiter Michael Cudahy 
eine Herabfeßung in der mit $150,000 
eingetragenen Bewerthung feines hie- 
ſigen Hausrathe3 auf $115,000. ‘Er 
legte auch Verwahrung dagegen ein, 
daß die Aſſeſſoren die Selbſteinſchätz— 
ung jeine® Bruders, der $12,500 
Steuerwerth angeaeben hatte, auf 
$75,000 erhöht haben, richtete aber in. 
diejer Hinficht nichts aus. Er gab en, 
daß Kohn in Kentucky Eigenthum im 
Werthe von $250,000 verftsuere, im 
Andtaner-ITerritorium ſolches im 
Werthe von $100,000, außerdem je 
350,000 in Michigan, Wisfonfin und 
Kalifornia, und ſchließlich nochGrund— 
befit im MWerthe von $1,000,000 hier 
in Illinois. — Herr Morley, der But- 
terinfabrifant, tlagte, daß die neuen 
Steuergeſetze der Bundesregieru na fein 
Geſchäft ruinirt hätten. Die Einſchätz— 
ung feiner Fabrifeinrihtung wurde 
dielerhald von 830,000 auf 85,000 
beruntergefeßt. Dem Muſikverleger 
Charles K. Harris wurde eine Ermä— 
Biaung von $25,000 auf 81000 zuae- 
billigt. Die Einihätung von 81800, 
mit welcher der „Muſhmouth“ John— 
fon auf der Liite jtand, wurde geſtri— 
sen, da der Biedermann endlich ge— 
zwungen worden ift, die Spielhöhle zu 
Schliehen, melche er an der State Str. 
betrieben bat. / \ 
Eountgraths = Prafident Foreman 
ſtellt Felt, daß Urkunden-Regiſtrator 
Simon die verfchiedenen Gehälter, 
welche der Countyrath ihm zugedilligt 
hat, nicht alle gleichzeitig beziehen wer— 
| de, fondern nach einander. Für die 
Aufficht über-die Unlequng der neuen 
Grundbüder würde Simon erit Ge- 
halt beziehen, nachdem er fein Amt 
niedergelegt hat. Was die neuen Bü: 
cher anbetrifft, fo fagt Herr Foreman, 
der Beitrag von $124,000, welcher für 
diefelben zu zahlen fein würde, werde 








beite KRapitaldanlage ermeifen, tmelche 
diejelbe je gemacht. Ex fügt hinzu, daß 
die Chicago Title and Truſt Eo. hin- 


ter dem Herrn ftehe, welcher die Arbeit | 


| übernommen hat. Dieſe Gefellichaft 
iſt beiläufig gerade diejenige, zu wel— 
cher die Countyverwaltung hinſichtlich 
der Ausfertigung und Garantie von 


abjichtigt. Es gibt mißtrauifche Leute, 
welche der Anſicht ſind, es würde ſich 
für die Title and Truſt Co. gut ren— 
tiren, bei Herſtellung der neuen Bücher 
bier und da einen Fehler mitunterlau: 
fen zu laffen, jelbft auf dieGefahr hin, 
daß fie die ganze Bürgſchaft einbüßt, 
welche fie jtellen muß, um das County 
vor den Folgen ſolcher Irrthümer zu 
ſichern. Gelänge es ihr nämlich, im 
Publikum Mißtrauen gegen die Rich— 
tigkeit der amtlichen Bücher zu erwe— 
cken, ſo würde 
auch in der Folge weiterblühen wie 
bisher, und dasſelbe ift außerordent— 
lich einträglih. Die „Iitle and Truft 
Co.” verfügt beiläufig über drei Bar- 
ihten vollſtändigerGrundbücher und be- 
aiffert den Werth derfelben auf $2,- 
200,000. * Werth würde fehr 


|  CASTORIA Fisiimene 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 











Steuern zahlen müffe, ficherte ſich der» 








Beſitztiteln in Mitbeiverb zu treten bez ı 


iht Befiktitel-Gefchäft | 








beträchtlich zufammenfehrumpfen, falls 


die Countgverwaliung ſelber in den 
Beſitz überfichtliher Grundbücher ge- 
langen und dann felber die Auzferti- 
gung von Befigtiteln und eine Gatan- 
tie für deren Richtiafeit übernehmen 
fönnte. 

Auf die PVerficherung des Ald. 
Scully hin, daß die Befürchtungen 
grundlos jeien, welche bon einzelnen 
Gefchäftsleuten an der W. Mapdifon 
Str. hinfichtlih des geplanten „Kar— 
neval“ geheat werden, hat eg Manor 
Harrifon abgelehnt, die Abhaltung 
desfelben zu unterfagen. — Der Da— 
menbilfs-Berein des Vorkehrungs— 
Ausfhulfes bat Frau Harlow R. 
Grant zur.Vorfigerin bes Komites er- 
nannt, melches eine „Karnevals-Köni— 
gain“, ſowie einen Hofltaat für diefelbe 
beichaffen fol. Dieſes Komite wird 
übrigens nur Kandidatinnen für die 
befagten Ehrenpoften in Vorſchlag 
bringen. Die Beſetzung der Siellen 
fol durch eine Urabſtimmung entſchie— 
den werden, die bis zum 22. Auguſt 
andauern wird. 

Bis Ende dieſes Jahres werden von 
denInſaſſen der County— — 
die wieder einmal ſtark überfüllt iſt, 
gegen 600 in Staatsanttalten unter: 
gebracht werden. Cine erite 
lung von Getitesfranten, 
ftarf, wurde geſtern nad Bar 
geſchafft. 

Der Temperenzverband 
Frauen hat den Gemeinderath von 
Melroſe Park um ſtrenge Durchfüh— 
rung der Sonntagsgeſetze, ſowie um 
den Widerruf, der Schanklizens für 
den Sagſtetter'ſchen Vergnügungsplatz 
erſucht, aber ſeine Forderung 

urchgeſetzt. 

Weil es in den betreffend 
ſehr oft polizeiwidrig 3 
ſoll, hat Mayor Harriſon die Schank— 
lizenſen von Murphy Bros., 93 Hal— 
ſted Str., und von Rogers & Hogan, 
267 92. Str., widerrufen. 

Der „Bürgerbund von 


en Plätzen 


Harlem“ 


kündigt etmas vorzeitig an, dat er in | 


fommender Konſtabler— 
Razz 
anſtalten laſſen werde. Zu Mitglie— 
dern der Konſtabler-Poſſe ſollen un— 
ter Anderen Sheriff Barrett und die 
ſämmtlichen Gemeindebeamten von 
Harlem gepreßt werden, nämlichOrts— 
vorſteher Mohr, die Gemeinderäthe 
Meyer, Schroeder und Bleßmann, ſo— 


Woche eine 


wie Polizeikapitän Schwaß und Poli— 
Sheriff Barrett, der 


zeirichter Gerke. 
lange nicht mehr auf Reiſen war, wird 
nun wohl plötzlich dringend einer län— 
geren Erholung bedürfen. Die Wür 
denträger von Harlem ſind übler da— 
ran. Sie dürften ſich der Anwerbuang 
zu Konſtablergehilfen kaum entziehen 
können. 

Der gemeinſame Ausſchuß für die 
Herſtellung einer Boulevar)-Verbit: 
dung zwiſchen der Nord- und ber 
Südſeite war geitern in Sitzung und 
hat ein Komite beauftragt, die 
zu berechnen, welche es kerurfachen 
würde, Michigan Avenue ton Der 
Randolph Str. bis zum Flut; und die 
Nine Str., fowie der Lincoln Park 
Blod. zwiichen dem Fluß und derChi— 
cago Ave. um 60 Fuß breiter zu ma— 
chen. Korporationsanwalt Torman ift 


der Meinuna, dab e3 angehen würde, 


die Mittel zur Beftreitung dieſer Ko— 
jten auf dem Wege der Spezialbeſteue— 
rung aufzubringen, vorausgeſetzt, daß 
torher Schritte gethan ſind, um ben 
Bau einer Brücke in der Nichgan ve 

zu Jichern. Eine Derartige®trite Yoürde 
125 Fuß breit werden müſſen und auf 
mehr ala $600,000 zu ſtehen iommen 
Die Rarfdehörder ver Nord- und der 
Süpdfeite find bereit, die Koſten des 
Brüdenbaues gemeinſchaftlich zu tra= 
gen. — Nach den jeßt fo qut wie an 
genommenen Plänen Toll die Michigan 
pe. auch zwiſchen Randolph und 12. 
Str. auf eine Weite von 125 Fuß ge: 
bradjt werden. Die Parkverwaltung 
der Südſeite hat ſich ſchon mwillens er- 
flärt, zu dieſem Zwecke einen entjpre- 
chenden Streifen des Grant Parks zu 
opfern. — Zu Mitgliedern des vorer— 
mähnten Wbichäk bungsfomites jind er- 
nannt worden: Jarvis Hunt, Erneſt 
Graham, John M. Ewen, Wm. A. 
Bond, W. D. Kerfoot, Eugene 9. 


Fiſhburne, Sohn B. Knight und Frank 


Hoyne. 


— — 


Sie iſt gereatfertigt. 





Mie geftern berichtet, mußte jich Die 
junge Wittwe Cornelia M. Bullen vor 
Richter Mad auf die Belchuldigung 
ihres Werfen Robert F. MacDonaln 
berantworten, ihm einen Theil des 
Nachlaſſes ihres Mannes vorenthalten 
zu haben. Er behauptete, ihm feien 
$10,000 vermacht worden, und er ha— 
be 84500 mit Zins und Zinfeszinfen 
feit 34 Jahren, alfo $16,000, zu be— 
iommen, die feine. peritorbene Mutter 


geben habe. Dem Richter wurde be- 
wiefen, dab Frau Bullen die aus: 
ſchließliche Erbin de3 Vermögens ih: 
res Mannes ift. und demgemäß mies 
er die Klage ab. 


wei nach dem Dricnt. 





Profejfor Frederid Starr, Vorfte- 
ber der anthropologiſchen Abtheilung 
der Univerfität von Chicago, wird ſich 
zum Wufenthalt von unbeftimmter 
Dauer nad) dem Orient begeben. Er 
befucht zuerft China und Japan und 
cab ver Wahriceinlichteit Ausdrud, 
daß er mohl nie mehr nad) den Ber. 
Staaten als feiten Wohnſitz zurückkeh— 
ren werde. Der Profeſſor tritt « die 
Reife an, ſobald er die ihm für dieſes 
Jahr noch odliegenden Arbeiten für 
die Univerfität beendigt haben wird. 





— Fürchterliche Drohung. — Fritz— 
hen Yzur klavierſpielenden Tante): 
„Zante, wenn Du nicht bald aufhörſt, 
werde ih Dich wegen Kindermißhand— 
lung anzeigen!“ 





Tragi die 


Der Generalflab. 


— — 


Herr Cortelyou gibt deſſen Zu 
ſammenſetzung bekannt. 


Die zweifelhaften Etaaten. 


Werden bei der Mitaliederauswahl für den 
Dollziehunasansfbuß des repb!. National⸗ 


Kriegsbeil bearabei:. 


‘ 


Herr Cortelyou iſt gejtern nach dem 
Diten abgereift, um nun das republi= 
fanifche Hauptquartier für den Wahl- 
feldzug auch dort zu eröffnen. Er hat 
| vorher amtlih Die Zufammenfegung 
des Vollziehunas - Uusichufles beiannt 
gegeben biz auf den Namen des fünf- 
ten Mannes, der in demjelben den 





Abthei⸗ 
60 Köpfe 
tonville 


chriſtlicher 


nicht 


ugegangen ſein 


ia auf die dortige Rennbahn ber- | 


Koften 


Weiten vertreten fol. Der Ausſchuß 
jet fich zufammen wie folgt: Vor: 
| figer, George B. Cortelyou, von New 
| York; Schriftführer, Elmer- Doper, 
| bon Ohio; Schabmeifter, Cornelius 
IM. Dip, von New Port; 
büter, Wm. F. Stone, von Maryland; 
Beifiger— für den Diten: 

Broofer, von Connecticut; N. 
' Scott, von Weit Virginia; 
Murphy, von New Jerſey; Wm. 8. 
Ward, von New Dort; für den Weiten: 
Harry ©. New, von Indiana; Frant 
O. Lowden, von Illinois; R. B. 
Schneider, von Nebraska; David M. 
Mulbane, von Kanſas. 

Zum Vorſteher des — 
für den Weiten iſt James A. Tawney 
von Minneſota ernannt worden. Die— 
ſem wird es obliegen, nicht nur die 
Redner auszuwählen, ſondern 
denſelben ihre Reiſerouten vorzu 
ſchreiben. Für den fünften Beiſitzerplat 
im weltlichen Flügel des Wollziehungs- 
Ausſchuſſes iſt 
Poſtmeiſter Payne in Vorſchlag ge— 
mag die Ernen— 
unthunlich er— 
be Mitlich 


B. 





bracht worden, doch 
nung deſſelben ſich als 
weiſen. Herr Payne iſt 
ein Wiskonſiner und ſteht in 
Faktionsſtreit ſeines Heimathsſtaates 
auf Seiten der „Bundesbrüder“ Spoo— 
ner und Genoſſen. Seine Ernennung 
würde von den La Follettte-Leuten 
als offzielle Anerkennung ihrer Geg— 
ner ſeitens der Parteileitung aufge— 
faßt werden und ſie gegen dieſe noch 
mehr aufbringen, als ſie's ohnehin 
ſchon ſind. Man mag ſich deshalb 
entſchließen, den Poſten mit einem 
Vertreter von Idaho oder von Kolo— 
rado zu beſetzen, da man auch dieſe 
Staaten für nicht ganz ſicher anſieht, 





und im Allgemeinen daraüf hält, daß | 
Vollziehungs-Ausſchuſſe vornehm-⸗ 
lich die zweifelhaften Staaten vertreten 


im 


find. New Yort hat nicht weniger als 
drei Vertreter im Ausſchuſſe: Cortel- 
you, Bliß und Ward. Die drei übri— 
gen Ausfhur - Mitglieder vom Oſten 
kommen bezw. aus Connecticut, Weit 
Virginia und Nerv Jerſey. Herr New 


nung hauptſächlich der lanajähriaen 
Erfahrung, welche er in Wahlungele- 


dem limftande; weil man von den De 
mokraten erwartet, daß fie Alles auf- 
bieten werden, um Indiana zu er— 
obern. Die Auswahl des Herrn Low— 
den iſt nicht durch irgendwelche Be— 
fürchtungen wegen des Staates Illi— 
nois bedingt worden, wohl aber durch 
Kückſicht auf Chicago und auf die 
Räthlichkeit, am Vollgiehuna? - Aus- 
ſchuß auch einen oder den anderen 
Herrn zu haben, der nöthiaenfalls in 
die eigene Taſche greifen kann, um für 
die —— von Kampagnekoſten 
zu ſorgen. Die Auswahl des Herrn 
Schneider von Nebraska erfolate we— 
gen ähnlicher Erwäqungen wie die des 


bon Herrn Mulvane aus Kanſas le— 
diglich durch die verfönliche Leiſtungs— 
fäbigfeit desselben veranlakt morden 
iſt. 

Herr Cortelyou gab 


zu verſtehen, 


Chicago zurückkehren würde, da 
Oſten wird ausgefochten werden müſ— 
ſen. Er hatte geſtern noch eine Be— 
ſprechung mit den Illinoiſer Führern. 
An derſelben nahmen außer den Her— 
ren Lowden, Weit, Reddick und Buſſe 
auch Gouverneurs-Kandidat Deneen 
und Herr Charles G. Dawes von 
Evanſton bei, melden Herr Cortelyou 
den Verfammelten als Denjenigen 
porjtellte, der ihn bier im Weiten ae- 
wiffermaßen verfönlich vertreten wür— 
de. Die Herren Deneen und Low— 
den trafen geitern zum erften Male jeit 
ven heißen Springfielber Tagen zus 
jammern. Herr Lowden war feinem 
erfolgreichen Nebenbubler gegenüber 
jehr nett und verſicherte demjelben 
wiederholt, daß man fih auf feinen 
Eifer für das Staats- und das Coun— 
ty⸗Ticket der Partei unbedingt verlaj- 
fen könnte. 

Spät am Nachmittag haben 
die Herren Reddid und Buſſe dem 
Vollziehungd = Auzfchuffe des Coun— 
tylomites über die Zuficherungen Be- 
richt erftatttet, welche ihnen von der 


dann 


biefigen Wahlfampfes gemacht worden 
find, Man werde fopiefe Redner von 
| nattonalem Rufe bierberaefchidt be— 
fommen, fie man irgend haben will, 
und au für Kampagneliteratur wür— 
de die Parteileitung in ausreichender 
Meile Sorge tragen. 


Herr Tawney, der Vorſteher des 
Ausſchuſſes für Redner, hat zu feinem 
Gehilfen Herrn Charles H. Keating 
ernannt. Er Hat „Uncle“ Cannon, 
den Sprecher des nationalen Abgeord⸗ 
netenhaufes, erfucht, die Kampagne zu 
eröffnen, und zwar mit einer am 
F September in Ranfas zu Saltinhen 
Rede. Herr Cannon  mill. diefem 
Wunſche entiprechen, falls es ihm ge: 
linat, fih frei au machen bon einer 
halb und halb ie tin Ver- 
— — um di * in * 

diana als Redner aufzutreten. 





fom:tes befonders berückſihtigt. — Tas 





| wird unfraglich freudig 
' fein, menn er den Frieden, den er hier 


Ordnungs-⸗ 


ſoweit 
Charles F. 


Franklin | 


ſtiſche 
| lung einiger Kandidaten für County— 


| annähern 
| Nominirt wurden: 
aud) | 


| M. Dapis 
Vollzie richtskanzlei; J. M. Strauß — Vorſte— 
neuerdings General— 


richts; 


Countyrath — 
| aenfelter, 
dem | 








aus Indiana verdankt feine Ernen= | 


genhetten befitt, zum Theil aber auc | 
| zwei Drittel an Belgien gegeben, 


| arößer fein 


Herrn New, ‚während die Ernennung 





daß er für's Erſte nicht wieder nach 
l er | 
glaudt, Daß der Hauptfampf heuer im | 


nationalen Barteileitung betreffs des | 


Nachdem Roger Sullivan, der Ver- | 


treter © Sohn P. Hopkins’ und des de— 
reiten Staatöfomites im Na— 
tional = Ausfhufle der Partei, und 
Vorſitzer Boefchenitein vom Staats— 
fomite ſchon wiederholt zu verſtehen 
gegeben haben, daß ſie gegen ein Zu— 
fammengehen mit En Harriſon⸗Flü⸗ 
gel für die Dauer der Wahlkampagne 
nichts einzuwenden hätten, hat nun 
auch der County-Ausſchuß eine ähn— 
liche Erklärung abgegeben, und zwar 
auf Antrag von Michael MeInerney, 
der von Schriftführer Lahiff unter- 
ftüßt wurde. Herrr Lahiff holte dann 
aus dem Sherman Houfe Herrn Boe- 
fchenftein herüber, der eine furze An— 
ſprache an das berfammelte Krieas- 
volk hielt und feiner feiten Zuverficht 
Ausdruck verlieh, daß man — wenig— 
ſtens eine Zeit lang — ſchon mit ein- 
ander ausfommen würde. Der Coun- 
ty⸗Ausſchuß vertagte fih dann bis 
zum 16, Auguſt. Bis dahin wird Vor⸗ 


| Tiger Carey die ftehenden Ausſchüſſe 


— Morgen trifft 
vom nationalen 
ein.  Derielbe 


überrraſcht 


zuſammenſiellen. 
Vorſitzer Taggart 
Parteivorſtand hier 


ſtiften will, bereits hergeſtellt, oder doch 
zurechtgeflickt findet, wie's 
überhaupt möglich iſt. 

Nachdem die ſozialiſtiſche Partei 
ihren Nominationskonvent für Cook 
County ſchon vor einigen Monaten 
abgehalten, hat jetzt auch die „Soziali— 
Arbeiterpartei“ durch Aufſtel— 


ämter ein Lebenszeichen von ſich gege— 
ben. Die Konvention fand geſtern 
Abend in dem Hallenlokale 48 Weſt 
Randolph Straße unter dem Vorſitz 
von Henry Sale ſtatt und war von 
zwanzig Perſonen beſucht. 


Henry Sale—-Staatsanwalt; 9.1. 
Neilfon—Urfunden - Reaiitrator; T. 
— Vorſteher der Kreisge— 


des Superior -Ge— 
Vräfident des 


ber der Kanzlei 
A. Lingenfelter— 
Countyra —J Mitgliedſchaft im 
Stadtbezirk: A. Lin— 
A. F. Fiedler, J. C. Schab— 
lick, Joſeph Hammerle, Frank Hruby, 
Jeremiah Nagle, George Martin, Fe— 
lix Hanzl, John Keegan und Charles 
Chriſtianſen; Landbezirt: W. H. 
Shaynin. 
— —— — 
Kommende Busſtellungen. 


Eine internationale Induftrie-Aus= 
ftelung wird im Mopember dieſes 
Jahres in Kapſtadt eröffnet werden 
und ein Vierteljahr lang zuſammen— 
bleiben. Die Regierung der Kapfolc= 


I nie beabfichtiat eine Gefammtausfiel- 


lung der Erzeuaniffe de3 Gebiets. 
Beiondere —— ſind von der Regie— 
rung ausgeſetzt für leichte Lokomoti— 
ven, Motorivagen und andere Maſchi— 
nen. Der Zoll für Ausftellungsgeaen- 
fände wird bei der MWiederausfuhr 
aurüderftattet werden. — Die internas 
tionale ‚Ausftellung in Lüttich im 
nächften Jahr hat eine Fläche von etwa 
35,000 Quadratmeter der Abtheilung 
für Maſchinen, Keſſel, Gaserzeuger 
und Eiſenbahnwagen zur Verfügung 
geſtellt. Von dieſem Raum ſind etwa 
an 
zweiter Stelle ſteht Deutſchland mut 
ettva einem Sechſtel, dann folgtFrank— 
reih mit etwa ebenfopiel, während 
England und die Vereinigten Staaten 
nur Eleinere Flächen belegt haben. 
Das Gefammtreal fol um 9 Prozent 
ale das der entiprechenden 
Abtheilungen in der Düſſeldorfer 
Ausſtellung von 1902, 





— Drugfehler (aus einer Zei— 
tungsnotiz.) — Ein Herr verlor auf 
denn Wegeen 4 X. ſein Portemonnaie 
mit bedeutendem Inhalt. Der Finder, 
ein Knabe, brachte es noch geſtern dem 
Verluſtträger zurück. Es gibt doch 
noch eheliche Kinder! 





_GEE wo CHAN'S 


e chineſiſche vegetabilis 
el welche nur ın 
\ achſen, baben neh fett 
Sabhrbunderten bewährt und 
aller Zweifel im Vezug anf 
ibre wunderbare Wirt ⸗ 
traft iſt beſeitiat. Alle 
an bartnädigen oder kompt 
— sirtenKranfbeiten leiden, 
: he ‚der Geſch idlichteit a 
2 sucht do rauf vrechen und Diele 
wunderbrreMedizin iu unter: 
weicher viele Hunderte früherer Invaliden 
ib: Leben und ‚Sid ver danken. Reine Erverimente 
oder Fehlichlẽ Poſitive und nachhaltige NReiuitate 
gerantirt. Ko nit ‚ltation frei. Sprecht dor od. jchreibs 


427 Wabash Ave., 


23 Blocks jüdlih vom Auditorium. 
Epreäftunden 9 Vorm. dis 8 Abds. Sonntags 9 
Hin, mimo® 


515 Scillskarlen 


Wöchentliche Exkurſionen nach Europa mit 
Schuclldampfer. 


Erbſchafts- und Bollmachtsſachen 
Zprjielität, 
Oeffentliches Notariat. 
GLOBE TOURISTS’ AGENCY 
H. Eliassof, Eigenthumer, 


99 Dearharn $ r., werninston. 


Offen Sonntag Vormittags bis 12 Uhr. 
25il,momifa* 


H.Llaussentus& Co, 


gegründet 1884 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbfihalten, boſſmachlen, 


Wechſel, Breitzahlungen, Piilitär- m. Pen⸗ 
fionsiechen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen dis 6 lb: Abends. Sonntag bis 12 We. 
20no,mifajs? 


Jüchen, 




















Sreikarten Sehr Billig 


Bon allen Städten in Europa nah irgend 

einem Bunft im den ——— *— 

u. Kanada. Ausluntt ertbeili frei die ber 

te % er . 
A. ” 

228 S, Glarf Str., 








| 





Finanzielles. 


Sinjen 


Bedentt, daß alle Gelder, die 
an oder bor dem 5. Auauft depo⸗ 
nirt werden, vom 1. Auguſt an 
Zinſen tragen. 

Kleine Depofiten, regel- 
mäßig gemacht mit 3 Prozent 
Zinſeszinſen fihern Eud ein ſor— 
genfreies Alter. 

Sprecht vor oder fhreibt 
nach einer hübſchen Stahl-Bank 
für das Haus oder die Office — 
Ihr habt die Bank — wir haben 
den Shlüffel. Die „Royal“ 
Bank iſt die beite. 


Spar: Tepartement 


ROYAL TRUST 
COMPANY. 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Boul. 


Ebenfalls Montag Abend 
von 5:30 bis S Uhr offen. 


Es wird deutſch geſprochen. 





jomomido 





84,000,000 
$1,250,000 


Kapital R — 
Ueberſchuß ... 


CENTRAL 
TRUST CONPAM 
OF ILLINOIS 


Südweit:&de 
Deardborn und Monroe Str. 








Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich autgefchrieben wer⸗ 
den. 

Ein Dollar eröffnet ein 
Sparfonto, 


Epar = Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Umai. miſon 





— D——— 


Etablirt 1890. 


Wir bieten die Dienſte einer als 
ten und bewährten Bank für bie 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf— 
te. Es würde uns angenehm 
fein, wenn die Gefchäftsleute die— 
fer Nachbarfchaft. bei uns vor— 
fprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn fie Geld oder andere 
Dienite einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 
Harry A. Dubic, Philip Heldmann, 
Prüfident. K aſſir er. 
iz Jamomi,6ın 
— —— 


— DDDDDDDDDDDDDDDDDDoo 
ok 


—D — — — 
2 hehe weckt 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke Pa Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 
Rapital . .... . 8500,000 
Ueberſchuß..... 500,000 
Unvertheilte Yrofile 3100, 000 


Fdwin ©. Foreman, Präſident. 
ecar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, _Kafliver. 


Allgemeines Bank- -Gelchäft. 
Hortod mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


mifrfon® 


A. HoLingEr & 60., 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse. 
Zimmer 21-234. 
Geld au 5, 5 und 6 Prozent auf Grund⸗ 
Erfte Gold Mortgages in 


eigenthun: zu berieiben. . 
beliebigen Beträgen 

itet3 zum Berlauf an Hand. 
momifa* 








Kozmiuskı & VONDORF, 


G in zu verleihen auf 
| @ Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Zinſen. 
Erfie ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. 1i,jami,i 
FRER, MILLER, 


1865-188 Madiſon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
Srrai, fermomi,.1} 


Fixtra 
billig! 


nad) und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ete. 


sit Doppelfhraupen : » Dampfers. 


Cirkei-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren Sir. 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tidets jest, ehe die 
Preife wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollettionen, Erbſchaften 
‚ mit vorſchuß Gediendune 
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Abendpoit, ( Chicago, Mittwod), den 3. Auauit 1904. 
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Bügel-Wachs mit Holzariff, 


Kunzwaaren:Bargains 
230 12 NE i 


Aluminium = Fingerhüte 


TR u u * RER. 1c 


Stopf-Baummwolle, auf Karten, per 3 
c 
Ganz weiße Perlmutter-⸗ 


Knöpfe, 1 
c 


Jafement:Bargains 


Volle Größe Zint Wajchbretter 


die 25c-Werthe, jpeziel zu...... 


selly-Gläfer mit Blech— 


Selly: N Dedel, 
3:Größe, per Dutzend........... 10€ 


6⸗Arm Mäfche-Trodner, jeder Arm "G 
18 Zoll lang, jpeziell zu........ c 


helier:Verkauf 
Speziell von 8:30 bis 9:30 Vorm. 


Eine große Partie Refter von Sommer: 
Sleiderftoffen, in Lawns, Batiftes, Chal: 
lies, feinen Ginghams, Percales und 
Seide Moufjeline, alles gute brauchbare 
Längen, gehen in Drei EN 
ipeziel per Yard zu 7e, = 
BRD en 


THE PEOPLES DER 


Weitere Verſchleuderungen von 


Sommer : Maaren. 


Dieje Preiſe werden jofortige Räumung herbeiführen. 









CA GO. 
# MILWAUREE Aena — 7— — * — 
















SIE W SS N NN 


—X 


N S \ 

ES ID) 
EIS 
ARTTRERRRUNN R —WBE 


oA 



























ARTMENT STORE 


hnaben- Anzüge 


Zwei-Stücke Kniehojen-Anzüge für Sina: 
ben, Doppelbrüftiger Rod = Style, reine 
Wolle, mittelhelle Schattirungen von Caſ— 


jimeres, Alter 8 bis 15 

Sahre, die 33.00-Wer— 9 

The, AV HIER I. u ” 
Kinder-Slippers 

Natentleder u. Kid Sandalen, mit einem 


und drei Straps, Handgewendgte Sohlen 
und jolide Leder Counters, 
Größen 83 bis 11, die $1.25= 69e 
Werthe, per Paar zu......... 
Hroceries, Fleiſch und 
m. . 
Pronifionen 


Fancy Peaberry Kaffee, per 1 
Pfund 180 und............0 14:€ 
Piellands Fiſch Balls — 2 
a) EEE DERE 1 c 


Gold Duft oder Snow White 15c 
Waſch-Pulver, 4 Pfund Padet... e) 


Van Camps Tomatoes, per dic 
EN EEE Be; - 
1 


Lamm = Hinterviertel — c 
Der Did. ...:00000 EEE. 
Fancy Rot Roaft, — 23 
J NN ER =: 


Beſtes Sirloin Steak, — 


en 1 
CHEND. u.a 11: 








DerguügungssZBegweifer, 





Brand Opera Houfe — „Mıs. Wiggs sf 
the Ca — Patch“. 

Sllinois — Forbidden Land”, 

Studeba — Geſchloſſen. 

Clevelan v. —— 

VBomer’s, „Bivians Papas 

Buib Temple of Mutıe — Geſchloſſen. 

Garrid. — „Ihe Royal Chef.” 

Bismards 6 arten. — Konzert jeden Abend 


i 

und Sonntag Nachmittag. 

A — ba⸗s Garten. — Konzert jeden Abend 

-Sonntag Nachmittags. 

li 7 k e rtviemw — Konzerte der des 1. 
Yegimentes und „Ihe giten, 
tengi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
— Nachmittags. 

Bield Columbtan Mufeum—Samfagd 
und Sonntaas iſt der Eintritt frei. 

Ehicago Art IAnfitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoh, Samſtaa und Gonntag. 


Kapelle 








Lokalbericht. 


Gewaltthal. 











Der Milchfahrer O’Hoolihan heute 
Morgen anf der Straße gejchojjen. 





Diebsbeute wicdererlangt. 





Der 58 Jahre alte Sred €. Roeske, Dater 
des Banditen Emil Roesfe, fpurlos ver: 
fhwunden. — Schlimmes Ende eines 
nachbarlichen Streites. 


Eine geheimnißpolle Schieherei bes 
Tchäftigt heute die Polizei. An der 
Gde von 45. Straße * 5. Avenue 
wurde ein gewiſſer John O'Hoolihan 
von ſechs en überfallen und 
durch einen Revolverfchuß an derHüfte 
verlegt. Der Vorfall ereianete fich zu 
früher Morgenftunde. So meit die 
Bolizei den Thatbeſtand feſtgeſtellt 
hat, befand ſich O'Hoolihan auf dem 
Wege zur Arbeit. Kurz vor 2 Uhr 
wurde er von ſechs Männern überfal- 
len, welche nad) der Anficht der Poli— 
zei Gemwerfichaftler waren. Gie follen 


laut Angaben der Augenzeugen eine 
furze Unterredung mit O'Hoolihan 


cehabt haben, worauf diejer einen Re— 
bolver zog, anjcheinend um fih zur 


p E Mär: | F 
Wehr zu ſetzen, als er von den Män nad) Philadelphia zu begeben. 


nern angegriffen und bon einem der— 
ſelben niedergefchoffen wurde. Die 
Angreifer flüchteten darauf in nörd— 
licher Richtung die 5. Avenue entlanı. 

D’Hoolihar wurde nad) dem Mer- 
cy=Hojpital befördert, wo feine Ver— 
letzung ala nicht aefährli erklärt 
wurde. Als die Polizei ihn fand, war 
fein Revolver verſchwunden; er war 
shm abgenommen worden, auch m 
der Schuß auf ihn daraus gefeuer‘ 
worden. 

Herr und Frau George Tenney, 
4457 5. Ave. wohnhaft, welche Augen: 
zeugen des Vorfalles waren, erklären, 
gehört zu haben, wie O'Hoolihan ſei— 
nen Angreifern zurief: „Nehmt mein 
Geld, aber tödtet mich nicht!” Darauf 
fiel dann der Schuß. 

O'Hoolihans Mutter, bei der er im 
Haufe Nr. 4227 5. Avenue wohnt, tit 
der Anficht, daß ein Anfchlag auf das 
Leben ihres Sohnes beabfichtigt mar. 
Cie hatte ihn, ehe er die Wohnung 


ſen hatte, um fich ur Arbeit zu | 


geratben, fih zu bemwaffnen, 
ine Vorahnung habe, es drohe 

9%. Meder Geld, no Uhr 

abgenommen, weshalb die 

der Anſicht ift, daß der Ueber— 
ınderen Beweggrund als 
Rau uſchreiben ſei. O'Hoolihan 
iſt ein bei J. V. Dowd, 4326 Wabaſh 
Abe., angeſtellter Milchfahrer. Er be— 
fand ſich auf dem Wege dahin, als er 
von den ſechs Männern angegriffen 
wurde. Die Polizei in der Revierwa- 
che des Viehhofbezirkes gibt ſich alle 
erbenfliche Mühe, den Fall aufzuflä- 
ren, doch O'Hoolihan meigert fich, 
über den Vorfall zu fprechen oder zu 
fagen, wer feine Angreifer waren. 

Im Gewahrfam der Bezirkämache 
an der 22. Straße befinden fich zmei 
Burſchen, Namens Michael Gornlid 
und Frank Boll, welche laut Angabe 
der Polizei das Geſtändniß abgelegt 




















haben, mittels Einbruchs im Hauſe 
Nr. 552 N. State Straße Gegen— 


ſtände im Werthe von $5000 geſtohlen 
zu haben. Wie die Polizei ſagt, wo— 
ren ſie in die Wohnung von Jacob A. 
Wolford eingedrungen, wo ſie Silber— 
waaren und ſeidene Kleider zum vor— 
erwähnten Werthe verſchwinden lie— 
ben. Der Sergeant James Day und 
der Detektive Michael Byrnes nahmen 
die Verhaftung der Genannten vor, 
welche in der Nähe eines Schanflofa:® 
an der 23. und State Str. erfolgte, 
wo die Burfchen nach kurzem Wider— 
ftand fich in ihr Schidfal ergaben. 

In einem großen Wäfcheforb war 
die Beute fortgefchleppt und nad ei- 
ner Erpreß = Office, 445 N. Clark 
Straße, gebracht worden. Dort gaben 
die Banditen einem Erpreffuhrmann 
Beicheid, mo er die Sachen abliefern 
follte. Unter den gejtohlenen Gegen- 
ftänden befand fich ein in Paris ange= 
fertigtes feidenes Kleid der Frau Wol— 
ford, deifen Werth auf $2800 bezif: 
fert wird. 

Bor dem Haufe Nr. 1348 S. Trum—⸗ 
bufl Ave. verfuchte der 53 Jahre alte 
James Gtrafa Selbſtmord zu bege- 
ben, indem er ſich aus einem Revolver 
zwei Kugeln in den Leib ſchoß. Eine 
jeßte fich in der Herzgegend feit. rt 
County = Hofpital, wohin der Xeben3- 
müde gebracht wurde, erklären bie 
Aerzte, daß feine Hoffnung vorhanden 
ift, ihn am Leben zu erhalten. Strafa 
hat Sahre lang Nr. 1099 ©. Troy 
Straße gewohnt. Der Grund zu ber 
That ijt feitens der Polizei noch nicht 
ermittelt worden. 

Polizeichef O'Neill hat die Polizei- 
behörden in Philadelphia und Pitts— 
burg, ſowie feine hiefigen Mannſchaf— 
ten aufgefordert, Ermittelungen über 
den Verbleib des 58 Jahre alten Fred 
Roeske anzuftellen. Er ift der Vater 
pon Emil Roesfe, dem zu lebensläng- 
licher Zuchthausftrafe verurtheilten 
Genofjen der Wagenfchuppen-Mörder. 
Roeske fr. verlieh feine 1875 Irving 
Ave. belegene Wohnung am 9. Juli in 
Gefelichaft feiner Frau, um ſich nad) 
dem Union = Bahnhof zur Abfahrt 
Frau 
Noeste verabſchiedete ſich von dem 
Gatten, der den Zug beſtiegen hatte, 
und begab ſich nach Hauſe. 

Nachdem ſie nun geſtern einen Brief 
von ihrem Sohne William erhalten, 
der in Philadelphia ein Maklerge— 
ſchäft betreibt, worin er erklärt, daß 
der Vater dort nicht eingetroffen fei, 
eritattete fie der Polizei in der Re— 
vierwache der Sheffield Une. Bericht 
über den Vorfall. 

Die 1djährigen Burſchen William 
Mane und Ehas. Daniel find unter der 
Anklage verhaftet worden, den Opfer- 
jtod in der katholiſchen St. Auguſtin— 
Kirche, Laflin und 51. Straße, erbro= 
chen und um $30 beftohlen zu haben. 

Ein Streit, der am 13. Juli zwi— 
ſchen den Frauen der Nachbarn Wil- 
liam J. Cooney und Henry Doerr, 
6119 Honore Str., begann, erreichte 
geitern feinen Höhepunkt darin, daß 
Doerr feinem Nachbar Cooney mittels 
eines Meißels ſchwere Verlegungen 
beibrachte, melche, wie befürchtet wird, 
den Tod des Mannes zur Folge haben 
dürften. Nah dem Gtreit zwiſchen 
den Oattinnen erwirkte Frau Cooney 
einen Haftbefehl gegen Frau Doerr, 
und die Verhandlung hätte heute vor 
dem Polizeirichter ftattfinden ſollen. 
Während nun das Doerr’sche Ehepaar 
geftern Abend auf der Veranda faß, 
forderte Cooney den Nachbar zum 
Zweikampf heraus. Bald darauf be- 
gab ſich Doerr, welcher einen Meißel 
in der Hand hielt, auf die Straße, um 
fih nah einer Eifenwaarenhandlung 
zu begeben. Cooney folgte ihm, und 
an der Ede der 63. Straße und Aſh— 
land Abe. jchlug er ihn in’3 Geficht. 
Doerr ſetzte fich zur Wehr und ſtach 
feinen Gegner mit dem Meißel, ihm 
den rechten Qungenflügel durchbohrend. 
Doerr wurde verhaftet und Cooney 
nad dem Englewood UnionsHofpital 
beförbert. 


Ein Knabe fam geitern gegen 
Abend in die Schankwirthſchaft des 
Peter Waterloo, Kalifornia und 
Chicago Ave., gelaufen und meldete, 
daß ſich Einbrecher in das Haus 1140 
Chicago Ave. gefchlichen hätten. Der 
Wirth ergriff einen Revolver und be- 
gegnete zwei Männern, welche aus der 
MWohnuna des Ralph Raymond ka— 
men. Gr feuerte mehrere Schüfle auf 
die Flüchtlinge ab, welche von dieſen 
durch zmeimaliges Schießen ermidert 


wurden. Einer der Kerle lief in Wa- 
terloo's Schanklofal hinein, mo ber 
Wirth ihn padte. Geheimpoliziiten 
verhafteten drei andere angebliche 
Mitſchuldige. Die Häftlinge find: 


Henry Home, John Boyle, Cha. Page 
und Maurice Finn. 

Roliton ©. Dunlap, ein im Gefund- 
heitsamt angeitellter Inſpektor und 








hervorragendes Mitglied des Förſter— 
Drdens, wird feit Samitag Nachmit— 
tag vermißt. Um die angegebene Zeit 
verließ er die Stadthalle, um fich nach 
jeiner, 671 W. Madifon Straße be- 
legenen, Wohnung zu begeben. Dun— 
lap, der feit drei Monaten fränflich 


fein foll, fteht im Alter von 36 Jah— 
ten. 
Der 2349 Prairie Ave. mohnende 


Frank Werner wurde bon zwei Män- 
nern, die ihn von einem Knaben unter 
dem Vorwand, daß ihn zwei Freunde 
zu fprechen wünschten, aus ſeinerWoh— 
nung loden ließen, mißhandelt und 
ſchwer verlegt. Werner bezeichnete 
John Vondrow und Franf Casper ala 
jeine Angreifer. Sie find Angeftellte 
der MeAvoy Brauerei = Gejellfchaft. 
Man vermuthet, daß der Angriff in 
Folge eines in der Brauerei ausgebro— 
chenen Streites verübt wurde, 





Mirbach der Hirhenbaner. 


Ueber die Ihätigfeit des Berliner 
Kirchenbaupereins und des Frhrn. v. 
Mirbach füllen gerade kirchliche Blät— 
ter Harte Urtheile, ohne ſich um die 
Lobeserhebungen zu fümmern, welche 
der WVizepräfident des Oberkirchen— 
raths Frhr. v. d. Goltz auf der Jah— 
resverfammlung des evang. kirchl. 
Hilfsvereins Herrn v. Mirbach hat zu 
Theil werden lafjen. Sp jchreibt der 
„Alte Glaube,“ das Organ der Alt— 
lutheraner: 

„Die Klagen, daß die Gelder zu den 
neuen Berliner Kirchen in einer durch— 
aus nicht einwandfreien Weile aufge- 
bracht werden, find jchon alt. Hätte 
man ſich bei Zeiten marnen laſſen, jo 
märe ein großes Aergerniß, das nicht 
bloß die evangelifche Landeskirche auf 
das ſchlimmſte bloßſtellt, ſondern auch 
auf die höfiſchen Kreiſe ein bedenkli— 
ches Licht wirft, verhütet worden. Das 
iſt nicht geſchehen, und ſo wird man 
ſich über den öffentlichenSkandal nicht 
beſchweren dürfen. Kirchen, die mit 
dem unwillig beigeſteuertem Gelde von 
Juden und Heiden gebaut werden, die— 
nen dem Evangelium nicht zur Ehre... 
Wenn dann auch der übertriebene 
Luxus, der in manden Berliner Kir— 
chen entfaltet wurde, einer größeren 
Einfachheit, und die gewaltigen Bau— 
ten fchlichteren und rafcher zu errich- 
tenden Gemeindefichen Pla machten, 
fo wäre dies fein Schade, jondern im 
Gegentheil ein ſehr erfreulicher Ge— 
winn.“ 

Viel ſchärfer aber urtheilt dag „Heſ— 
ſiſche Sonntagsblatt“: 

„Wenn man an den gebauten Kir— 
chen in Berlin den fürchterlichen Makel 
hängen ließe, daß ſie von dem Blut— 
geld betrogener Leute mit gebaut ſind, 
die ihre Erſparniſſe vielleicht deswegen 
der Pommernbank anvertrauten, weil 
dieſe mit ihrem Hofbanktitel mächtig 
Reklame machen fonnte...., müßte 
man ſich mit Grauſen abwenden. Der 
Miniſter v. Podbielski ſoll geſagt ha— 
ben, dieſe Wohlthätigkeitsgelder könn— 
ten rechtlich nicht zurückverlangt wer— 
den. Nein, Herr Miniſter, gewiß nicht, 
zu dieſer Erkenntniß braucht man nicht 
einmal miniſterielle Erleuchtung. Wer 
ſollte auch klagen? Von den betroge— 
nen armen Schluckern weiß ja keiner, 
ob grade ſein armes Stückchen Haut 
mit unter den Wohlthätigkeitsriemen 
ſteckt, welche die Herren Schulz und 
Genoſſen für ſich zurechtgeſchnitten ha— 
ben. Nein, einklagbar vor dem Zivil— 
gericht u. ſ. w, iſt die große Summe 
Mohlthätigkeitsfündengeld nicht. Aber 
einflagbar vor dem höheren Stand— 
puntte der öffentlichen Sittlichketi..... 
Unſerer Meinung nach märe hier eine 
Gelegenheit, wo fein ©eringerer ein- 
treten müßte, als unfer Kaifer jelbit. 
Die „Hofbant Ihrer Majeltät“ hat 
durch ihre Schtwindelgelder die Kir— 
chenbauten vor ganz Deutjchland in 
Verruf gebracht, für die Kaiſer und 
Kaijerin jo dankenswerth ſich inter- 
effirten. Hoffen wir, daß dieſe neue 
„Enthüllung“ mithilft, daß man end- 
lih einmal anfänat, der entjeglichen 
Korruption zu Leibe zu gehen, die fich 
durh die graufige Anbetung des 
Göten Mammon bei uns bis in die 
höchſten Kreife hinein einzujchleichen 
droht.“ 

Das find Worte, die innere Berech— 

















tigung haben. Sie fommen der Mehr- 
heit des Volfes jedenfalls bedeutend 
näher, als Herr v. d. Gol&, der er- 
klärte, 

„uberall war es der Frhr. v. Mir— 
bach, der jeden neuen Gedanken in fein 
Herz nahm, die Majeftäten dafür zu 
intereffiren mußte und mit ausdauern— 
der Thatkraft durchführte, ſodaß fein 


' Name in der Kirchengefhichte Preu- 


ßens mit großen Buchſtaben gejchrie- 
ben fein wird.“ 

Ganz richtig, allein das Urtheil der 
Gefhichte wird weſentlich anders aus— 
fallen, al3 Herr v. d. Golf es ſich ein- 
bildet. Genannt wird hoffentlich der 
Name oft werden, aber im Intereſſe 
der Kirche ift zu wünfchen, daß er als 
eine Warnungstafel für die rechte Aus— 
wahl der Mittel gelte. 

(Berl. Tabl.) 


— 


—Aus einem Volksroman.—Alles 
war ſchon längſt nach dem Verſatzamt 
gewandert, die letzten vierzehn Tage 
hatte er von einem alten Winterrock 
und einer Kommode gelebt. 





— Zerſtreut. — Profeſſor: „Brr, 
wie ich ſchwitze, (nach der Uhr ſehend) 
und dabei iſt's nicht einmal ſo heiß, 
nur elf Grad!“ 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Krnaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 











Verlengt: Nunge Männer, 16 bis % Nahre alt, 
für Holzarbeiten. 8 Erie Str. mido 
Verlangt: Gin Schmied und Wagenmader. Jeder 


muß #10) haben. 262 Lincoln Une. 


Etenungen fuchen· Männer. 
(Unpeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht? Junger Mann wünſcht Pierde zu be: 
jorgen. 186 R. Marfbfield Une. 





Geſucht: Junger Kaufmann, der engliihen Spra⸗ 
che wenig mächtig, jucht irgend reiche Beſchãfti⸗ 
ge bet beiceidenen Anfprüchen. Adr.: M. 433 

ber.dpoit. 





Gejuht:  Gebildeter deutiher Mann juht Siet- 
fung bei Bierden: kann auh Wagen und PBılayd 
waſchen. 233 Elybourn be. 





Deutiher Mann ſucht irgend 
33 Narrabee Sir. 


Stewards, Oberfellner, RKeliner, Omnibujes te. 
plazirt unentgelttih die Office 39 ©. State Str. 
Mful,midofr,im 


Gefuht: Junger 
welche Teigäft:guig. 








2 aute — ein guter Nähtebüg— 
Vine Str. mioo 


Verlangt: 
ler an guten Hoſen. 





int Yeihftall zu arbeiien, 
2) Upton Str, nahe 


Männer, um 
Tauber, 


Verlaugt: 
bei Pferden. S. 
Milwaukee Ave. 





und Gafe-VBormanıt, ver- 
Hubbard-Ofen. E. Freu: 


Guter Brot: 
_borgezogen. 


Verlangt: 
beiratbeter 











ber, 1376 Osgood Str., nahe Grace Str. 

Verlangt: Guter Buſhelman. Northweftern Dye 
Works, 183 WM. Glart Str. 

Verlangt: Erfahrener Crockery-Verläufer. Nach: 
jufragen bei Wocker, Stange & Ko, 23 Lincoln 
Apenue. 

Verlangt: Gin VBr 










welcher gt 
arbeiten tann; leich ag. Lohn 9 ın 








Board, over daſſelbe aı It. u jchreiben an - 
> a * 

so. Kramer, Weſt Chica Du vage Co. SU. 
Verlangt: Cabine: maters und Maichi nenarbeiter 


10 We ted Str. 
3aug,lioX 


Open Shop“ 


in Möbelfabritk. 








unter 
Abe. 


utcher Shev 
California 








Rulers. Gebt 
45 Adendvoit. 


Paper Erfahrung uud 


Adr.: M. 


Verlangt: 
Lobn an. 








Verlangt: Junger Mann als Vorter für Sa: 
loon. ECARßS. Glart Str. 
Verlangt: En Mann, um Wferde zu beforgen, 


allgemein nüslich zu 


Hi! bier zu ſchlachten und ſich 1 
$ Ede 40. Avenue 


mahın in Et y und Market. 
und Harriſon Str. 





























Verlançgt: Tiührige Träftige Männer, Nicht: 
Union, die Willens find, zu arbeiten. Keine Of: 
fice-Bergütung. I) Oft Lan Buren Sır., gie: 
mir 6. 

„Verla ugt Fin tüchtiger Bartender, ſofott. 157 
W. —* Str. mido 

Verlangt: Gärtner. 1263 Milwautee Apr. 

Verlangt: Mann an Weiten, für alle vorfommen: 
de Arbeit. 28 W. 22 Place. mdofr 
_Verlangt: Stuhlmacher, Machine Hands, Chair 
Goaters, Rubbers und Polifhers. Jehnſon Chair 
&o., 255 North Green Str. (Open Shop). 

midofrjafonmo 

Verlangt: Nicht-Union Carpenter, 15 Meilen 

q 


Nahzufragen: 3 Uhr Nachmittags, 
Monroe Str. 


bon Der Stadt. 
Rordweſt⸗ Echke Canal und 





Gin guter Kühnman n in Reftaurant. 
mı Sit =. Str. mdo 


Verlangt: 
Gute Vezahlur ig. 
Verlangt: 


Guter Saloon Vorter, der feine Ar- 





beit scheut und Partenden kann. Frank Potha, 
608 W. Yale Str. 

Verlangt: Gin junger Mann an Brot. Tagar- 
beit. $10 die Woche. 74 Genter Str. 

Berlangt: Ein 2. PBartender, ebenio 2 gute 
Abend-Kellner. Pfaffs Pavillion, 107 W. Madi— 


fon Straße. 





Grocery-Clerk mit Empfehlung: muß 
108 Fullerton Ave. 


Pfer⸗ 


Verlangt: 
mit Pferden umgehen können. 
Verlangt: 
den umzugehen verſteht. 





Ein anſtändiger Mann, der ini? 
3109 Wabaih Ave. 











Verlangt; Rorter im Saloon. 313 Eiybourn 
Avenue 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. Nachzufra⸗ 
gen bei J. H. Johnſon, 68 Weſt Monroe Straße, 
Top Floor. 

Vetlangt: 500 Arbeiter für Erntearbeit in Min— 
nejota, Nord: und Süd-Dakota, Fahrt 816. Lehn 


von Fl.7 bie 82.9 per Tog, Vocrd und Zimmer. 
200 Arbeiter für Wälder in Michigan, Lohn von 826 


bis 840, Bond und Zimmer, billige Fahrt. Stan: 
dinavier werden bovgezogen. Ferner ZN) Arbeiter 
für Fijenbahnarbeit in Illinois, Soma, Miſſouri 


und Süd-Dakota, Lohn 81.50 per Tag; freie Fahrt. 
Chicago Employment Agencyh. 167 Waſhington Str., 
Zinimet 18. Tel. Main 82. 


Ein guter ſtetiger Waiter. 





Verlandt: 16 Michi⸗ 
gan Avenue. 

nur einer mit 
727 Weit 





Terlangt: Griter Klaſſe Cakebäcker, 
befter Erfahrung braucht ſich zu melden, 
47. Str. 

Verlangt: Gin Porter, der jein Geichäft verſteht 
und mwillta su arbeiten if. Guter Lohn. Fred. 
Porthait, 1824 ©. Clark Str. 








Gin guter Junge, um das Herren, Hut: 
Pelitt, 448 S. State Str. 
dimi 


Verlangt: 
Geſchäft zu erlernen. F. 





Basinftrumenten - Reparirer. Zwei 
Männer zum NRepariren von Braß Band Inſtru— 
menten, müſſen tüchtia fein. Nachzufragen bei Mr. 
Skeer, c. o. Lyon & Hcaly, 207 Wabaſh Ave. dm 

Berlangt: Butchers, 
Nicht:Untonleute),, ſtetige 
lautic Hotel. 


Verlaugt: 





Meat Cutter3 und Arbeiter 
Arbeit. Zimmer 11, U: 
modimı 





Verlangt: 


Sffen e MWerkitätte. 


Möbeliihreiner und Machine Hanos. 
687701 Elpbourn Une. d:mi 





Gin Mann für allgemeine Saloon-Ar— 


Porlangt: 
dimido 


beit. 38 Nacine Ave. 





S Saloon: Kundſchaft; 
946 S. Robey Sir. 
3liul, 110% 
Verlangt: Farmarbeiter, quter Lohn und qut:s 
Heine. Eiſenbahn-Arbeiter, freie Fahrt. Billige 
Tickets für IrnterUrbeiter nad Minnejota und Tas 


Berlangt:  Nerkäufer mit 
lann wöchentlich 40 verdienen. 








kota ın Rob’ Yahor Agench, 117 S. Canal Straße. 
3ljul,lroX 

Verlungt‘ 2 : Ma'hinsn:„Eutter“, „Forger 
und Hardner“. Ww. Randolph Str. 3011,19 





Verlangt: Cnergiſche, intelligente Leute mit gutem 
Ruf und ausgedehnter Bekanntſchaft fünnen ſich ſi— 
chere gutzahlende Lebensſtellungen ſchaffen. Bewer— 
buneen unter M. 412 Abendpoſt. Aijl, Iw. X 


Cabinetmakers (Tiihler) und Maſchi— 
215 S. Clinten Str., 6. Floor, 
29jl,1m.X 





Verlangt: 
nen-Arbeiter. 
hinten. 





Verlaugt: Cabinet Makers Tiſchler) und, Maſchi⸗ 
nen-Arbeiter in Möbel-Fabrik. Offene Werkſtatt. 
10008 Weed Sir. Wil. Iw. X 








Berlangt: Männer und Frau—n. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gute Maihinenbände an Weiten, per 
Stetine Arbeit. Guter 
Woche. Klein, 99 

modimi 


Verlangt: 
Woche oder Stüdarbeit. 
Lohn. Nachzufragen Die ganze 
Jowa Str. 








Stellungen fuhen: Mänter. 
(Unzeigen unter diejer Nubrid 1 Gent das Wort.) 





Geſucht. Gemwandter Porter, kann Lund fchnei= 
den, Vartenden und „an ben Tiihen aufwarten, 
ſucht fterigen Blag. Schöning, SR Oft 16. Etrake. 

mido 

Ceiucht: Bäder ſucht Stelle als 3. nd. Wie— 


ner Bäderei am liebften. Adr.: M. 448 AUbendpoft. 

















Geſucht: Guter 2. Hand Brot- und Cake-Bäcder 
ſucht Arbeit. 244 Cheitnut Str., nahe Clark. 
Geſucht: Waiter, ehrlich und zuverläſſig, ſucht 
Stellung. Theodor Reichl, 153 W. Madiſon Str. 
— Gıfter Klaiie Cakebäcker fucht "Stellung. 
: R. 792 Ubendpoit. mite 





Geſucht: Ein Jrjähriger Junge wüniht Stelle in 
Hotel oder Reftaurant, um Keliner zu werden. 5009 
Auftine Str. 


Gefuht: Ein Yunge, 
Bäckerei zu erlernen. 





wünscht Die 
mdo 


16 Jahre alt, 
4827 Yaflin Str. 


18 Jah: I 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 








erlangt: Gin junges Mädchen, 17 bis 18 zu 
alt," zum ien pon Damecı ıleidern, jowie imSter 
zu bi fen. Beitäudige Arbeit. Guter Lohn. Färbere 
3m Sit 8. Str. dimidofria 
Hausarbeit. 
Verlangt: Eine Frau und Mädchen, beim Kocher 


Reftaurant, 164 Sit Yan Deren 





zu helfen in Swartz 





Hoe us arbeit; 


Verlanet: Mädchen für allgemein te 
* { ſchla⸗ 


Keine Kinder. Ka u Hauſe 
3 Heim. T 





575 Cal er. 





Stunden * 
lie heli⸗ 
Nachzu 

Gde Yir: 


Terlangt: Cine Frau, Die einige © 
li ber leichter Sausarbeit in Brioa anti 
fanıı; fein Hoden, Waihen oder Bügeln. 
zu Rerer enzen. 78 Wells Sitr., 


| frager u 
coln Flat E. 








Märchen zur Hilfe beim 
911 Carroll Ape., 
mido 


108 Mil: 


Dentſches 
uch-Kochen. Sternau, 








Mädchen für Hausarbeit. 
nabe Yincoln Str. 


Verlangt: 
wanfee Ave. 








2 junge Kindermädchen von 15 bis 17 
>85 W. Gla rt Str, 


Verlan et: 
Jahren. 

















Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


8300 





Zu verlaufen: Gin Delikateſſen-Store für 








1. 10 Willow Str. 

Saloonfeepers!— Habe mebrere gute Pläße zu ver: 
faufen. Spredt vor. Hintze, 12 State Sir. 

r 

Zu verkaufen: Herren-Ausſtattunggeſchäft (Gent? 


Furlkibinad), nebſt gigarren und Kurzwaaren. 
Slatz. 8 — 35. 


Alter Str. 


miſo 





Zu verlaufen: Reſtaurant. Guter Bargain. 1% 


MW. Randolph Sir. 





Saloon zu faufen geſucht. Suche einen kleinen 
guten Plas in guter Nachbarſchaft. Offerten unter 
R. 796 Abendpoſt. mido 





Zu verlaufen: Gutgebender Ed-Saloon, 3 bis ‘ 
Bacrels Ber tüglid. Spo trbill.g wegen Aufgab 
tes Seſchäfts. gu erfragen &5 Indiana Str., €: 
Orleans. 





Zu vermiethen: Ein Transfer Ech-Saloon. — 


Aor.: M. 417 Asendpoft. 








Saloon, im Mittel: 
über 10 für Buſt 

> Eigenthümers *ür 
21 Abendopoit. 


Su verlaufen: Hotel und 
punkt der Sadt, immer bei * 
neß-Lunch, iſt wegen Aren it des 


*81505 zu verkaufen. Adr. Mm, 





Zu verfaufen: Reſtaurant in quter Lage, wegen 














— vertaufen: Weſtſeite ẽaſaivon. 
Dr 


Lincoln Ave. dmdfrſa 





Gutzah lende PBäderei. Storetrade. 
‘ 


Eilorra, 








Zu perfaufen: 
Bute Yeaje. Wege n Krankheit. a 
ftd Str. lag,iw 








Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter | diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


> 
209 


a Zu verfaufen: ro 
pwagen. Ede Wolfram und 
mıdo 























Verlangt: Mädchen, ungefähr 10, bei Hausarbeit 














zu belfen. Nachzufragen im Store, 84 Milmwaufee 
Ude, Mrs. Yan. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 16% Barry Ave. 

Verlangt: Grfter Klaſſe Köchin, jofort. Mrs. 
Kretſchmer, 81 N. Glarf Str. 

Verlangt: Frau oder Mä dchen für Hausarbeit. 
8 die Mode; fann zu Haufe ichlafen. 476 Fulton 
Straße, 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. „41 Cleveland Abe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Avenue, 


Mädchen oder Frau 
Ss N. Hermitage Ave., 





allgemeine 
nabe North 


für 





tühtiges Mädchen. Angenehme 
1» Genter Str. mido 


Gin 
Lohn #4. 


_Rerlanpt: 
Stellung. 





deutſches Mädchen 
2516 Archer Ave. 


für 


für allge— 
mid» 


Verlanat: Gates 
meine Sanusarbeit. 


allgemeine 





— Deutſches Mädchen 
Hausarbe HR. Robey Eir. 
Verlanit: Ein 
Waſchen und Bugeln. 
nahe Elybourn und 


Mädchen für auche rarbeit und 
Yohn 386. & Tavton Str.. 
North Ave., Saloon. 











74 Milwar: 
Mädchen. 
uridoft 


Vermittlungs-Office, 


Joſeph Kolbs ias⸗O. 
gute Pläße für gute 


tee Ave., beſorgt 





Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und Kochen. Kleine Famtlie. 499 Brarrie 
Avenue. 





Junges Mädchen oder ältliche Frau 








Verlangt: ! 
um bei der Hausarbeit zu belfen. 4014 Wabaſh 
Avenue, x 

PBırlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. +35 
Aſhland Boule vard. dmido 

Beriangt: Sausbälterin, nur Erwachſene. 2208 
Wabaſh Ave., Zimmer 1. dimi 





Gin tüchtiges Mädchen, das aut fohen 
Scholce⸗ Reſtaurant, 
Str. dındo 


Verlangt: 
lann. Seine Sonntagsarbeit. 
98 Sherman Str., nahe Yan Buren 








Verlangt: Deutſche Frau, 2_oder 3 Tage in der | Yu vermiethen: 6 Zimmer, Badezir mer umd Eiv: 
Woche. 127 Wels Str., 2. Floor fets. elegante Wohnung. 103 Hudfon Ape., nah 
— — Bladhawi Str. Pine 

Ve rlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in i * * 
Heiner Bemitle Muß gut waſchen und bügeln fön: gu vermietben: 6 Zimmer Flat. 529 Blooming 
nen. 48) Diardorn Apc. Flat 4. dale Road. dimt 

Verlangt: Fine Frau mittleren Alters für al: | F are 
gemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. Nachzufragen: Zimmer un Board. 

1728 Milwautee Ade., Store. mdo I (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 





anftändiger 
Ave. 
Zag, Iw 


Boarder, bei 


Verlangt: Noomer, £ 
406 Milwaulee 


öſterreichiſchet Familie. 





oder ohne Eiſen. 
miſu 


u vermiethen: Zimmer, mit 


3 
W mM. Dan Buren en. 


Abreiſe va Deutſchland. Spottbillig. wenn glei) 
genommen. Ran zu iſtagen 181 Wells Str. 

Ju verloufen: Guter Saloon mit Boardin Whau 
und Buſineß-Lunch, wegen Apreiie. Adr.: M. 150 
Aberdpoit. dimido 
Zu verlaufen: Weine Bäcerei und TDelifatejien: 
ftore, billig. 11909 Wrightwood Pe dimt | 


Nahzufragen | 


— nn 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit.2 Genis des Wort.) 


Barmländereien. 
arena ins 
Dakotab! Dakota! Dacotahb! 


Sebt die großen Ernten. Große Grfurii tionen na⸗ 
Norib Takota. Scht die IM Ader großen Frei 
Sermttätich, werth KIM. Wir beiigen angrenzjenz 

j eilzahl 









des Land für Slv den Ader: leichte Tdeil 
Bolt Euch Tider® und Karten don der | 
Srowu Compand, Bl Ya Sale 


North Dakota. 
Al, jomtja,Stw: 


Chicago, Ill., oder Mandan, 





Frwerbt Fuch cine nette Meine Farm im einer 
zuten Yanditrih und jeid alüflih und unabbängig. 
Schreibt wegen Pargain-Yifte an Nadenzel, SS 
Sale Str. dimi 








Norbjeite. 


Su verlaufen: Cottage in Lafe View. nabe ka⸗ 
tholi her Kirche und Schule, E17; 810 baar, Klv 





monatlid. 2 Flat-Gebände, moderne Finrihtung, 
bloß HOW, 20) baar, $15 monat lic. rehu Tor: 
ten in Tauſch. Mur. Zelowsky, 537 Oft Nelmont 


Avenue. löjul, jamit 









Zu verlaufen: Schr nabe 
Rinde | Ev Summe —* le⸗6E 








Set ehr bill: wur de auch 
loor Schi d Nachzufragen: 





ſer auf der Nordſeite und in 
oder gegen anderes 
Office auch Abends 

22 Lincoln R 
6iul, miſamo 


Ueber 50 Sä 
View bilie zu ve fa ufen 
thum 32 vertauſchen. 
Geo. J. Schmidt & Son, 








ottbillig, 5 gute 2:ftödf. ; 
Niew, nahe der St. Alp 
Vringen gute Mieth 
ington Str. 


Zu verlaufen: Sp 
Häauſer in Yale Bi 
! Kirde. Gute S taken. 
Vruſſinag. 1230 Mel 








ottage. Lot 3 bei 15 al: 
r Don >. $100 baar, $ u 
sn. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 

löjul,jam:* 








Bu verlaufen: Ein großer Bargain 7 


Cottage und Baſement, Lot B bei 15 
Ave., nabe Southport vreis FW. Nachzuf 
bei John —RXX KCo., Southport und Belment 


Avenue. midofrja 


gu verlaufen: Haus und Lot, 
tbe monctlih. 156 Qurling Str., 
I mer r-® 





bringt KO Mit 
beim Gigentbü: 


> 
lat, mido:- 





Nordweitieite. 

Nabe —— und No tth Ave. 
> Pauplak 3x1, Sit-fr 
an Eprinafield Ave. nabe Wabanjic Ade. Breis 
sun 30 Anzahlung Reft 8 monatlich. 

W. &. Gieſeche & Pros. Milwaufee Ude. 
Traund: office 1893 Wabanſia, Ede Springfield Apr, 


Zu verfaufen: 
Gars prachtiger 


384 
2303 
























Verlangt: 2 Damen in Board. 426 Ohio Str., 
Eae Niblanrd Ad 3. Flat. 

Zu vermiethen höne ‘ Rorderzimmer, ineinan 
dergebend, ſowie one Rüde und Shlafzim mer, 
möblirt, rubig, n, reipeftabel. Dampfbeizung, 
feparater Eingang. 163 R. Clark E:tr. 








Verlangt: 2 Ka Aoarders. 


Weitern Avenu 





Lillienfeld, ON. 





Roarders bei alleinftebe nde rt Frau. — 
Za ug. Iwx 


älteren Mann in 


Verlangts 
37 Narrabe Str. 

Verlangt: Frau wünſcht einen 
Board. SO W. Diviſion Str. 


gu vermietben: Möblirte Frontzimmer an 1 oder 














2 screen. Piano. Telepbon. 39%. Clark Str., 2 
lat. Schr midt. dıni 

gu vermietben ı: Möbliertes Zimmer an — 
N2 Mohawk Str., Heryberg. imi 








Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unte: biefer Rubrif 2 3 Cents | das Wort.) 


> bis 6 — zer 
Adr.: M. a 
modimi 


Gortage, 
monatlich. 


Zu miethen geſucht: 
Nicht über 12 Dollars 
Abendpoit. , 








Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Dort.) 


Kauft Gure Sinritung bei 


Sulius Bend 
0, 22, 4 36, 38 W. Dadifon Gier, 
Gde Veoria. Telephon: Monroe 1712. 


ebraudite Laden⸗ 


Der grökte Laden, der neue und 
) Quadrat-Fuß 


Sintihtungen verfauft: über 87,5 
Mask unter ernem Dad. 
Volluändige Finrichtu: igen für jede Art Geſchäft. 
Dergept nit! Diss ıf: 




















Milwautfer 
md 


Kolb's Vermittelungs-Bureau, 777 
Ave., beiorgt aute läge für gute Mädchen. 


Geſucht: 
Jahren, ohne 
rorzuſprechen, 
7 Baloit Str., 





Ih juche eine Haushälterin in den 30er 
Unbang, lutheriſch. Bitte perfönlich 
da ich feine Zeit babe. €. Hentel, 
Harlem, nahe Madijon Straße. 
jomodimido 





Verlangt:_ Mädchen für Hausarbeit, dauernde 
Stellung. Kein Wachen. 40 Grace Str., nahr 
Lincoln Ave. vie! 





MW. Fellers, das einaſte. größte deutſch⸗amerlkani⸗ 
‘he Vermittelungs⸗-Inſtitut, befindet jih 586 R. 
Klart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute u serinnen im: 
wer cn Hand. Tel.: Deartorn SI 5ian® 














— Aulius Bender, 
Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für I, 3 234. 6. 28W. Madijon Straße. 
feine Bäckeret. Gutes Heim. 541 Wels Sir. dui &de Peoria. 2ap,jamon:i* 
Verlingt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— R Bender, cetablirt 188, 
arbeit. Guter Lohn. 453 Tearborn re. dimi 120-121. 5 Wabaſh Ave., Tel.: South 122. 
Store-Einrichtungen für Grocery Stores, Marz 
Perfangt: Gin Dienſtmädchen für allgemeine I fet3. Zirarren-,  Delifatejien-Laden, Lunchroouis, 
Hausarbeit. E. Spiering, 1615 W. North Ave. Reſtourants, Gonfer ery etc. 
dmi Großtes und hilligſtes Haus in Chicago: ſtets 
über N) —— Einrichtungen an Hand. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine red Bender, 
Hausarbeit. 3435 Prairie Ave. dimi 12 -151- 1253. Wabaih Avenue. 
Jaug, miiaMo* 
Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Kleine Familie. 4611 Michigan Ave., 3. Flat. a eins —— 
dimi 


Dferde, Wagen, Hunde, Vögel te. 
(Unseigen under diejer Rubrik 2 Cents das Wert.) 

Su verfaufen: Gin großer Hund, Raſſe Greo 
Tane und Bluthr amd, gemiſcht, auter Wachhund 9 
Monate alt. S. Brill, 32 Allen Ave., nahe Mil— 
waukee An. in Avo nbale. 








Kub. 17 





Zu verfaufen: Fette "m IN. California 


Aven ue 


Wil, frionmi,im 

Zu verkaufen: Zwei 2 Flat FFrame:Häufer, Nord: 
teitjeite, nabe Metropolitan-Hochbahn, billig. Baar 
oder Abzahlung. Wpdr.: R. 714 Abendpoſt. mido 
Zu verkaufen: vot en Milmaufee Ape., vorziin 


lich für deutſchen Tüder 
läflıchtte Geſchaftsgegend. 


Ott. 


oder Fleischer geeignet, vers 
giealer, 2 W. Diviſion 
Yaq,IwX 





gu verfaufen: Zweiſtöck. 10 Zimmer-Haus, al: 





Terbeiierungen. Miethe 4 84. 6 Zimmer 
— ienbon Irmming, 82100: 80 Anzah⸗ 
tung. enichel, 1484 Roı tb br. 

Spezieller Verlauf: Modernes —— Haus 
bobes Steinbageinent Gas F stures guter Ste;, 


Herman N. 
Adrul,ja,n.t’ 


: Sion baar MR monatlid. 
sogan Sauare. 














Zu verlaufen: Eine Geſchäfts-Lot. 1001 N. Hohne 
Ave. .  midofriafon 
Zu verkaufen: Fin jhönes 2 Flat Haus Drid: 
Dajement, 13 Fimmer, Por 59 Fuß, an Arteſia 
pe., ur $1550, wertb 33500. J. P. Melullaı, 
Wellington und Aſhland Ave. 
— ni 
Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Dot, 25 beit 125, an W. 2. Str., 
nabe Xeavitt Str. 5750. Baar KW. Reſt if 
Mortaage. C. G. Wallin, 9965 W. 22. Str. 





Zimmer-Backſteingebäude, Ede. 
Oatley pe. Wellman, 


Zu verkaufen: 6 
gro: Abzahlung. 3201 
I Weſtern Ave. 





Brickhaus 
ar l. 


Zu vertaufen : Billig, ein 17 Zimmer 
und ein 8 Srmmer Brickhaus, nahe Douglas 
Gigentbüimer 670 S. Fairfield Ave. 


Verſchiedenes. 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkauſen 
tauſchen wollt, kommt zu uns Richard 

Co., 95 Waſhington Etraße. Größtes db 
Grundeigenthums-Geſchäft. 


mdofrſaſen 











—— 


Wenn Ihr Geld nutzbrindend und dabei ſicher an— 
zulegen wünſcht, weldet Euch in der 

up p Iiv Mia. 

de Yasalle 


6 o., 
Avenue. 


Creamery & 
1% Michigan Straße, 

Wir baben vergangenen Deyember mit 7 Perfonen 
obige Geſellſchaft mit 57000 intorvoriren laſſen und 
dieſe Summe baar einbezahlt, nach Hlamenatlichent 
Geihäftsaang Waren wir in der Lage, 39% Divi 
denden an unjere Theilhaber auszuzahlen: wir er 
reichten Diejes, da alle Iheilbaber Fachleute im der 
Prandhe iind. Ta wir "biel mebr fabrizieren und 
Aufträge erledigen Ffönnten, wenn wir größeres 
Kapital zur Verfügung bätten, baben wir beichloi 





fen, unjer Kapital don KW auf KWO zu er 
böben, wobon wir 120 Antbeile zu 2100 jeder ver 
faufen wollen. Näberes bei den Beamten der Geſell 
ihaft, 1% DM bigan Str, Chicago. — John ©. 
Hocher, Präſident: I. 8. Enyder, Selretär.—Peite 
Referenzen gegeben. midoja 














Pianos, mufifatifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nur *125 fei au yon & Healy Upright. 5 me: 
natlid. A. Gro 02 Wells, nahe North Une. 
laglıv 











Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Day⸗ 


Wäſche in's Haus zu nehmen. 997 
lat, hinten. Schreibt Rofttarte. 


Geſucht: 
im Str, 2 




















Geſucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für leichte 
Sausarbeit. 401 Fifth pe. 

Gejuht: Gute Lunchlochin ſucht Stelle. Nachzu— 
fragen: 627 W. Huron Str., Baeder. 

Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. 2706 Wallace Str. 

Geſucht: Tüchtige Kleidermagerin ſucht mehr 
Kunden. Schickt Poſtkarte. 18 Lincoln Ave. 

Geſucht: Zwei Madchen ſuchen Steßung fur 


Vitte perſönlich vorzuſprechen. 144 


Hausarbeit. 
Canalrort Ave. 





Geiudt: Wälh: im Haus zu waichen und zu 
bügeln. 1028 Wolfram Str. N. Frande. 





Mädchen juht Stelle für all: 


Geſucht: Deutiches dchen 
Perſoönlich vorzuſprechen. 1520 


gemeine Hausarbeit. 
49. Place. 


Geſucht: Saubere, 








reſpetta ble Frau mittleren Al⸗ 
ters. ohne Anbang, ſucht Stelle bei Wittwer mit 
erwachſenen Söhnen. Yu treffen Die ganze Woche. 
1225 Oft Belmont Ave., unten. 











Geiuht: Friih eingewandertes * Mädchen ſucht 
Stelle für Sausarbeit. 97 Rees Str., Schultz. 

Geiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 19 W. 12. Str. 

Geſucht: Lunch-Köchin juht Stellung auf klei— 


nerem Pla oder als SHausbälterin bei Wittwer. 
3 Tage vor zuſprechen. 156 Howe Str., zwiſchen 
Garfield und Center Sir. 


Geſucht: 2 deutiche Mädchen wünſchen Hausar— 
beit bei guten Leuten. 17 S:nott Dlace. 


Geſucht: Deutiche a Stell- für — 
ſchen oder Hausarbeit. &7 Oft North A 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen ſuchen Stille für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprechen. 
1285 3. Marihfieid Ape. 























Stelle 









































Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ginrichtung für 12 Zimmer Haus, 
Alles neu. Gute Gelegenbeit für Roomingbaus. Al: 


Die 67. Serie von „Stocks“ der Sirtb Ward 
Building and Loan Aſſo on ſind jegt zum Wer 
lauf. Shares ſind zu haben jeden Donnerſtag Abend 
in 787 S. Halfted Str. Geld zu verleihen, einfache 
Zinien, fein Vramiun ver tlangt. mon 

Greenebaum Sons, Banters, 
Dericiben Geld auf Orundeigentbum und 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erſte Mortgage3 in belichigen Summen 
auf bebautesg Chicago Grundeigenthum, zu verfans 
fon. 8 und 85 Dearborn Straße. Sin,tX® 
La Ealle Strap. — 
Geld zu verleihen 





zum 





€ ® VBaulina, 132 
Grfte Oypotheken zu verfaufen. 











(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vatente eriangt und Geihäftsmarken regiftrirt im 
allen Yändern. Konjultation frei. Buch Über Patente 
(in engliiger Spiade) frei. 
— 5.30, Montag Abend 6: Loy, 
Älteftes deutiches Patentbureau im Sehen, — 

ss Rıumdolyy Ete. 405% ®, li 





Vetente'—S Hüst Gure Ideen; fein Dr 
tent, Teine Gebühren; Ronjultat ion frei; etablir: 
1864. Epredftunden: 8:30 bis 4:30. Eoezicd: 
Epredftunden für Stonfultation arrangirt. Mile 
2. Stevens & Go., 163 Ranvdolph Str., erfler 
Floor. Telphon: Brantiin 48i. Saupt:DOffice, 
Meihington. D. €. Mian*z 


ever Eie eine Noplifation für Vatente einreis 
Gen überzeugen Eie fih auch Über den Werth ber: 
jeiben. Freien Rath and Auskunft ertheilt Klog & 
Go., Patent:Unmwälte un) Mech. Ingenieure, 103 
Randolph Etr.. Zimmer 1301. 3av,jomomifr® 


Deutihes Patent:Bureau Sues & Go. Auch 
Nehtsanwälte. Freier Rath und — 1% 
Deerborn Etr., Ebicano, Zimmer 19, Deftlige 
Office, 1003 F Str., Wafhinston. D. * 19ov,1iZ 














Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sred Plotke. deutſche: NReht?inmalt. 
Une Rechts ſachen prompt beſorgt. Preitizirt in als 
len ®erichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Jims 
auer Wohnung: 105 Osaood Er. n 


Adolph Traub 
deutfcher Advofat, 84 Ta Salle Str. Zimmer 314. 
Telephon. Main 4762. 14jul, Ima 


Richard A. Rod, 
deutfher Anwalt, praftizirt in allen Gerihten. — 
Eoprihftunden jeden Sonntag bon 10-12. 95 
Wafhington Etr.. erfter Floor. 42° 












































— d tä 
n SB olich | 


les befegt. STR, Clart Str. mdoft | gum niedrigften Sinsfuß. Gmai,tX, li 
= Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
Patentanwälte. fefter Anftellung. Privat. Reine Gpnothel. Niedrige 


Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 7 Jad· 
Oifen bis Abendz 7 Ubr. 
J. 


«un, 


Reten. 
jon Biv., nahe Sſtate. 





Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den — Raten. 
Erfte Hppotbelen zu F- rfaufen. 





Ridard U. Koh & Co, 95 Waihington Strabe. 
15in,X® 

Geld zu verleihen in Summen bon 850 auf: 

mwärt?, zu 5 und 6 Prozent. Nur auf erfte aute 
Eicherheit. Nicholas Pruſſing, 108 LaſSalle Str., 
Simmer 1027 bis 10. jami 
Geld zu verle: teiben. vo n KW aufwärts zu 5 Pro: 

zent Geo. I. Schmidt £ Son, 22 Lincoln Ave. 
uijamo, Im 


6jul,: 





Reine Rommiffion, fein Marten. Darlehen auf 
Ebicanoer und Porftadt:Grundeigentbum. bebaut und 
leer. Zelevhon Main ©. O. Etone & Eo.. 
206 LaSalle Etr. "ian* 








Geld auf Mobei 2. 


(Unzeigen unter di eier Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld au verleihen 
hrlie Arbeltstenate. 





auf Gur⸗ Töbel Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder Werth. ju d:n aflernier 
veigßen Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ginien wegen nicht um Gure Sachen zu erhalten. 

Darum laffen wir die — in Eurem Befig. 

Darleben von $%0 bis 820 uniere 

2 * —— 

werden leine Erkundigungen eingezogen bet 

Guren Nachbarn. Ihr könnt das Deriehen ia Euch 
deſſenden Abzablungen bezablen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
iu bezahlen. 

Menu Abr eine Anleihe zw machen wuünſcht uns 


ı ebrlid und reell bedient fein wollt iprecht vor bei 
2° 











Geſucht: Tüchtiger Zunchmann, der auch kochen Cejucht: Deutiches Mädchen ſucht für 
fann, ſucht Stellung. Adr.: R. 783 AUbenpdpoft. Hausarbeit oder für Geſchirrwaſchen; will zu Haufe — 
Sf rg 7 —FJ Dias; IK mil fhlafen, 235 Judion Etr. Unterr' dt. 
eſucht: artender ucht ſtetigen Platz; iſt mil: — 
iens, Worterarbeit zu verrichten. Abr Weg: R. 779 Sejucht: Deutihe Frau fuht Stelle zum m Oo: | (Anzeinen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Abendpoft. fdirrmaisen, gebt aud waihen und jcheuern. Tb. Habıns Mufils Ulsdemie 
G M ittl ab um, 506 — 19. Str. 765 Clybburn Ave. Gründlider Unterriht auf 
Geſucht: Mann in mittleren Yabren, mit allen — Bi N £ — Bir, Volire, Zither Mandoline, Guitarte. Vor 
Saloon:Arbeiten vertraut, ſucht Stellung Adr.: Geſucht: Ein in allen Hausarbeiten tüchtig bes — * ⸗ — 
M. 416 Abendpoſt. wandertes Mädchen fucht Stellung. Gute Köchin, vulare Preiſe. Be 
Selnbt: Sebi Ss Ist Stat * Adr.: M. 476 Abendpoſt. 
eju ediger weizer ſucht Stellung auf der 
Yarın, 15 Jahre Erfahrung. Jofeph Vehmer, 55 Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 848 Diverfey Heirathsgeſuche. 
Juſtine Str. Boulevard. dimi | (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige, unter einem Dollar.) 
Gefuht: Deutſchet Barbier fuht ftetigen Poften. | Gefucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 31 nn — 
25 MeReynolds Str., nahe Aſhland und North Ave. | Cleveland Äve. Baſement. Schoenherr. dın Heiratbigeiuh: Junger Wittwer, 40 Joe. jucht 
die Bekanntſchaft eines armen, aber häuslichen, 
Gefuht: Junger zu 5* — als Fuhr⸗ gutherzigen Mädchens oder finderlofen Wittie im 
mann. Wleg, 384 Weit 1 Perſonliches. mittleren Jahren, zweds baldiger Heirath zu ma= 
1 chen. Verſchwiegenbeit zugeſichert. Agenten ver: 
Geſucht: Kutſcher — ie Stellung. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) beten. Apdr.: R. 781 Abendpoft. 
Empfehlungen. ©. U., 109 Wells er y — 
Wenn Ihr ujer anſtreichen wollt, lauft Paint * 
Geſucht; Bartender ſucht — Stadt oder 
Land: beſte —— Kern, 608 Fulton Str., —— mi; made bie Ark gut — gm Aerztlihes. 

Telepdon Oaden 74. ö (Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht Stellung; i Pi - — ii H 
tann Tartenden, Lunch ſchneiden, ſcheut Feine Ar: Gefunden und Berloren. „ans 2* — Mieren, —5— 
beit... Adr.: R. 736 Abendvoft. (Anzeigen unter diejer-Rubrit 2 Cents das Wort.) euts, Hals-, Meri:, Magen-, Leber, Darıns, Plutz, 

2 erden: und fyrauenleiden werden raſch furirt, ohne 
Ri Gefuct: — — arifcher Beinteller: Verloren: Schlüffeldund. Finder möge g Mediyinen und ohne Operationen, Dr. Rotbiei 
& —— * vun Empfehlungen. 2 Burliig " lohmung surüderhaiten. > R. Woo hate Direktor, MI Wabefb Ave., Chicago. Guter as 
* tor, . und Luterjuhung frei. Yril,iomı,* 





ae 


®. 
05 Dearborn Giant: Zimmer 45, * 


Geld! Geld! Geld! 
Chirago Mortgage Loan GComdany. 
PER —— — —— —— M. 

o er age oa 

Ka Madifon Etr., ——— —— 


— :&de Halfted Strake. 


Mir teiben Euch Geld in aroken und Meinen Pr 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Eicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemast 
werten. — “redurg de werden zu jeder Zeit 
—— wodurch die Koſten der Anleihe der⸗ 
Ei TS ® 8 (3 

eago ortgage Loan 20% 
175 Desrborn Gtr,, Zimmer 216 und 217. * 
llap® 





— ch Sie Eh? — 
Dann ‚geb t au denen, die fo groß annonyiren. un» 
—— t deren Raten mit ten meinigen. Annons» 
ie koftet Geld und dieies kann ih Euch erfparen. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bie 


ich bereit, Guh das Geld zu leihen. 
Darleden auf Möbel und Pianes an gute Lentr: 
20 nur 91.25; 8 nur 2.0; uur 92.75 
= nur 1.50; 8) nur 82.25; 90 = » 
> nur $1.75, 870 nur 82.50; R 
Reine — Roften. —— etabl nu ——— 
Bose Boelder, Benin Rotar, 
70 La Galle Gtr., Zimmer 4. 


uui æ · 
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Abendpoſt, Chicano, Nittwoch, den 3. 


Auguſt 1904. 








Ehrue Behandlung. 


Die Spesialiften in der weltberühmten „State 
sedical Dispenfary“ luriren ale Männerkrank⸗ 
iten fchneller als alle anderen Speszialiiten im 
ordwenen. Die Behandlung ſchwächer Männer 
iſt eine Spezialität, und diefe Dispenfary hat 
mehr Geräthſchaften und Apparate zur Behand» 
lung von en gen als alie modernen 
Epesialiften im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtiaſten Beingungen. 

Männer mit ſchwachem, ſchmerzenden Rücken 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
lide Schwäche, ſchmerzhaftes ũriniren nächte 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwidelte Kor⸗ 
pertheile, Gebächtnik chwäche, Nerböfität, Schmers 
en in der Bruft, Nierenleiden, Blafenfatarch, 

ag im Urin, Flecken vor den Augen, »ebrüds 
un Melandalie und andere Shmpiome, aus 
weichen Entertura. Wahnſinn und Tod berbors 
geben, permanent geheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürlihe Abflüffe, 
Blutvergiitung, Varicocele, für immer geheilt. 
Schnellfte Heilung für ſchwache Männer, 

unge Männer, duch Augendfünden, Ueber» 

arbeitung und Sram ſchwach geworden, in wer 
wigen Wochen geheilt. 

chreibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 
Hauſe behandelt werden obre Abbruch dom Ges 

häft. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 

dr. Sonntags und an allen Feiertagen nur 
ton 10 bis 12 Ubr. 


Fonfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


BB ee State u. Ban Buren St., Shicass, Ri. ® 
Eingang 66 E. Ban Buren S 





) 
Krampfaderbruch, 
Mag 
Waſſerbruch 
kurirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 
2 Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Tauſende zögern, 
lung zu finden. 
dem Ihr mit ande— 
ren Methoden hin— 
Ra länglih exrperimentirt 
7» babt, lorımt zu mir, 
und Ihr erhaltet eine 
Dr. * E. ZINS geſchriebene aefegliche 

Spezial⸗Arzt. Garantie über eine 
Poſitive und nachhaltige Heilung. 

Ich babe in den letzten zehn Zahren 
biete Kranfpeiten, Beichwerden, Blutver- 

giftung, fowie alle Kranlheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich 
find, behandelt und Turirt. 

IH wende mich befonder3 an die ro» 
niih Kranken, die entmuthigt find 
duch Magen-Arzn eien, an Leidende, die 
mit einer graufamen Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
berloren haben, je wieder gefund zu 
werden, und an Alle, die als unheilbar 
aufgegeben worden waren. Konſultation 
frei und bertraulich. Wenn Ihr richt 
lommen Tönnt, jchreibt wegen Frggebo— 
gen. Tauſende brieflih im Haufe furirt. 
Dr. L. E. ZINS, Speial-Arzt, 
247 W. Madifon Str. 
Cangamon Str. — Stunden bon 8 
bis 9 Abends. Conntag don 9 
Vorm. bis 7 Abends. 


EEE TTS 
15il,femomt,4w 


BOVE REIGN 


Heis 
Nach⸗ 


Ecke 
Vorm. 








71 a 
A, 8 Jasren in Chicago efablirk, 


9 id das beſte Gebiß Zähne in 


3 icngo für fünf Dollars. Alle Arbeit 


GARANTIRT. 


Beſte — Südoſt⸗Ecke — Arbeit 
Waskingion und Glark Str. 


10j1,Imo, frfomi 


Bruchleidende 
fowie ale an Perfrüme 
mungen des Rüdgrate, 
der Beine und Füße Vers 
denden werden mit nıels 
nen neueften Apparaten 
pojitip gebeilt. Br u ch⸗ 














bänder, 200 vericdiede: 

KR) & )) ne Sorten, Leibbinden 
; M für ſchwachen Leib, Muts 
* richäden, fette Leute und 


terichäden 

Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
radehalter, Krücken, künſtliche 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. 
empfe hle ich mein neu erfundenes 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
quemſte u. dauerhafteſte, 
welche⸗ Zug und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird eine ſichere 
Heilung erzielt. 
—— — 

F 


Mabelbrüche, 


und 


nahe Randolph 
e und Vers 
Auch Sonns 


i 
ali 
wachfu naen de 
taas ojfen bis 12 Uhr. — Tamen werden von einer 


* 

er 

ft 
ft 
8 


Dame bedient. 


Schwache, uervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungsloſigkert und ſchlechten 
Träumen, erſchöpfeuden Austiüren, Gliederreißen, 
Bruſt,⸗ Rücken- und Kopfſchmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Er— 
röthen, Zittern Herztlopfen und Trübfinn, erfah⸗ 
ren aus dem „Sügendfre und”, wie leicht Folgen der 
Yugendfünden, Geſchlechts-Krankheiten;, Sranıpfe 
aderbrud) (Wuricocele), ſowie viele andere, jeder in⸗ 
verlihen Bebandlung trogende Leiden auf einen 
Schlag zu heilen find. Verfahren vollitändig 
ſchmerz⸗ und gefahrlos. 

Die neueſte Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
für 25 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Wripnt-linit, 1816. Ave. ‚New Hort, R.9. 


momilc? 


6 Privatzimmer gum Anpaſſen. 








Wichtig für Männer, 


Aerzte oder Urzeneten Cuch nicht 
berfuht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
——— geheimen Krankheiten: Formulare 
Ne. 1 und 3 feriren jeden noch fo bartnädigen 
Kal = aebeimen Krankbeiten u. Urinleiden, 
Nreis $1.00 der Flafhe.— Doktor Tuckers Blut 
Specifie kurirt Blutdergiftung in allen Stadten. 
Vreis $2.00 per FlaſcheVBrof. De Bois Faftile 
188 Vigoratenr heilen Männerfhwäde, ichlaflofe 
Nächte, Nerpöfität, Sak im Urin, Melandolie 
und nicht Aufriedenftellendes — Preis 
2100 die Schadtel, 3 für $2.50.— Die obigen 
— 
J 


Wenn 
helfen, 


peilmittel find nur bei uns zu baben. Behlke'« 
Deutiche Apotheke, Hi Sud State © 
hicago, IU- 18ma, tX 11 








Spezialiſt für Männer! Ich heile 
Nerven-Schwäche, ee —— 
und ähnliche Leiden, u. alle Krantf: 
Rbeiten und ———— > Männer 
unter Garantie. .tath frei im der 
Dffice — per Poſt. Medizin 81. 
Ino. P. Bennett, 

Nr. 8* satt Van Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper'3, 3. Ylur. —Spregituns 
den bon 9 Vin. bis S Mbd3.. Sonntags 10—12. 

Tmi, mifa* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Simmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
ſche Speszialiften und betrachten es als eine Eh» 
te, ibre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglich bon ihren Gebrechen zu beilen. Sie beis 
len gründlih unter Garantie alle aebeimen 
Kranideiten der Männer, Frauenleiden u. Men— 
Kruatiunsftörungen u € Kperation, Hautfranfe 

iten, Folgen von Selbitbeiledung, verlorene 

annbarteit ctc. Operationen bon erfter Klaffe 
Operateuren, für vadilale Heilung von Brüs 
Ken, Kreb3, Tumoren, VBaricocele etc, Ronfultirt 
uns bevor Ahr beiratbet. Wenn nötdig, blazie 
ren wir Patienten in unfer PBeidatbofpital. 
— werden vom Frauenarzt (Dame) bes 
ndelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


per Dlonat. — Shreidet died aus. — Stunden: 
Bde Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonnta 
10 5 er Born, 1 





Eolalbericht. 





Briefkaſten. 


E. 8.- — England (Wales eingeichlofien) hat nad 
dem Zenſu⸗ von u Jahre 1901 32,525,716 Einwohner, 
Itland 4,456,546, das Deutihe Reih 58,549,0W. 
Das geſammte britiihe Reich ift 11, 146,084 Qua: 
dratmeilen groß, das Deutſche Reid) 208,830.—Man 
ſchatt die Zahl der Truppen, welche Rukland gegen 
die Japaner im Feld ftehen hat, auf eine halbe 
Million Mann. 

Frau ©. P.-Eie finden Dr. Adolf Mueller 
im Zimmer 1109 des Stewart: Gebäudes, % State 
Str. 

Helene R.—it uns nit befannt. Das „De: 
partınent of Publicity, Louiſiang Purchaſe Erpofi: 
tion Co., St. Louis, Mo.“, wird Ihnen darüber 
Aufſchluß geben. 

Anna H., W. Lale 
dem Gerichts ichteiber des betr. 
rung bringen. 

C. Th.—Tie Hannoveraner lieben es, ſich damit 
zu brüften, daß in ihrer Heimath das beite Deutſch 
geiprogen wird. 

Frittz H., Elgin.Verſuchen Eie e8 mit einer 
Anfrage bei dem Polizeihef von St. Louis, durch 
den die Sache dann in die dortige Preſſe gelangen 
wird. 

Frank M.-—Tie „Chicago Straw Worlks“, 152 
Vichigan Ave, befaſſen fih mit der Berftellung von 
Strohhüten. 


D. — Da Ghlingen nur 25,00 Ginwohner hat, 
To wird der betr. Beamte tobt faum den Titel 
«D Oberbürgermeiiter führen, ſondern ji mit dem 
„QZürgermeifter“ begnügen müſſen. 
Henry K.—Raiier Wilhelm I. 
m ürz 1888 in Berlin. 
A. K.-Nach öſterreichiſchem Geſetz ſind Sie ftraf: 
fälig, wenn Sie der Einberufung nicht Folge lei⸗ 
ſten. So lange Sie hier ſind, braucht Ihnen dies 
jedoch keine Sorge zu machen. 
—M. M.—I Ja, wenn triftige Gründe rorliegen.— 
2) Die Yorderung ift eine jener Willkürlichkeiten, 
durch Die unſere Friedensgerichte ſich auszuzeichnen 
pflegen. 
M. 8, 
ſteht, 
terhalt 


Str.—Eie können dies bei 
Richters in Erfah: 


fttard am 9. 


Weſtſeite. Wenn wirklich eine Ehe bes 
fo iit der Mann verpflichtet, für Ihren Un— 

zu jorgen. Sie werden als Klägerin den 
Beweis zu erbringen haben, falls der Wann be: 
ftreitet, im gemeinrechtlicher Ehe mit Ihnen aelcht 
zu heben. Wegen Einreihung der Klage müſſen Sie 
To an einen Advokaten wenden. 

C. W.—-Nein, die Frau ift nicht berechtigt, die 
pon ihrem Manne auf feiner Farm angeftellten Ar— 
beiter davonzujagen. Etwas Anderes wäre es, wenn 
die Farm ihr Eigentyum wärec. 

C. &., Belmont Ave. — Der Anſpruch der Mutter 
vererbt jih auf die Kinder. Am Uebrigen entſchei— 
det das Geſetz des deutihen Staate!, in dem sich 
Nachlaß befindet und der Erblafjer anfäftfig 
war. Ch gemäß dieſes Gejeges Ihre Mutter erbbe: 
rehtigt war, können wir Ihnen unmöglih fagen, 
da wir die Umſtände des Falles nicht kennen. 

U. W.— Richten Sie Ihre Yraae an den 
Board of Health, Andianepolis, And. 

Gin KLejer— Wenn der Mann, welden Sie 
das Geld fhuldig find, Sie niht drängen will, fo 
wırd auch der Kolleftor Ihnen nichts anhaben fön= 
nei. 

G. J., Dearborn Str.—1) Wenden Sie fih me: 
zen der Militärgefhichte an das Oeſterreichiſch-Un— 
gariihe Konfulat, Nr. 184 LaſSalle Str.—2) Das 
Deutſche Hojpital, 754 Larrabee Str. 

G. 9, Coblentz Str.— Die Frau ift auch nad 
hieſigem Geſetze beredtigt, ſelbſtſtändig über ihr 
bejonderes Gigenthbum zu verfügen. 

Frau L. E.—Eie jind zu 30tägiger Kündigung 
berechtigt. 

H. ©.—Wie lange Sie noch Zeit haben, wird 
Ahnen auf eine Anfrage das Nachlaßgericht ſagen, 
in dem das Teftament hinterlegt ift. Der Mann 
kann duch jein Teftament der Frau ihren geſetz— 
lihen Wittwenantheil nicht entziehen. 

C. B.— Bringen Sie das Mädchen im „Haus zum 
quten Hirten“, Hill und Orleans Str., unter. 

State Str.—Sie finden auf Seite 2603 des 
ſtädtiſchen Adreßbuches eine ganze Reihe von Mai: 
jageanitalten, unter denen Sie Ae Auswahl haben. 

Mar W. Wenden e jih an die „Aſſociated 
Jewiſh Charities“, Zi Amer 1140, Nr. 108 YaSalle 
Str. 


der 


State 


Be un 


Som Grundeigenthumsmarft. 





Grundſtück, das vor 20 Jahren $2776 den 
Fuß brachte, jeßt mit $17,361 bezablt. 


Der Reftaurateur Paul Brauer hat 
das Grundſtück 229—231 State Str. 
von dem Jennings'ſchenNachlaß auf 99 
Jahre gemiethet. Er zahlt dafür jähr- 
ih $25,000, und ebenfoviel für das 
vierjtöcdige Gebäude, melches fih auf 
dem 36 bei 144 Fuß großen Grund- 
ſtück befindet. Zu 4 Brozent würde das 
einem Kaufmwerth von $625,000, oder 
$17,361 für den laufenden und etwas 
über $120 für den Quadratfuß, ent— 
Tprechen, ein Preis, der für jene Nach- 
barfchaft fehr hoch genannt merden 
darf. Potter Palmer verfaufte die Lie- 
genſchaft im Jahre 1854 für $50,000; 
Jennings faufte dieſelbe 1885 für 
$100,000, zahlte alfo $2776 für den 
laufenden Fuß. 

Carl U. Stonehill kaufte von Tho— 
mas U. Collins und William H. Mor— 
ris das Lagerhaus und denBauplaß an 





Reine u... m — | 
Befonders | 
Bruhband |! 


Indiana Une, 325 Fuß ſüdlich von 
16, Str., 62 bei 163 Fuß, für zufam- 
men $202,000; auf das Gebäude ent- 
fallen $122,500, auf den Bauplaß 

——— Der Käufer gab als Gegen— 
werth für Letzteren ein Grundſtück, 
1984 bei 212 Fuß, an der Südweſtecke 
von Drerel Boulevard. Die Spiegel 
Houfe Furnifhing Co. bat das Lager— 
haus auf 20 Jahre für $7300 jährlich 
oemiethet, es trägt demnach 6 Prozent 
Sinfen fomweit das Orundftüd, und 8 
Prozent, fomweit das Gebäude in Be— 
tracht fommt, 

Joſeph Dotoney, der fürzlich die Lie— 
genſchaft an der Ede von Jadfon Bou: 
levard und Desplaines Str. für $50,- 
000 erjtand, kaufte von Chas. U. Son- 
delius das Miethshaus an der Nord: 
pitede von Roscoe Str. und Elaine 
Place für $65,000. Der Bauplaß tft 
98 Fuß lang und 124 Fuß tief, das 
Haus hat dreißtocdwerfe mit 18 Woh- 
nungen. Downey übertrug an Londe— 
lius als Theilzahlung 125 bei 154 Fuß 
Zand an der Ede von Jackſon Boule- 
vard und Central Park Ave. im Wer: 
the von $25,000, ſowie einen Bauplatz 
in Enaleiwood. 


une 





Sie haben genug. 


Ncholas und Anna Eich ziehen an verjchie: 
denen Strängen. 

Zwiſchen Anna Eich, 40 Jahre alt, 
605 LaSalle Une. wohnhaft, und ih- 
rem 73 Jahre alten Gatten, dem frü- 
beren Wagenfabrifanten Nicholas 
Eich, der mit feinen ſechs Kindern Nr. 
252 Wella Str. mohnt, ift nach zwei— 
jähriger Ehe der Krieg ausgebrochen. 
Die Frau befehuldigt den Mann in 
ihrer Scheidungsflage der Graufan:- 
feit und klagt auf Trennung von 
Tiſch und Bett. Der Gatte behauptet 
in der Gegenflage, daß feine Frau er— 
ſtens eine gewiſſe Perfon gegen Eni— 
gelt gedungen babe, die ihm ihr Lob— 
lied fingen mußte, fo daß er ſich zur 
Heirath entſchloß; zweitens, daß ſeine 
Frau vorher, ſchon zwei Männer ge— 
habt habe, wovon der eine Selbſi⸗ 
morb begangen, der andere neun 
Frauen auf einmal gehabt habe und 
dafür jegt im Zuchthaus fie; drit— 
ten3, daß feine Frau fich mit einem ge: 
wiffen William Hane in unftatthaf- 
ter Weiſe eingelaffen habe. Er bean: 
tragt in der Klagejchrift völlige Schki- 
dung. Eich fol ein Vermögen von 
$175,000 befiben. 





— Unbewußte Selbftfritit.—Onä- 
dige (zur neuen Köchin): „Was Gie da 





| aefocht haben, tft ja faum zu effen!... 
Da kann ich gleich felbft kochen!” 





Der reine Roman. 


Ein in Dänemark angeblid) geraub- 
tes Mädchen hier wiedergefunden, 


Elfe Gellert's Schickſal. 


Das Ehepaar Jenſen und das Kind von den 
Bundesbehörden in Obhut genommen. — 
Die amerifanifhe nnd die dänifche Regie— 
rung an der Derfolgung betheiligt. 


Eine jenfationelle Geſchichte, welche 
das Eingreifen zweier Regierungen 
nöthig machte und melde genügend 
Stoff zu einem feſſelnden Roman geben 
würde, hat in Chicago einen befriedt- 
genden Abſchluß gefunden. Ein blond: 
haariges, fünf Jahre altes Mädchen 
däniſcher Herkunft, ift die Heldin. Das 
Kind, melches vor zwei Jahren den 
Eltern in Fredericia, Dänemarf, ent— 
führt worden fein fol, befindet ſich 
bier unter Obhut der Bundesbehörde. 
Die Kleine verbrachte die vergangene 
Nacht im hiefigen County-Gefängnif. 
Gleichzeitig ſind Willtam Jenſen und 


deſſen Gattin unter der Anflage des | 
eingezogn | 


Kindesraubs gefänglich 
morben. Das Ehepaar wird beichul- 
digt, das Kind zum Zmede der Geld— 
erprejjung aus dem elterlihen Haufe 
in Dänemark entführt und nad den 
Ver. Staaten gebracht zu haben. Die 
angeblichen Entführer des Kindes ſol— 
len für deffen Freigabe die Summe 
bon 200,000 gefordert haben. Der 
Name des Kindes iſt Elſa Gellert. 
Das Ehepaar Jenſen ift dem Bundes: 
kommiſſär Mark U. Foote vorgeführt 
worden. Wahrfcheinlich wird das Kind 
unverzüglich feinen Eltern zugeſtellt 
werden, welche feit zwei Jahren alle 
Hebel in Bewegung gefeßt haben, um 
den angeblichen Kindesräubern auf die 
Spur zu fommen. 

Die Jenſen'ſchen Eheleute wurden 
rebjt dem Kinde im Haufe Nr. 865 N. 
Halited Straße vorgefunden; gleich- 
zeitia ift der in New York amtirende 
danifche Konful Georg Bech mit Aus: 
lieferungäpapieren und der Korreſpon— 


benz zwiſchen ber amerikaniſchen und | wird unter Zeitung feines Dirigenten, 


der dänifchen Regierung in der Sache 
hier eingetroffen. Bis vor ungefähr 
zwei Monaten war die däniſche Ge— 
heimpolizei unter der Leitung des dä— 
niſchen Geſandten in Wafhington mit 
der Angelegenheit beichaftigt. Gleich— 
zeitig war die Bundesregierung durch 
ihre Geheimagenten zur Ermittelung 
der Spur des verſchwundenen Kindes 
thätig. Unlängft wurden dann noch 
die Dienfte einer Detektive = Agentur 
ron Philadelphia feitens des Konſuls 
Bech gefichert. Einer der Geheim— 
agenten dieſer Firma verfolgte Die 
Spur des Kindes und deſſen angebli= 
cher Entführer von Bord eine Dam— 
pfers der international Navigation 
Co. über Erie, Smwanpille, Conneaut, 
Aſhtabula, Cleveland, Buffalo, Balti- 
more bis nad) Chicago. Die von den 
Detektives mitgetheilte Gejchichte, die 
übrigens durch zahlreiche Telegramme, 
Kontrafte und Briefe befräftigt wird, 
ift eine fpannende. Danach iſt Gellert, 
der Water des Kindes, einer der reich: 
ften Männer Dänemarf3 und nehnt 
einen prachtvollen Wohnfig zu Frede— 
ricia fein eigen. Er hatte eine Tochter, 
Elja, die im Jahre 1902 drei Jahre 
alt war. Zur Dienerfchaft des Hau— 
es gehörte der Kammerdiener Jenſen, 
auch eine junge Kinderwärterin. Zwi— 
ſchen den beiden entjpann ſich ein zärt- 
liches Verhältnig. In Folge von Un: 
annehmlichfeiten im Haufe beſchloſſen 
der Diener und die Wärterin, da3 
Land zu verlaffen. Zur felben Zeit 
war Frau Gellert, die Mutter desKin— 
de3, erkrankt, und letzteres befand ſich 


fait ausfchließlich unter der Fürſorge 


der Wärterin. Eines Tages waren 
der Diener, die MWärterin und do3 
Kind verſchwunden. Anfänglich jchien 
jede Spur der Flüchtlinge verwiſcht zu 
fein, und erjt vor Kurzem wurde feil: 
gejtellt, daß alle Drei in New York ge— 
landet waren. Die danifchen Behör— 
den erfuchten darauf das Staats-De— 
partement in Wafhinaton, fie in der 
Verfolgung der Flüchtlinge zu unter— 
ftügen, und feit zwei Jahren wurde 
ohne Unterbrechung und unermüdlich 
weiter geforſcht. Aus Briefen, welche 
aufgefangen worden find, joll nad 
Angabe der Geheimpoliziiten die Sum: 
me von $200,000 für die Herausgabe 
des Kindes gefordert worden fein. 

Das Ehepaar Jenſen erzählte je— 
doc dem Bundestommiffär eine ganz 
andere Geſchichte. Danach joll nur 
ein Mißverſtändniß vorliegen. Sie 
erklären, in Fredericia glüdlich gelebt 
zu haben, wo jte einen qutgehenden 
Fiſchhandel betrieben. Wie fie ferner 
mittheilten, fol das Kind von jeinen 
Eltern verlaffen worden fein, und aus 
Mitleid hätten fie es zu ſich genom— 
men, ohne e3 aber zu aboptiren. Es 
fol das mit der Zuftimmung der 
Mutter des Kindes gefchehen fein. Vor 
zwei Jahren famen fie nach Amerika 
und brachten das Kind mit ſich. 


0 
— 


HarugariKommers. 


Zu Ehren der Großbeamien des 
deutfchen Ordens der Harugari im 
Staate Illinois veranftaltete der Ha— 
rugari = Männerchor in feiner Halle, 
1115—1117 ®. 12. Str., gejtern 
Abend einen großen Kommerz mit 
Tanzkränzchen, bei dem e3 flott und 
fidel herging. Der Ex-Groß-Barde 
Tri Nebel führte den Vorſitz. Der 
ausfcheidende Groß-Barde, Herr Chr. 
Koch, und deffen Gattin wurden durch 
eine Anſprache des früheren Groß— 
Barden Hermann Behringer über: 
rafcht, der dabei Herrn Koch einen 
Spazierftod mit goldenem Knopf, der 
Frau ein filbernes Thee-Geſchirr über- 
reichte. 

Chorlieber bes Männer ⸗Geſang⸗ 
vereins und Solo-Vorträge des Herrn 
Hans Voigt füllten das Unterhal— 
tungäprogramm des Abends aus, 








Wetter und Saatenbericht. 


Getreide ergab eine Durchſchnittsernte und 
wird jet gedroſchen. 

Die Illinoiſer Abtheilung des Bun— 
bes-Aderbau-Departements verfendet 
folgenden Bericht über die mit dem 1. 
Auguft zu Ende gegangene Woche: 

In der erften Hälfte der Woche blieb 
die Luftmärme hinter dem Durd)- 
ſchnitt um 3 Grad zurüd, erreichte 
denſelben aber in der zweiten Hälfte. 
Niederfchläge waren am 26. und 27. 


Juli in einigen Gegenden zu berzeich- 


nen, die meijten Bezirke brauchen aber 
„Feuchtigkeit. Der Regen am 27. v. 
Mts. war heftig, von ſtarkem Wind 
begleitet und richtete an den Getreide- 
feldern Schaden an. Dertlicde Nie- 
derfchläge geboten zeitweife dem Heuen, 
Ernten und Dreſchen Einhalt; im 
Ganzen aber mar die Witterung für 
den Feldbau günitig. 

Mais fteht ausgezeichnet, gebraucht 
aber in einigen Gegenden Regen. 

Der Haferfehnitt ift zu Ende und 
überall wird gebrojchen. Die Quali: 
tät ift gut und die Einfuhr zufrieden: 
itellend. Das Drefchen von Weizen, 
Roagen und Gerfte hat dort, wo ört— 
liche Regengüffe nicht daran hinderten, 
rüftige Fortſchritte gemadht. Die 
Ernte ift im Allgemeinen gut, nur 
Meizen ergab in manden Strichen 
feinen quten Schnitt. Das Heumachen 
geht voran, und man iſt faft überall 
mit der Güte zufrieden, wenn auch die 
Ernte um ein Meniges hinter dem 
Durchſchnitt zurüdhleibl. In den 
füdlichen Bezirken ift die zweite Heu— 
mahd vielverfprechend. Weideland tft 
ftellenmeife zu troden und benöthigt 
mehr Feuchtigkeit. 

Gemüfe gibt es viel, ebenfo Kartof- 
feln, die aber aleichfalls, namentlich 
in den nördlichen Bezirken, Regen 
nöthig haben. 

Iraubenftöde hängen voller Beeren; 
Pflaumenbäume tragen ſchwer; Pfir- 
ſiche und Uepfel gibt es wenige, dieſes 
Obſt fällt fortgeſetzt ab. 


>>» 


Bismard Garten, 





Morgen Abend findet im Bismard: 
Garten ein großes Extra = Konzert 
ftatt, das eine große Zugkraft auszu⸗ 
üben verſpricht. Der Germania-Klub 


Herrn Profeſſor W. Boeppler, eine 
Anzahl deutſcher und engliſcher Chor— 
lieder zum Vortrag bringen. Es ſteht 
zu erwarten, daß dieſe Ankündigung 
die Zahl der ohnehin den Garten fül- 
lenden Befucher noch mehr vergrößern 
wird. Ein Genuß wird es jedenfalls 
werben, dem bierftimmigen Männerge- 
jang in der ftimmungspollen Umrah: 
mung, die der Bismard-Garten lie— 
fert, zu laufchen. 


— >>» 


Todesfälle, 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutigen, fiber deren Zod dem Gejundheitsamt 
Relvung ausing: 


Beck, Charles, 49 J., 22 Grie Str. 

Pelerman, Henry, 69 N., 19 Beethoven RI. 
Fenmener, Nbilipp, ER 3, 638 Union Ave. 
Holftein, Benedikt, 2 2m; St. Vincent's Aſpl. 
Holtz, Ada, 1 M., Vncem; Aſyl. 
Hohler, Ewald, 19 J., — 8281. 
Hundrieſer, Raul, 25 I 332 Tlybourn Ave. 
KAubiman, George, 48 3, 1095 M. Adams Str. 
Moekner, Karl, 9 M., 10 Willow Ave. 
Radde, Edward, 4 T., 18 W. 23. MM. 





— 


—— — 


wurden eingereicht von: 





Alicia gegen Elizah P. 
Charles 9. gegen Katie Green, 
gegen Thomas MeMahon, 
Ida gegen Edward Herzer, Berlaffen; Gmma acaen 
Albert N. Speed, Trunkſucht; Frances genen Wm. 
J. Kavanagh, grauſame Behandlung; Anna gegen 
Gmil Wald, grauſame Behandlung; Laura gegen 
Milford M. Marcy, Verlafien; Ghriftine gegen 
Garl F. Huttmann, Verlaſſen; Kriſten gegen Lily 
Olſen, grauſame Behandlung; Edna gegen Auguft 
Klemm, grauſame Behandlung: Angftaſia gegen 
Stephen Schultz, grauſame Behandlung; Franklin 
U. gegen Clara Epencer, graufame Behandlung; 
Mary gegen Martin Lyons, graufame Behandlung. 


VG 
>+>©- 


Der Grundeigenthums markt. 


Trunkſucht; 
Verlaſſen: Neriie 
eraufame Pehandlung; 


Anderjon, 





Golgende Grundeigen ums +Webertragurigen in bes 
Sir von 81000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 


Sheridan Road, Nordweſt-Ecke Farwell Str., 
12 bei 150, H. A. 
Gilder, BON. 

N. Clark Str, 
Dpmont, 
„sohn F 

Foſter Ave. 


Sitfr., 
Barnard an William G. au 


Südweſt⸗Ecke 

100 bei 1%, 

Gall, K10,0m. 
436 8. öftl. von 
Nordiront, 5) kei 130, 8. U. 
Vi. CHliion, 82500. 

Edgewater Terrace, 29 F. öſtl. 
Nordfront, 271% bei 15, M. 
Plindener, EIN. 

Newport Ayen. 32 F. 
Sivfront, M 1:6 bei 
Brıllow, FI. 

Oakdale Ave. Nordweſt-Ecke 
bei 125, J. Roo 
Kam, 

St. Antbonp Gt., E90 F. nördl. non Lawrence Anr., 
Citfront, 30 dei 119, €. Banahan an Guftav F. 
Ubendretb, FEW. 

Ward Str, 97 5%. nördl. 
2 bei 19, ©. F. 
270), 

Armitage Ave, 18 F. öftl. von 
Südfrent. 4614 bei 10, M. 


Schenl, 81500. 

Central Vark Ave. 141 F. ſüdl. von Wrigbtwood 
Ave. Ohtfront, 8 bei 125, X. S. Heacfield an 
Martin Bolger. 8I. 

N. 4. Ade! 325 F. ſüol. von 
Weſtfront, 25 bei 1254, A. S. 
Sanditrom, LA. 

George Str. zwiſchen Central Park und Lawndale 
Ave. Südfr., 57 bei 125, M. Narzenzsfi an Jo— 
ieph Vrabudi. BO, 

Berlin Str. 8 F. 
Nordfront, 24 bei 
czyt,. FI. 

Govlens Str., 36 F. öftl. 
front, 06 ber 10, X. 
Hammer, N. 


Irving Park Ave., 
Frant ©. Kammerer an 


Southport Apr. 
Brown an Auguita 


von Paulina Str.. 
Mann an John 3. 


weſtl. 
1234, 8. 


bon Lincoln Str., 
Vartlett an D. B 


Perry Str., 
d jr. an John A. 


Cüdfr., 
Marnutt, 


von Grace Str., Oftfr., 
Carlſon an Edward Brandt, 


on Homan Aoe., 
Sleafon an Louis 


Humboldt Ape., 
Fredericks an E. 


ven Hamilton Woe., 
Kaminsti an N. Flore 
Süd⸗ 
Daniel 


Meitfr., 
Herden, 


nördf. 
20% 
109, 3 


von Leavitt Str., 
Tallman an 


‚275 F. ſüdl. von Belden Ave., 
Ss. Schroeder an Franz 


Str, Weſtfront, 
Sohn Robertion, 


Meftfr., 
Jacob Goldberg, 


ſüdl. von 37. 


EIN 
Ellis Anc., 186 5. 
Portlett an 


14 bei 18 8. 
su). 

Wallac: Str., 3 F. 
25 bei 125, X. €. Voung an 


HM. 

Trerel Ane., Nr. 98, 17 bei ID, M. 9. 
an Wiliam 9. Erreenen, KOM. 

Indian Ave. 140 F. ſüdl. von 59. 
front, 25 bei 130.9, Peter Coonch an 
Rrınfıman, 86650. 

Trug: gar Ave., 75 F. ſüdl. 
25 bei 199), J. Wallace 
3375 Y). 

Sorrh Fhicago, Ave., 
Südweltfront, 100 bei 115, 


ſüdl. von 3. Str. 


Raftre: 


Str., Weit: 
William M. 


Oftfe., 
Btadley. 


ton 49. Str., 
an Ralph R. 


Nordweit:Ede Vincennes Ase., 
W. S. Pooth an Jo— 
ſeph Ziegel, MO. 


Wabaſh Ave. 12 2 nördl. von 67. Str., Ditfr., 
33 bei 15, 3. 4. Tapey an Margaret U. Bonds, 


80 
Aberdeen Str., 141 F. nördl. von 50. Str. Oftfr.. 
Pearfon an Edward R. Litzin— 


3 bei 14%, N. 

ger, LM. 

Harvard Ape., 73 %. fühl. von 65. Str, Oftfr., 
19 bei 10, Gmild C. Timberlafe, 86500. 

Honore Str., > F. füdl. von 8. Etr., ah 
48 bei 1248, Holda an Adolph Mep, & SLR 

Kopne — MN "$. nörbl. von 51. ®L., Oftfront, 
25, b i 14 J. Reifa an Alois Haderid. $1500, 

Perrh Abe... 8 8 F. ſüdl. von &. Str., —— 
40 bei 174%, F. R. Mitchell an Emily C. Tim— 
berlate, HM. 

72. BL, 317 $. weſtl. von Central Ave., Sübfr,, 
83} bei 1%4. GC. €. Meyer an Meher an Mary 
€. Campbell, 81700 

State Str., Nordiveit:Gde Vincennes Abe. Offr., 
A 1764, Rofey Smith an Aeremiah W. Tom, 

Wentwortb Ave. 146 AR fübl. von 68. Str., Ofts 

— 30 bei 141, eon C. Bad an die Heils⸗ 


EM. 
Since —* Ave. 1200 F. ſüdl. von 19. Str., Of- 
front, 5 Fuß bis pm =. Alberta Ratth 


an Joſeph 3. Klenba, 
Das jelbe er — 3. "‚Klenbe an ffrans 


tisfa Rort, *10 
Chicago Ape., 240 F. öftl. von Oakley Ave., Nards 
a 48 bet 1214, 9. Williams an Nefie ®. Wii: 








Narktbericht. 


Chicago, den 3. Auguft 194. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 
(Baarpreiie.) 

Wintermweizen, Nr. ?, rotb, neu, Be; Nr. 
3, roth, Mk; Nr. 2, hart, BiSe; Nr. 
3, hart, 91 Wi⸗ec. 

Sommermweizen, Rr. 1, 81.0; Nr. 2, 91.0; 
Re. 3, Mr. 

Mais, Ar. 2, 2m5Ne, Nr. , mweik, 53-52%c; 
Rr. 2, gelb, SH—hkt; Rr. 3, SiS; Ar. I, 
weiß, 5l}—52%; Nr. 3, gelb, 3314c. 

Hafer Nr. 2, Be; Nr. 2, weiß, 0Ale;: Nr. 
3, Hd; Nr. 3, wei, 38We; Standard, 
dk. 


Mehl, Winter-Patents, 34.8085. 0 das ab: 
Straights“. H5I-H.65; „Mintefora Hard 
VPatents“, *4. 80*4. 90; beſondere Marken, SH.) 

Heu Verieuf auf den Geleifen)-- Beſtes Tirnotby. 
813.50—-814.0; Nr. 1, $12.00-$13.00; Nr. 
10.081100: Nr. 3, 88.00--$10.0; 
Prairie, $11. R-211.50; Ditto, — Lı 8.5 
1.0; Nr. 2, 22.00-80.00; Re. 

87.50; Nr. 4, Pet . 
(Auf künftige Lieferung.) 

Meizen. September, alt. Ye: September, 
49H; Tezember, Me: Mai, 98e. 

Mars, September, Dezember, 
Mat, * 

Hafer, 
sie. 


neu, 


40:5 


»: 1... 
Stk; 


Erptember, SHic; Dezember, Bi; Mei, 

—— 

Schmalz, ber, 5* 
———— inefleiſſch. 

ber, $12.8 812.0-$12.22}. 
Ripphen, 87. 2 87.05; 


8*7. Ur. 


Oktober 8.02}. 
Septem⸗ 


Sftober, 


Edilahtvied. 
Refte „Beebes“, 20H) Pfund, 
$0..9 N st 1m Pid.: gute bis ausgeindte 
ere — qute bis 
zum Verfandt, H.-B.15: gut* 
Sgeiuchte Nübe. de er 10 Bund, 83. 
gewöhnlich bis mittlere Külber, 2.0 
it ausgeſuchte Kälber, PB. 


ichwere 
fi uchte S 


1 
H.0; 


Schweine: Aus geſuchte 
35.44 per 10 Bid: 
cite — Schlachthaus waare, 
I: emiſchte Waare, 8. 45. 50; 
uchte BIN. 

fdiwere Schafe, per 10 Pfund 

aute bis ausgejuchte Jahrlinge, 

„Spring Lambs“, 8W587. V. 
Molterei ⸗· Produkte. 


per Pfund.. 


gewöhnliche bis 
24.5 . 13; 
leichte 


Butter— 
„Greamery”, 
Nr. ], per 
BE 2.58 
„Gooieys*, per Bund — 0.15 
Nr. 1, per Bund 0.124—0.13 
„Ladies, per Pfunud.............. 0.12 DL 
Radivaare, friſche ............... il 

in 

Rabmfäfe, „Twias“, per Pfund.... 0.073-0.08 

„Daifies*, per 8 umd 0.8 0. 
Veung Americas“, per — RR . 

Echieeizer, neu, "per Pfund 0.11 

Limburger, neu, per Pfund... .... 008 

Prid, per Pfund — 08 

itt— 

Griihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften gur 
rüdgelandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dudend (Kilten eins 
Geilollen) zusunnsscsnseneuunenns 9,14 — 

Geflügel, Kaldileiſch, Bilde, 
flügel debend— 

Hühner, das Pfund 
d0., „Springs“, Das 

Truthühner, da3 Bund 

Enten, junge, das Pfund....... * 

Bänie, das Dutzend......... ⸗ 

Getlügel (Küblipeiher)— 

Hühner, das Pfund 
do, „Springs“, das Pfund 

Enten, "Tas za 

Wänie, das 

Truthühner, “u "fund. Ma 3 Te 

Käldter (geihlahte)— 
20-69 Bid. Gewicht, 
6-75 Pro. Gewicht, 
110 Pd. Gewicht, 

Biide— 

Wesfiih, Nr. per Pfund...... 

Schwar zer 84 = zn. .... 

Weißer Bari, per Pfund......... 

Piderel, per Pfund.. 

Hechte, der Pfund. ........... ..... 

Karpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Nund.. 

Lachs, per Bf 

Schelfiih, per Pfund..... 

Halibut, per Pfund 
fundern, per Pfund.............. 
ale, per Piund..... —————— 

Häring, per Pfund... 

Malrelen, per Stüd 

Trout, per Pfund.......... sone 

Maderel, per Pfund on. 

Summer (agekocht), per Pfund ... 

Uriſche Fruchte, Gemule. 

neue, der Buſhel 

KRalifornia, per Kifte.. 

Kalifornia, per Kiite... 2 

„Jumbo“, Bündel... 

Florida, größte 

PBrombeeren, Michigan, 16 Quarts g 

Hintbeeren, ſchwarze, 24 Bintd........ 1.0 —1. .19 
do., rotbe, 24 Bintß...oncsnoscneee 1.0 —1.15 

Stachelbeeren, — F Quarts 

Blaubeeren, 

Johanniebeeren, 16 

Pfirſiche, 6 Körbe 

Kirichen, Michigan, jaure, 

Pflaumen, 24 Duarts 

Birnen, Buſhel 

Melonen, Gems, Illinois, per Buſhel. 

Majiermelonen, per Carladung 

Kopfſalat, per Kübel 

Rothe Rüben, per 100 Bündel 

Blumenkohl, per Kite 

Sellerie, per Kiſte „.--onronnnnnnnnnnee 

Kraut, ber Kifte 

PBlattinlat, hieſiger, per Kifte 

Grüne Zwiebeln, biefige, per Dugend.. 

Trodene Ziviebeln, 70 Pfund 

Rüben, per Sad 

Mohrrüben, IM Bündchen 

Tomaten, 4 Körbe 

Nettige, bielige, per 100 Bündel. 

Gurten, bielige, per Dukend 

Spinat, bieſiger, per 

Schoienerbien, Illinois, 

zes re 

Bohn 
Grüne Sqnittbohnen, Illinois, 

per Ei 

Trodene „Beans“, a 
per Buſhel 

Geringere Sorte ... 

Note Nierenbohnen 

Rartoffeln, per Quibel, in Cars 

Ladungen— 


extra, 
! nd 


0.14 —0.16} 


das Pfund.. 0.08 —0.044 
das Pfund.. 0.050.064 
das Pfund. .=0.07 —0.073 


> 
ERIK 


DP92O227?>29727 
BERAS22288 


........ 


Aepfel, 
— rounen, 
rangen, 
Bananen, 
Ananas, 


15 Quarts.. 


. 0.0 — Ri) 
+ 5 HN 
... 1.00 1,5 

- 0.15 —0.25 
0.30 —0.33 
1.50 —1.75 
0.40 —.50 


per 14 Qufbel 





HSeirathöskizenfen. 


Bolgende Heitraths-Lienſen wurden im ber Offies 
vos County⸗·Clerts ausgeftelt: 


Charles R. Williams, Aulia V. Dunn, 21, 18. 
M. Joſeph MeDermott, Mary v. Doyle, 21. 18. 
Kohn Albert Brown, Lulu R. Restit, DR, 19. 
Conrad Schaaf, Alice Tully, 25, 21. 

Frankie Y. Dailey, Fannie M. el, 22, 19. 
Hatı b a. ‚ Mary Wiezinsta, 22, 1° 
Wan. Werner, Katie Hummel, 24, %. 
Kobn ®. Dutelom, Unna Von Boekman, 2 
Charles Xarjon, Ula Baum, 3, 21. 
Francis J Hinnegen. Marie iyorreiter, 33%, 
Stephen Kofi, Margbe tita Marierts, ®6, 23 
Peter Kania, Zofija Smoler, 2.. 22 
Albert N. Hofftetter, Dora Gerftandt, 25, : 
a. er W. Kendall, Belle G. Qentd, * 

Yan Kukutka, Katarziva Miſekovich. 
Fred MW. Kroehn, Yena Sinderer, 32, a.) 
Robert M. Smweiger, Alice Kepil, 21, 18. 
Natbal u Hedwig M. U. Ienfen, 27 
Abrabam Oifaiof, Ada Ylifinsto, i { 
Andrew Hurman, Mary Xepinäte, 
Howard W. Duncan, Margaret 6er &bp, 
James Neis, Clara €. Handar, 37, BR. 
Raul Maurer, Mary Schlanker, 22, 19. 
Charles Brintnall, Alice ®. Moore, 28, i 
K. Godeminas, Anaftaiva Didjonis, 31, 28. 
John T. PVarden, TThereſa Schape, 24, 25. 
Herman Roilow, Marie Bonakowsti, 26, i 
Albert Schaeffer, Nellie Peterfin, 25, 21. 
Michael Napazet, Salefta Wantih, 21, 11 
Robert E. — Helen Nolan, 26, 23. 
a. J. Dillon, Katherine Callaban, 25, 23. 
Guftaf Eit, Gunbild Soslund, 26, 21. 
Henry Ulmer, Mary De Vierre, 24, 21. 
William 8 8. Okeſon. Edith Madifon, 40, 35. 
Michael Finerty, Margaret Buhram, 24, 4. 
Arthur F. Jahnke, Frieda K. Meyer, 2, 19. 
Vowel Thorria, Agnesta Eamoda, 2, Do. 
William M. Partlett, Augufta U. Keftner, 3, 31. 
Konitanta Ritillis, Katie Gritenas, 30, 19. 
Alfred E. Manning, Mary €. Wation, 3. 21. 
Thomas Bergen, Etatia Rochford, 21, 18. 
Samuel Berg, Yaura Nord, 3, W. 

William 9. Papa, Elizabeth 4. ui, 24, 2. 
James Campbell, Vheba Runvan, 31, 
Jozef Kukulski, Mary Kruszpniat, ꝓ RR. 
Ihomas N. Holmes, Helen M. Keating, 2 
Tony Aliaz, Marie Cintel, 4, 8. 
George E. Wiggs, Ella Turlen, 23, %. 
Norman Johnſon, Roje Ediund, 38, 38. 
Arthur F. Gilion, u Nelion, Wu, 22. 
James U. Hids, Mabel U. Yurgopne, 3, : 24. 
Thomas X. Taylor, Mary Q. — 25, 24. 
William Nizard, Minnie Tofh, 2 
Alfreo Schille, Emma Peters, 297, Ei 
Harty M. Losby, Katherine Finn, 24, 
Amitv I. Walton, Mattie Waibington, 3 38. 
William X. Jeffrey, Anna Hilder, 2. %. 
Samuel H. Pate, Nellie Irathon, 2, 18. 
Adoipd Kral, Frances Danet, 2, i 
Safub Ganjienaca, Karoline Go, 7, 20. 
Sohn Tholen, Sophie Rarzesto, 21, 18. 
Arthur W. Wilfon, Lucetta ©. Trap, a 25 
ai ip Boehmer, Mary R. Kedlida, 25, 

n J. — Frances M. She, 25, 18. 

harte & Bailey, Ida M. Trenivar 
Yiaac Siric, Eftelle Oppenheim, 2, 21. 


— 
— 


Banterotts@ellärungen. 


Im BundessDifrittägerict wurden Gefude um 
CanterotteErfläriag eingereicht bam* 
Bettände 


Un e Dofe; Verbindlichteiten $1,470; 
methios ae Verbindlichteiten 1,8; Bes 








Aufruf! 


Zaufende leiden beute an irgend einer ihredfihen Hanttranfheit— dad fürchterliche Eczem 
Bſoriaſis — NKubaniihe Kräse, Hisausſchlag etc. etr. 

Es gereicht uns zur Ehre, das Publilum zır benadridtigen, 
eine berühmte deutid-amerilaniihe Medizin übernommen babeı, 


BD. D.D. 


Nach dem Rezept von zweien der größten Aerzte Deutſchlands. 


Die unterzeibneten deutſchen NApoibeler find Ale mit dem Werth des D. 2. ©. Rezepts 
belannt. Diefes iſt die einzige bvernünftige, wiſſenſchaftliche präparirte Medizin für ale Art 
Exntamsichläge. 

Die jogenannten Haut-Krankdeiten ſtegden nicht im Duft, fondern in der Sant und Tüns 
nen nur durch die Haut Furirt werden. Die beiten Nerzte Deutſchlands fi ind fich darüber 
einig. und obgleich in Amerifa mit verſchiedenen Medizinen und Gifte zur al utreinigung 
viel Sumbug getrieben wird, iſt es bereits in bunderten bon Fällen erwielen worden, daß 
die üußerlide Applifation von 2. D. PD. fofort die Schmerzen don aller Art 9a 3 
ſchlägen lindert uno eine baldige Kur bewerktſtelligt. Unſere Broſchüre (melde in der 
tbefe zu babe ift) erflärt genau Die Uriabe und wur don Eczema. Moriafis ır. f. w 

Sofort nah Anwendung von D. T. D. berihwinäet das ihredlide Juden: 
iſt gelindert die Haut iſt wie abgelühlt. DerPatient iſt auf dem Wege der 
lan Nachts rubig ſchlafen 

Es koſtet keinen Cent, 
Garantie beitatigen. 

Man wende fih an einen der Unterzeichneten oder hole die Medizin D. D. D. 
einem deutſchen Apotheler. 


daß wir die Agentur für 


nämlich bon 


Apo⸗ 


der Schmerz 
Beſſerung und 
kurirt wird: Ser Apotheker wird 


wenn man nicht voll ſandig 


bon irgend 


Garantirt und zum Berfauf bei 


266 Dir North Ave., Ede Larrabee Sir. 
161 Dit North Ave., Ede Halited Str. 


Herman Fry, vier Zäden - 354 Ci Nord Ave. Ete Sconwid Str. 
( 1100 R. Halited Sır., Ede Zullerton u. Lincoln Sir. 


H.M. Bischoff, 747 S. Halsted Str. 
Hottinger Drug & Truss Co., 

"465- —467 Milwaukee Ave., Ecke ChicagO Ave. 
Public Drug Co., 150 State Str., Wholeſale and Retail Diſtributors. 











ausaes | 


bis befte (zum DBerfandt), | 











SCHROEDERS 
| 465-467 MIiLWAUNMEE "AVE. 


COR CHICAGO‘ AVE. 8 


Kopfschmerzen. 


ſtopfſchmerzen, Nervoſität, pis in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. find die Jolgen don 
Augenfehlern verſchiedener Urt, die im ben 
meiften Fällen durch pofiende Augengläfer fofort bes 
feitigt werden. Sdfdoeder’# Augengläfer 
helfen, weil fle durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemefjen werben. 
Die Unterfugung koſtet utgist ZZ 
Genau angemeffene Gläfer find 
ebenfo billig wie wverthloſe fers 
tige Brillen oder von Unerfahres 
nen angemeffene, 


FHENRTY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 








Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


2. Tolman, zwei einſtöckige Brid-Cottages, 
N. 45. Ave., 84000. 

A. ‚Mattelbuſt, vier ziweiitödige Framehäuſer, 
N, 4. Gt 810,000. 

D. Suabes, jweiitödiges 
Ap:., Bm. 
F. Pergemann, 
Etr., 100. 
Perer Toren, zmweiftödiges Framehaus, 7249 Prince 

ton Ane., Om, 
M. Wagner, einftödige Frame:Cottage, 11716 Went⸗ 
worth Ave. 312% 
F. J. Weftiall, anderthalbftödige Brick Cottage, 6616 
Drexel Ave., 8280. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Dhren-, Nafen- u. Haldleiden, Pes 
bandelt diejelben aründlih und 
ſchnell bei u Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwerhö⸗ 
rigteit und zu. oder Dickhals nah 
neuefter Methode lurirt. Künſtliche Aut 
ud Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags s—12 Vorm. 


8 248 
943-9 
Pridbaund, 53 Tererel 


einftödige Ftame-Cottage, 2549 117. 








2. Yattan, einttödige Frame-Photogtaphie— Atelier, 
1018 Bine Str., SI. R 

% Happy, einitödige Brid: Gottage, 1378 Trumbull 
Uve., 51000. 

J. Krofta, einitödige Brid:Cottage, 1418 Trumbull 
Ave., KIKM. 
M. V. Seavey, 
Str., 81400. 
Wiehold, sweihödiges Bridgebäude, 

Weſtern Une, KAM 

9. C. Fiſcher, "andertbalbftödige Brid-Cottage, 2560 
N. Weftern Ave. 8120. 

J. €. Gdbtad, einftödiger Prid: Anbau, 
fton Ave., $IM). 

W. 8. Tanlor, drei yiweiltödige 
ZI N. Hermitage Ave., 28 
Edgewater Et., KIM. 

U. Deppmann, yweiftödiges 
Magnolia Ave., HOW. 


Dampfer-Linien. 
(Ungetgen unter biefer Rubril 2 Cents das MWBort.} 





Soutb Hapen Linie» Dampfeı. — 
Dods Well! Str.:Brüde, Dampfer „Gaftiand*, 9:30 
Borm., ausgenommen Samftag, 2:0 Nachm., Eonns 
tag 10:00 Vorm. — „Son Site täoli 1:00 Nadgm., 
—— Sonntags. Ertra-Fahrten Samftags 

%H Borm. und 11:30 Rachis. — Tel. Main 4711. 
12maiX® 


einitödige Brid:Cottage, 75 47. 
291 R. 





0946 Evan: 





Prid: Rejidenzen, 
Devon Ave., 652 


24327 


Siſenbahn⸗Fahrplaͤne. 


Fidel Plate. — Die Reiw Dort, Chicago un» 
St. Lonid:@ifenbahn. 

Ba Sıle Str. Etation, Ban Buren und Sa Sılle 

Etrabe, Ulle Züge täglich. 


——— “.. 
Rem York und Boſton Erpreb. 10.35 15% 
New York Erprek 2.30 8 5.5 R 
Rew Voerk und Voſton ẽiptei .2.15R 709 

OtadisiidetsOftice 11 Ypamıs 23 und Audi⸗ 
teriumsAnneg. Xelepbone Central 





Framehaus, 








Berliner Doktoren 


heilen, wo andere fchlidhlagen. 


Spe, Gebt zu dem Expert⸗ 

20 Jahre ein Eye Zpezialiften. Ganz aleich, 

zialiſt. wie lange Ahr leidet, ob 
Ihr jung oder alt feid, 
oder ver a | fehlgeſchla⸗ 
gen bat, Euch zu beilen, 
Ionfultivt uns beriraus 
ensboll. Tauſende bon 
Männern, die ihre Ge— 
fundbeit, jugendlicheEner— denwed 
gie und männliche Kraft Züge: a ab son Ekicage ig folgt: 
wiebererlangten, find le Dia MWabafb. 
bende Zeugmiffe der Ges | gpfaprt 11.00 Borm., Antanft in Reim Vort..s. 
fhictliceit und unber« Antunft in Pofton.. 5.; 
leihliben Methoden der | Anfahrt 11. Abends, Antanft in Rew York 7.: 
erliner Doftoren. Ankunft in Bofton..10. 
Wir erzielen fchnelle, Dia Nidel Piate 
fihere und nacbaltige | abfahrt 10.35 Borm., Untınft in Rew York 3. 
4. 
7. 
v. 





Brit Shore @lienbann. 

Bier Limited Schnellzuge täglih zwiihen Eyicagh 
und St. Louis nah Rew York und Bolton, Bu 
Wabaſb Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ei 
— J — Buffet » Shlafwogen durch, ob. 


—— — 


Heilungen bei Männern, die an verlorener Ankunft in Bofton 
Mannestrait, — Nieren- und Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Yort 
Blaſen⸗Krantheiten, Blutvergiftung, Wafier-Be- Untunft in Bolton..! 
ſchwerden, Krampfiaderbruh, Brud, Hämorrhoi«- Züge gehen ab von Gt. Louis wie folgt: 
den und anderen Aranfheiten leiden. Bia Wabafb. 

Nichts ift demütbigender für einen Mann mit | Gbfahet 9.10 Abends, Antunft in Re 
Nernunit, al3 wenn feine Mannestraft geitört nluaft in ®ofton.. 4 
iſt. Laßt Euch von ung kuriren. Wir heilen Eu» | Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort T. 
ren Fall unter einer poſitiven Garantie, und Anfunit in Bofton..10. 
wır baben einen Ruf, jeden Sal au Beilen, Wegen weiterer Ginzelbeiten: Raten, Schiafmage 
den wir übernebmen. Blog u. ſ. w. ſprecht vor oder jreibt an 

Koniultation, verſönlich oder per Poſt, iit frei, General: Bafiagier- Agent, 
Uniere Yedinqungen find immer müßt 5 Vanderdilt Upe., Rem Dort. 

Cpreditunden: Täglid bon 9 bis 8; Gen. Wehtern:Bafia —— 
tag⸗ bon 10 bis 2. “s ©. Eur Str., Ehica Hu - 

BERLIN MEDICAL CO., Tidet-Mgent. en. 
Eingang: Zimmer 5. 
66 E. Yan Buren Str., Ede State, Chicago, ZU. 

Schneidet died aus und gebt e3 dem Doktor 
und Ihr erhaltet Loftenfreie Unterfuchung. 

3aug,miiajo® 


BELS BEu® 
“uns GE 


Fesse 
Fausn 


Sonn» 


Ebicaso, * 





Ghicags & Alron. 
"nton Paffagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stadt:Tidet:Office: 101 Wdams Strafe, Bhoas 
— er Brand 21. * — 
— * er Zuge. e only u. 
Nottz!—Diefe Woche herabgeſetzte Preifel 8.45 B Peoria und Bloomington; nur Sonnt, 
“98 Dlosın'ton, Peoria. Springfield, St. Louis 
“958 Holier Accomopdation. 
211.5 B Milton Limited für ESp’field u. Gt.Louls, 
“11,95 B Jacdſonville und Roodhouſe. 
* > RN PBloomingten und Epringfield, 
Rodport, Lemont, Joliet und Diigbt, 
Joliet Accomodation. 
Kanſas City Limited. 
Veoria Limited 
Bioomingten. Springfield u. St. Louis, 
Midniebt Epectal, Gopringfield, St, 
Louis, Jadfonville, Kanſas City, Beoria. 
ge treffen ein von sen City, Yadjonville, 
Bloomingten, 8, "115R; von t. £ouiß, 
.- 23 "Son Epringft J 2 “2, 2 * 
5 Sets für 3 ; von Dr e ad ſonville, Blooms 
— a N, ws 
äbne werden toſtenfre ıterf — e wie 5 ; von Dwight, 
PAR, — Niedrigfie zei niter * %oliet, *10.30 B; Joliet Locals8. 8, 44 R; 
Kronen- und Brüden-Arbeit eine Spezialität. Deine ield und Bloomtngten Eunday Urcomssatioa 
Es wird deutih geiprohen. Dffen bis 10 Abds. 


McCHESNEY BROS, Lili. *° Ausgensmmen Eonntaas, 


Ede Glart u. Randolph Str.— Phone Een. 2047. 
Ofen Sonntags bis 12 Uhr. 





Wir liefern Sud unſer 
berühintes BB Set Zab⸗ 
ne — gerade jo gut mie 
die anderwärt3 verfauf: 
ten $12 und 





Monon Avute— Dearborn Statlon. 
fidetsChfices: 332 Clark Str. ur 1. Rlafje Qotels, 
Kelephon Hart. 1%7. Abfahrt. Ankunft, 
glorida Bimiseb..nunnononnnnen 9 9. 
ndianapolis und Cincinnati... * 2.45 ® “2 
dafayette und Louis ville 8.80 
— Cincinnati — 


Sin,mifrfonms® 


Heiße Luft⸗Kur 
Elektriſche Bäder 


för ſchwache Männer und Frauen. 
el. Blac 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


857 Eiybaurn Ave. | 643 N. Halſted Str. 


16ms,mifa* 








Jahto 
Indionapolis, Cincinnati 

DENE. aoesorsnsencene 
Rafayette Wrcomodation 
Lafavette und Louispille 
Indionapelis, Cincinnati 

>. —— 

—* u. W. Baden 555 

id u. W. Baden Eprings * 
* Fr “> Yusgensmmen Sonn ntaas. 








Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgehenden Yüge fahren ab vom Zentral⸗ 
— 12. Str. und Part Rom. Stadt_ Tidete 


Eifice, Bhone —— 
berühmter Spezialiſt in der Behandlung j ER ahrt 
aller geheimen, — ae anne et Springfield: 

Bin eis — ne — Be Special 


DB 
7 Specgai.. za 
vamond Special........... * 9.2 
eg um am 8 üpe DE. Weuntngk = Mipniggt Ebertal.zuuneenee .. *11.36 2 


Minneapoli3 und St. Baul.... *6.MR 
maba, Gouncıl Bluffs CR 
Tuouque, Siour City, ©. ; 
Tuouque, Omaha, C. Blufis.. 
Dubuque uw. S. City Fat Mail 
— Local .. 
ägtih. ** Ausgenommen Sonntags. 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborn Str, vH Adams Eir. 


Antuaft, 


81 
* 


— 
—D — — — 


EEE 





Saopsognıa 


Rheumatiemus- 
und Gicht⸗Kranken tbeilt gerne mit, was einer 
Freundin nad jahrelangen Schmerzen fofort 
Binderung, . nad Zurger Zeit polftändige Het 
ng br 
Br. Bohn, 261 Hubfon Abe., 
A — imo 


DR. SCHROEDER, 
* So 


IV 
* 





Baltimore & Ohlo. 


Babnbof: Grand Gentral Bajjagier-Gtatiew; Tidet⸗ 
Dffices: 24 Glart Str. und Auditorium. Keins 
eztra Fahrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 


et. Uni 
* ie Si 


Rem Yert daihin ton Bert» 
u Simiteh en N 0 TR 


ae Mae ae 08 


Giga —— nn 7.0» 


u. 
” Zäslit, 


z 





inaton Behis 


















































Wie wir Sommer-Waaven (osichlngen! 
preiſe für Wnfh-Stofe in Jah gefänillen. 



































546 2 | B: ai 2 a 82 
für bedruckte Laws und Bas | für graue Seiden-Jaquards, 


Gic 19 





nenn * — 
TE EEE FT TEEN 


Spezial:Verkauf von Musſin⸗Anlerzeug-Muſtern 


Röcke 
unter'm Preis. 


Kleine Patlien, aber wie fehr hiſſig. 


für eine Te Waare gebleichten 


gantes Hemd zu einem niedrigen 


Preiſe. 





Unterzeug. 

















Schulterhalter, werth bis zu 25c. meiſtens fleine Nummern. 











! Kteglern gefunden hätten. 


Soli Juli —— 
Soling — 19. Juli. nach Solingen ſei 
Geſtern Abend fand in der Schützen- 
burg das Feſtbankett ſtatt, an dem ſich 
als Vertreter der Stadt Herr Beige: | 


ein fortgefeßter 
Willkommengruß deutfcher Sportstol- 
legen geweſen. Wohl hättendie Ame- 
rifaner fich eine neue Heimath geſucht 





Stadtverordnete, Herr Konful Langer, 
die amerifanifchen Kealer, der Bun: 
des- und Feltvorftand und viele andere | 
Kegler betheiligten. Im Verlaufe des | 


ſchworen, ihr Herz fei aber in Deutfch 
iand geblieben und mache ihnen drü- 
ben zur Pflicht, deutiche Sitten und 
Gebräuche zu fördern und zum Ge- 








Reife von Hamburg durch Deutfchland | 


war. Das Bankett wurde verjchönt 
durch die Vorträge der obengenannten 
Kapelle, der Sängerin Frl. Qudorf aus 
Elberfeld und des Baritoniften Herrn 
Bauermann aus Köln, die beide von 
Herr Direktor Lemacher in dezenter 
Meife auf dem Klavier bealeitet wur— 


Der geitrige Tag war für die 27 





gewonnenen Preiſe erhalten, während 


des Geminners wurden. &s ftellten ie 
einen Wettfeqler die Verbände Altona, 
Düffeldorf, Deffau, Lübeck, Magde— 
burg, Bochum, Iferlohn, Kiel, Bar- 


Kugeln die Herren Schwartje und 
Nothermel von den vereinigten Keael- 
Hubs aus New Vork, nämlich je 207 


200. Das Gefammtrefultat aller ame— 
rifanifchen Kealer war 3498 Hola, da3 
der deutfchen 3464 Holz. Die Ameri- 
taner haben alfo, genau jo wie 1891, 
auf dem Bundesfeit in Hannover, ge— 


Schwartje, der die beiten Schlußzah— 
len hat, die deutſch-amerikaniſche Mei— 
fterfhaftswürde und die aeitifteten 





des Feſtes abrechnen, war der Betrieb | 





tenfeuermerf Statt. 


State, Adams und Tearborn Straße. 





Tefephon: Erchange 3 


8 Abendvoit, Chicago, Mittwoh, den 3. Auguft 1904. 
N u — 
Beziehungen zwiſchen Deuifchland und | wo fie mit ihren großen Lochkugeln ke— 
den Ver. Staaten und dem Deutfch:n | geln fonnten. Erzielten doch beiſpiels— & 
Reich die denkbar beiten jeien, und daß | meife einige Amerikaner auf der Par— 
insbejondere Solingen ala Induftrie= | fettbahn in 10 Kugeln allein 93 und 
jtabt ein aroßes ntereffe daran habe, | 94 Holz. — Für den Abend hatten die 
Daß dieſe Beziehungen ftändiger Na= | Ameritaner den Bundesporitand und 
tur jein möchten. Es folgte noch eine | die Feitausfchüffe zu einem gemüthü— . 
Bes Etrabe und North Avenue. Reihe nichtoffizieller Anfprachen, ın | hen Schoppen nah dem Deutichen 
ER - R denen allen der Freude über das quie | Haufe eingeladen. Heute finden Dop- 
Diejer Verkauf beginut um9 uhr. Gelingen des Feſtes Ausdrud gegeben | pelfonzerte und Abends ein Schlad)- — — — 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 








Aus dem Fremdenbuch der Tells⸗ 
fapelle. 

Vom PVierwalditätterfee wird ge— 

Ichrieben: Nichts fröhlicheres, als fo 


Bargains in Damen-Kleidungsftüden 








Viermwalditätterfee- 





waren mir, bei meiner legten Fahrt 


die fernen Lieben niederichrieben „aus 











Jeder derfelben iſt in Bezug 


— 


auf Mode und Wrbeit | 


Stod-Kragen und Bows, T-gored volle Plaited 


Kurze Neier und größere Stüdfe für Kleider oder Anzüge, alles Muiter ein hellfarbiger 
dieſer Saiſon, angeboten zu wigefähr der Hälfte des früheren Preiſes; jetzt Js — —— > a zn 
rg, 0% ERDERETE. DEE SUR ei ie den, und Durch Abſingen gemeinfchaft> | Dampfer, - der bei ſchönem Sommer- 
zu einer Zeit, wo noch zwei und vielleicht drei Monate übrig find, um Die . . en £ 1 prer, er r Se N . . * Zi - N y 
Sachen auszutragen. —— —— deutſch-ame- wetter durch die blaugrünen Fluthen Seidene Shirt Waiſt Suits, 85 | 81 kauft eine hübſche Waiſt 
og —— tr JE rikaniſchen Stegelliedes. dahinſchaufelt, mit feinen bunt durch— | 
3 4340 und 6%c für fanch | 12% für die neueſten Suitings, be ahinſchaufelt, mit ſeinen bunt Dura= | — De a ee ri v * Maiitz " Muifts die Ki 
3ic eider-Gingbams u. feine | 12€ Zittonetie Soile, fancn Ya: * * * einander gewürfelten Touriſten, An— | Verluſt des Fabrikanten, deshalb iſt es uns möglich, | Ric eiwe —* RER ng > Ba = bis 
Zephyrs, 10c, 150 und 19c Waare. | tiite, alles 25c und 29c Sachen. 2. Juli. gehörigen aller Nationen. Spaßig | moderne Shirt Matit Suits zu s> zu verfaufen. | zu 88 verkauf wurden — eine < usmwa erie ben, 
1 2 r | | | einige derjelben find ein wenig beimmust, aber viele 





derſelben find noch friſch und nett. 


und Plait3, volle Aermel. 





Verkauften am Montag 




















ſoliden patriotifchen Gefühl und Ver— 






Und ferner: 


Wo 
ot 


Tir 
einst Der 
Dem Geßtler, 








jicher feithält. 


Faljungen: ift jehr ornamental. Wurden 
zu 8] verfauft, aber durch eine glückliche 
Transattion mit einem it: 
lichen Juwelier wurde uns 

ein großes Sortiment ju ei— IIC 





keit. 
„Müller und Frauchen 
Auf Hochzeitsreiſe.“ 





Lisle Damenſtrümpfe, echte Sheer Gauze 


Liste, ſchwarz und fancy, 25c= 11 
Sorte, jpeziell, das Paar, c 





chern verewigen! Wiederum fehr ſchön 





heißt es meiter: 

„Von ferne werde ih Deiner ges 
denten, Du Land der Freiheit. — Hug 
Berlin.“ 


im Leibe! Angefichts einer folchen Lei- 
ftung ijt es jehr wohl möglich, daß 
auch folgende anonyme elegiſche Ein- 


Korjets, 59c 


Jede Dame weiß, daß das Thomſon 
Glove-Fitting Korſet eines der beſten iſt, 





für 59e, weil wir nen Ue— 
berichuß = PWorrath aus den 
Händen des Fabrikanten ge= 


nonmen haben zu etiva der 


Hälfte. Nicht abgelagert und jchmusig, 





Käſe, *cy voller Fream Prid, Pfd., 12c 

Vigor-O, Breakfaſt Food, 3 Padete, 25e 

Gelatine, Star, 3 Wadete für 25e 

Rod-Salz, zum Frieren von Eis-Cream, 
100 Pd. Tonneritag für 650. 








farbig emaillirt. 


Ginmach - Kejiel, 8 Quart, für 37e 
$1.05 Iheefejfel, Nr. 8 Größe, für 75e 


21.45 Reis-Kocher, 3-Ot. Gr., für 95e 
25 Waſchſchüſſel, 114 Zoll, für 150 
Bowle, 1:Ct. Gr., jpeziell zu nur 100 
Brot-Behälter, ladirt, gr. Sorte, 250 
Geſchirrſchüſſel, Veh, 14 Ot., ſpez. 210 


Bowl Strainer, Ertenſion, kann an je— 
den Sink befeſtigt werden, red. zu 100 
Whisk-Beſen, gute Qualität, für 7e 
Zujammenlegb. Lunch-Bor, ladirt, 100 





r | 
J | I 
“ & . . e * . RA ee u E00 “N N 
’ g Wxi . 6 ein fehr flotter. Geaen Mittaa fand | der Schönen freien Schweiz“. Immer —“ ER 4 1 ; h Be ı 
— J | von Marſhal Field & ©. | m h —* he ) ittag re a Az 2 pe Bübeders | Stirts; die Arbeit ftellt fih thatfählich höher, als | mehrere Tifche voll; die zweite jetzt zur Verſchleu— 
4 Ungefähr zwei Drittel Diejer großen Partie wurde an einem Donnerſtag er der Fee . ——— ——⸗ — ————— der Preis der vollſtändigen Suits beträgt. Waren | | derung kommende Auswahl iſt gerade jo qut oder 
veriauft, Der Neit war jo aus der Ordnung gefommen, dat; wir ihn fortneb- zahlreich ein und als Nachmittags der | verjehlen wenige dieſer Fremden, auf | MOrE Och mon; [3 die Hälfte ni Ge | > er fe oO @0E ne $ Muitte 
J — — REG re et re 2 * ee : en Fer & slfanlat es $12.75. Jetzt weniger als die Hälfte, und die Sat= | | noch beſſer. 1.50, $2, $2.50 und jogar 83 Waiſts 
E men und mieder falten und jortiren mußten. Eine Anzahl Stücke, die etwas deutſch-amerikaniſche NKealermettitreit | der Station Tellsplatte auszuſteigen, —— * 85 II En d Sl... 
R mehr angeſchmutzt jind, haben wir noch einmal reduzirt, da wir am nächiten | eröffnet wurde, war bie Feſthalle big | und dort, tor der veraitterten Kapelle FE jon en ange nicht voruber, 90. | ſind herabgeſetzt worden auf 81. 
Donnerſtag den Reſt auszuverkaufen gedenken. 4 e none ap Er — — RR * | | 
* — as „iu 2 ie Are A Mae aa Mr RE legte Plätchen gefüllt, wäh- | Itehend, mit mehr oder weniger Sad: | 
iz 12e Be —— kn | 25e A *— ‚bis a | rend auf demszeitplaße, wo das Irome | verſtändniß die patriottiichen Stüdel- | | | 
F Bartid in allen Größen, zu 2öc und | — ee a —— | peterforns des Schleswig-Holſteini- berg-Fresken in Wugenfchein zu neb= | | | $1.50 waſchbare Skirts, DBe — Aus ſchwarzem und weißem und blauem und weißem Polka Dot Duck gemacht, 
r - i In ı, 5 2* J 3 nn 4 — 3 ri R " * r r . ü « = „' — 3 er F 4 Ile 5 * J * — = 2 — — J ⸗ — 
ß — billig. von den einfachiten * ‚zu den fein- J | Shen Ulanen-Regiment3 Nr. 15 aus | men. Hernach jchreibt man ſich un- 95 7 gored, neues volles Flare, nett befegt mit Bands von fontraftirender Farbe Dud; ein jehr O5 
N 15€ 19, 236, 32c bis zu 1.98 für ſien, alles gebt für den halben Preis. J Saarburg hübſche Konzerte gab, ſich fehlbar in das mächtige Fremdenbuch | A wünſchenswerthes Skirt während des heißen Wetters; ein ſeltener Werth zu e) 
E 20 —— Poser Mg | 29 39c, 49e, 69e, 98e, 1.19 | nah und nach gleichfalls eine große | ein, das gleich dem Evangelienbuch | 
! a ——75 c bis zu 1.98 f. Damen-Nacht- IMenſchenmenge anſammelte. Für das | auf einem in der Gittermitte anges 
E ” en : u i on utich- ikaniſche Turnie 3 ge- brachten P ſchlagen dalieat. | » = - 
\ m 19c, 29c, 39 bis zu 59e für | bemden, ſehr billig, und ımter den deutſch ameritaniſche —— das ge | —— Pulte aufgeſch lagen baltegt. Si Hutnadeln, 25c Groceries Damen- Halstrachten 
19€ Damen-Hofen, einfach, Mit | perteren find much solche, die tict aus gen drei Nachmittags begann, ftellten | Derartige Fremdenbücher ſind ſelten 1 
Falten, ſowie mit Spitzen-Stickerei — * Kg —————— die vereinigten New NYorker Kegel— | canz unintereflant. Gie offenbaren Fine der begehrteften Nadeln, die mit den pet — Armour's Zugarscured Ban: Fin feltenes Sortiment don modijchen 
! bejeßt. gejchnitten mit kurzen Aermeln. Hubs 20 Iheilnehmer, fo daß fi) von | uns die „Volksſeele auf Reifen“ oder gegenwärtigen Muftern von —— an nun — Damen-Halstrachten — Stocks, Kragen 
& . . R . ) .rr . ® a ı£ ; — 9 — ER die 5 iſeſeele Fes Mit. ungen getra— SER en, Armo —— qurzı D zit, und Ties - zum 
Kein Kaclaf im Verkanfunferer Jr l. RT Spirt:Waills, Deutſchland ebenfalls nur 20 Regler | doch wenigſten⸗ die Reiſeſeele des Mit gen werben, Tonnerftag, per Pmd se m 3 
f betheiligen fonnten. Der Wettitre:t | telftandes. sch möchte daher nicht un— sit eine Novel: Schmalz, Armours Shield, 10-Pfund halben Preis: Lawn 
Heute kaufen 59c und ISc eine beſſere Waiſt als früher $1.00 oder 82.00, fand ftatt auf einer Bohlenbahn-, einer | terlaffen, ein paar von den neueiten ty Pin, mit Fimer, 06. DO Stofs, mit Qalen- 
f jede wünſchenswerthe Partie wird ſofort von uns angekauft, da wir zu dieſen Asphalt: und der amerikaniſchen Bar: | und vieleicht noch nicht edierten koſt- einer Siche Butter, Mungers feinſte 6 ream, Pfd. 200 ciennes Spitzen und 
. Breifen Die Waifts ſo ſchnell verfaufen können, wie wir fie herein bekommen. a = u n Murkao} EZ * | rungss Tevice, Sardinen, Royan's, imp. Tel, ©, 12c 
i Oıın opel v für 2 Na, , \ NER J kettbahn. Der Einſatz betrug pro Keg- baren Aufzeichnungen dieſes während weiche den Hut Koch-Ghofolade, Runkel's, per Pfd., 250 2 
— — 26 > PR . mPR ? ar r ee ep > . 2 un) 1A) Roch lade, RIM * Id. 
Ihr Ferieu⸗Hemd für 39 Waſch-Kleider-Röcke fur (ot, ler 20 Mark; er wurde von den Ver-⸗der Reiſeſaiſon ſo vielbeſchriebenen gegen Den Stivenöl, Curtis', Cal. 50c-Hlajche, 40 42 
3 Hübſche, leichte und kühle Negligee— 986 und $1 39 bänden bezahlt, wogegen dieſe die etwa Buches hierherzufeten. Von einem ftärkiten Wind Olivenöl, imp. Yırcca, Ct. Flaſche, 690 
——— Lemon Snaps, National Biscuit Co., 3 


feiner Stickerei; 


! 

| 

| 
Hemden für Männer und Sinaben, | vertb bon 81.05 bis 8250 dunkle e — ———— 
Größen von 1232 bis 16%, haben Tud- Rüde, —— "oder — das bon ber Bundeskaſſe geſtiftete ſtändniß für den ſchweizeriſchen Na⸗ tomobil⸗, —2 Ph Garbonated, Dutzend ſchwer beftidte Ma: 
Buſen aus feinem ſeiden geſtreiften | mit weißen Tupfen, melirte Home Meiſterſchaftszeichen und der von den | tionalhelden zeugen die Verſe. ten und für Die Straße. Flaſchen Tonnerftag für 8öe. dras Stods, in weiß 
Madras, heller Grund, mit fehwar- | ſpun Mufter, feben aus wie wollene amerifaniichen Keglern für das Tur— Site nu Me Ann Schwere_goldplattirte, Pepjin Ginger Ale, Quart-Flaſche, 106 und farbig: die be- 
zen oder farbigen Zrreifen, em ele | und Wenſo emacht, —— Pique⸗ nier geſtiftete Keglerorden Eigenthum t dies Tildnik ‚heil brillante Zaphire, Am⸗⸗ Catſup, Monarch, Pint Flaſche zu 150 liebten Buſter 

mit Stickerei und Falten, alle weiten: thyſte- und Türkiſen— Käſe, faney voller Cream, Pfund, 120 Brown“ Kragen, beftidt in weiß und 


farbig: feine beftidte weiße Mull Ties, 
und andere hübſche Styles, welche regu— 
lär für 25e verfauft werden, alle zu 
einem Preis morgen, 1230, 

















Oben in der Sportwaaren = Abtheilung, 
2, Stockwerk, ift eine Partie vonMänner: 
Sürteln, gemadht von „imooth grain“ 


= wir Holz. Die höchſte Holzzahl auf deut⸗ Nur ganz gemüthvolle Deutſche 55c Thee: od. Kaffeefannen, 4-Ot., 40e Kuhleder; der wirflihe Ro- 
xl. Deutſches Bundeskegelu, Die ganze | ſcher Seite hatte Bönde-Bremen mit | fönnen ſich fo innig in Fremdenbü— - : Pudding-Pfanne, 4-Ot. Gr., für 15e | ftenpuntt für den Fabrifan- 
— Thomſon 8 glove⸗fitting Milch-Pfanne, 2:Ct. Gr., ſpeziell, 120 ten war mehrere Male höher 


als unſer Netailpreis; Die 

Gürtel jind von reicher brauner Farben— 
jtellung, mit Nidel- Schnallen und weiten 
Schleifen, 13 Zoll breit; ſehr ftart, 
Kreis, 100. 













; orbneter Kaulen und verſchiedene und diefer neuen Heimath Treue ge- ! fiegt. Von den beiden Amerikanera, Und da wagt man noch zu behaup- 2 — ee ne ——— a a ae 2 
| die am meiften Holz warfen, erhält | ten, die Berliner hätten feine Poeſie nn u * —E — — Draht, "u Se Neue Schnitt— 





Muſter, 10c 


Um ganz ficher für ein genaues Paſſen 















ttites, hell und dunkel, alles waren 39, ſowie Fancy ; e cr Solfanfı U: Maut | Ar FÜR 

neue Sacıen, waren 12%c, 15c, 19. Weißwaaren, werth bis zu 50c. Bahnen der Kegelhalle der Hauptver- nad) der Tellsplatte 2 vielen Deut If | torreft und ausgeftattet, wie ein eleganter Shirt Es find angebrochene Affortiments es muß | 

s für alle VRalch-Meukeiie -th hie Gn> Ale — fehrstag. Die Tageskonkurrenzbah- | Ichen, die längs den Außenfeiten der /f | an Suit feim f Die Stoffe bef A we en A | 

@> für alle Waſch-Neuheiten, werth bi3 zu 25c, Soile, Gtamine, be > SR. AOMANDENE re BP ie = sr | Waift Suit fein follte. Die Stoffe beitehen aus jeht mit ihnen aeräumt werden, angeſichts | 

IC drucre Satines, Danifh Tud), beiticte Etamines, heil u. duntel, tuürz | | nen famen von früh bis Abends über- | Kabine über die Tifche tiefgebeui da= | | | in , Aa Zaff Sei A e& Marita Fii 

J Alles, was ſonſt 15c, 196 amd 25c war. ü "MW Haupt micht zur Ruhe; aber auch auf | faben und mit verzweifeltem  Cifer | Io rm ichmerer jehillernder Zaffeta = Seide | | ter größeren Sendungen von Waiſts für | 
| den Dauerbahnen die erft nach Schluß | ganze Stöhe von Anfichtspoftfarten an o .) und Satin Foulards, nett tucked u. piped, das Herbſt-Geſchift; weiße Lawns und — | 1 

nz Be — — m Haben die beliebten vollen Aermel, Tab | | Organdies; Belag: Spiten und Gtiderei, Tucks 


> 
— w für gerippte Männer-Unter— Aic Muslin, yardbreit, Stücke men, Dresden, Solingen, Hamburg, —— 79: Venen * nem nominellen Preiſe offe— Hühner-Futter, beſtes gemiſchtes, 100 
15€ bemden, alle Größen, Sas j von 2 bis 5 Nards. Braunſchweig, Hildesheim, Hannover, Hingegen geht in jener Liebe ur rirt. Hier zu haben zu 250. Pid. Sack Donnerſtag für 1.30. E 
tine-Fronts, waren 39c. dp Ze und de für Reiter von Tor Berlin, Xeipzig, Chemnit, Krefeld, | den Tell einerjeits und feiner Abnei= Aufternfhalen, zerftoben, per Sad, . Bade-Anzüge 
35e für einen Anzug, Hemd und | LChhn amd Malenciennes- Spi und Bremen. Auf jeder der drei Bad: | qaung gegen jein angeftammtes Herr— 50€ Strümpfe, 29c Seite z 2 ag eg 370 
nf m ER BEER .p . R . ⸗ zu . . 4 e. . ce. ® > r — Ir . . — —— * 
oe Hofe, Männer = Interzeug, | Ben-Zwifchenjaß, auch Beading, jonit nen hatte jeder der Iheilnehmer zehn ſcherhaus andererfeits ein Angehöriger 4 Setto Glean’a Bowder, Hg Schahtel, 9e Um mit unferen Bade-Anzügen zu räus 
fein — De WE —— Siß. 5e bis 106 die Yard. Kugeln zu werfen. Auf den beiden | der Habsburgifchen Monarchie jo meit, Wie jhwer Ihr auh in Bezug auf Letto Scouring Seife, 5 Stüde, für 19e men, offeriren wir große 
10c u —— 9 für 15c braune Damenſtrümpfe, deutſchen Bahnen wurde ſtets auf die daß ſein Sprüchlein kaum hierherge— Strümpfe, die Ihr tragt, zu befriedigen Banner ie, 3 Büchſen morgen Tür on Herabjegungen. Reine 
mittlere und große Nummern, Hemz | ® c mit gerippten Tbertheil, mei— „volle Neun“ geworfen, auf der ameri= | jet werden fünnte, ohne internationa= | | ſeid, jo werdet Ahr in diefer Sammlung m, a a Worfted Männer - Ba— 4 
‘ —— 4 nZ2 en * — — * x 4 u i {a7 2 std. gul. Zu < 8, * * 
den haben Aermel, Hoſen unten mir | Mens Größe 9. taniſchen Bahn auf die „volle Zehn“. ! Te Verwickelungen heraufzubeſchwören. Muſter und Qualitäten fin: Kaffee, 5 Pfd. fchöner Santos, für 90e de⸗Anzüge, abwechſelnd 
Spitzen. | \ . 15C für fanch Damenjtrümpfe, in Mit Spannung wurde gegen Ubend | Wir überhupfen es daher. Ueberaus den nad Eurem Geſchmack, 2 Thee, Old Faſhion Jap., 50e-Sorte, 430 geſtreiftes Hemd, mit ſolide farbigen 
7 —* BEER LE Hof Hemden, DE arau, blau und braum, Das nit nur von den Turniertheilneh- | zahlreich find lakoniſch knappe und von Europa, und faft die Zu Theeſtaub, jchöner, per Pfund zu —* Kniehoſen, reduzirt von 82.50 zu 1.95, 
ine Merme ch ſolche F-⸗JAllerneuefte {ehr böbf— Wr “ yr RE: . ET 9 — Fiji iner Gi Sal. f F : ; 
ei Fenen 2 — ul nn mern, ſondern auch von der zahlreichen | doch fo vielſagende Inſchriften mie | | Hälfte ſparen. Allover Lace ukaın Buedtten Koah, © . Ba: Damen-Bade-Anzüge, marineblau, mit 
u „ill i . 2 z ’ . 2 — 2 — 25 — 3 x N 2 N 2. = a5 — . “ u 2 Pr 
wer für Extra-Größen Damen- 1 Br c für braume mercerirte Kin— Menſchenmenge dasReſultat des fried- folgende: Liste = Strümpfe, in prächtiger Aus— dete Tonnerftag für 250. weißem Braid, alle Größen, 1.25. 
PR 1 1c Hemden, mit kurzen oder ohne OL — — —— 350 lichen Wettkampfes erwartet. Als ge— „Auf der unvergeßlichen Hochzeits— wahl von neuen Lace⸗Entwürfen; regel⸗ Tiſch-Salz, feines, 10:Pfd. Sad, für Se 1-Stück Knaben - Yade-Anjüge 
% Nermel, 19 Waaren. —— —— gen halb 8 Uhr der Feſtvorſitzende, Hr. . reife. mäßig 50c, großer Ginfauf zu weniger neblau, jpeziel Tonnerftag, 3Be. 
15€ und 19c für 50c .. An⸗ 290 ne eine 2 Heine „artie M. Sähnichen, das Ergebnif befannt Im ſchönen Monat Mai. als den Herſtellungskoſten, d. Paar, 290. Küchen-Geräthe Bade-Hoſen, reine Worſted, ſolide en 
en Melba-Anzüge, ale Großen. ! ( vs, uf — FR : —— gi en i : 53 fo 210: 
* nr are ße oorſet Er St lee Teithalle ein überaus lebhafter. Die | oder noch jtraffer, jtrammer -- und Lislefaden, nahtlos, fabrizirt 91 Speziell feine Sorte von emaillir= i 
F J * ge ebte R ur 206 und 400 eid c 2 8 Y 7 U ) ? a ich— Pr an+tie 1 3 N 3 
5e Schoner oder Hemden ohne 1 He Handſchuhe, weiß ur. ſchwarz, höchſte Holzzahl erreichten mit je 30 | Doch zugleich voll verhaltener Zärtlich— von den Racine Mills, wre ten Waaren, innen mweiß, außen 50c Männer:Gürtel, 1 



































































































$ 5 n der Moriit Herz | meir t des ? 2 — iſterſchaftszei i inze 2etd i S f ; vo ii i ‘fs 
Be ng Der: meingut des ameritaniſchen Volkes zu Meiſterſchaftszeichen. Die einzelnen zeichuung don einem Spreeathener ſondern jo friſch und ſchön als am ſelben Lackirte Staub-Schaufel, reduzirt zu 6e zu ſein, müßt Ihe ein forreft paſſendes 
Jähnichen, Gelegenheit, die Verſam- machen. Nachdem der Redner dann | Iheilnehmer des Turniers erreichten | herſtamme: Tage, two ſie gefertigt wurden: eins der Verzinnter Durchichlag, gr. Sorte, 15c Mufter haben. Die Modes Glove-Fitting 
— MEN und ihnen viel | ein von einem Nem Yorker Kegelbru— folgende Holzzahl: „Die herzlichſten Lebewohlgrüße — — —— — der Saiſon; fei— 10-Qr. esse —— d. — 150 En Te —* 
Vergnügen zu wünſchen. Herr Jed- d erfaßtes Gedichtev en 3 RER a7 I = :_ ne Batifte, Habit Hüfte, bejetst mit Spit— Traht Gejchirr = Abtropfer, gemacht don jeder Linie und na Rab. 
a. Altona der Seitpprfikende | ao ‚berfaßtes Gedicht —— worin — | Rare R dem ſchönen Schweizerlande. Möge jen und Bändern, Front Strumpfhalter ertra jchwerem hellem Draht, jchüst Die Muiter find die frühe: 
— a ta, De O8 o ſit ade | ber deutjche Einfluß in den Ver. Staa- R. P. 178 es aedeihen mit jenem wackeren daran befeſtigt, regul. $1 Korſets, 590. das Geſchirr, 50. ſten, große Auswahl, 100. 
des voraufgegangenen Bundesfeſtes, ten auf dem Gebiet der Wiſſenſchaft ed > Völklein. Klein, aber mein, fann 
j Er in einer Anſprache laut zwi | und Technik gefchildert wurde, dankte | Kit. — — jeder Schweizer ſagen und das mit 
2 2 ER * : — — ie A " * — P 5 24 . 
s Ausdruck, daß das, was man vom | er mit herzlichen Worten dem Solin— Weni. ı mu Recht. Lebt wohl, ihr herrlichen * ni 
1 Feſte habe erhoffen können, auch wir!- | ger Verbande, befonders dem Feftvor- 121Geſiade!“ Anregung zu geben: es möchten ſolche, billig und ohne Pelzbeſatz, dazu auch 
Bi lich eingetroffen jei. Solingen habe | jtand für die herzliche Aufnahme im | Meniger Würde und fittliche Hal- Sträußchen hin und wieder gepflüdt ne. ze Fa nr yo ei 
4 bie deutfchen Kegler nicht enttäufcht. | Solingen und überreichte dem Qerban- | © » 19 | tung feheint uns dagegenDictor Meyer | erden, ſonſt tonnte es paſſiten, Dar b * —* Io: o weit bet n —— 
—J Das habe man zu einem großen Theil | de einen prachtvollen in Silber aetrie- | seit » El zu bemeifen, wenn er die Aeußerung | unferer deu ſchen Literatur ganz — — —— — man zu em TTHTTCHUI ITS NG: 
8 den jtäbtiichen Behörden in Solinger | benen Humpen und einen reic) verzier- | 4 — 2 | budt: werthvolle Erzeugniffe verloren gehen. | Herausgeber leicht ausmalen fann. Cr WEST OF ARMITAGE | 
* Ba * * a 5 ya ROT * W ' ” 88 ⸗ — r x ü 
und der ganzen Bürgerſchaft zu ver- | ten Kegel und eine ebenſolche Kugel F 8* „Victor Meyer hat ſich ſehr wohl Denn folche Fremdenbücher werden, en a Ib wu 
6 tanfen. Insbeſondere hätten die | aus einem jeltenen ameritanifchen } Ki: N 0: gefühlt am 28. Mai A.'D. 1904. | wie ſich zweifellos feſtſtellen läßt, Pd € n d nich @' N 
Ä ſtädtiſchen Behörden den Feitvorftand | Holz. Der Redner gedachte ferner der | <: ii 12 Das Schiff kommt bald. Dann | Über furz oder lang einfach wegge— Ben un, Sem hir e — —J jener [ cl [ [ % 
} in einer Weiſe unterftüßt, wie es ſelten großen Arbeit des Feſtvorſtandes, der —| = lebt wohl ihr Berge, ihr geliebten | Morten, als Matulatur ‚berfauft oder —* Schneeſ — * ü ng m. 
i anzutreffen jei. Der Redner fchloß das Feſt vorzüglich vorbereitet und ge- f 2 — — Triften. Johanna geht und nie als Abreißpapier an Orten verwendet. de bie nach * ange nr 6f en BR 
Ei mit einem „Out Holz“ auf die Stadt leitet habe, und des Feitichriftführers, | Herr Jähnichen brachte in feiner | mehr fehrt fie wieder!“ wo fie der deutfchen Literatur abjolut zu. ber ze. ” var wg — iſt ein — 
h Solingen, ihre Behörden und ihre mit dem er durch monatelange Korre- Anſprache jene Freude darüber zum Von den ſcharfen, um nicht zu fa- | nichts mehr nügen können. Sleuni le —— — * * 
— 3— — u % oO 2 * —d ER abs * .. 
Bürgerſchaft. Namens ber Stadt So- ſpondenz ſchon vorher befannt gewor- Ausdruck, daß die Meifterfchaft den | gen, ägenden norbdeutfchen Geijte ge- * einen, Bevölkerung Ziegenfelle die 
RB . . . — N ” * x er E si .Pr MI 2 N, 4 * * A’. e = . ’ 
| lingen und im Auftrage des Ober- den, ſowie des Feſtkaſſirers, der zivei- | fremden Gäſten zugefalien fei, und | ben uns zwei Neifefeele - Dokumente] * Ertra Pale, Salvator und „Bai- man zu 44 Dramen Taufen fonnte o 
—— bürgermeiſters dantte Beigeordneter fellos eine große Arbeit zu bewältigen | brachte den Siegern ein brauſend aufs | wie folgend Zeugniß: rifch“, reine Malzbiere der Conrad | und ftarfe Sohlen, die man unter ben 
- 8* * — u a — x . 3 446 8 2 — Fri & . . s ’ . . 
ee nem | en re er aan | Senna Con hrs | "7 7 ee Kekne | an Ce; au due IA RA, Bankefe Oscman ge 
® eine aneriennensiverthen | übrigen Mitalieder des Hauptfejtaus- | BU auf > za Dr. 3. Pofen.” en und Fällern. Tel. South 869. "| < . j miln Seife tü 
anmejenden Amerifaner und Amerifa= | und ſch sa wann trug. —— für. ——— 19% 


Die Stadt Soling be fid Der 
- Solingen habe fich ——— fonnte man fie aut haben, mie eine er— 





Worte. ſchuſſes, die alle, wie er fich überzeugt 


nerinnen, und auch die deutfchen Keg- 











überzeugt, daß das Kegeln ein echt ı habe, ihre volle Pflicht und Schuldia- „Hildebrand, Zeutenant r . . 
deutjcher Sport fei. Es ſei ein deut= | teit gethan hätten u. überreichte ler jtimmten mit in ben Jubel ein. me — wird nicht gejagt.” —— — — El 5* —— 15c 
ſches Spiel und er glaube nicht zu viel | der Redner den Herren Jähnichen, Die Mufit fpielte die amerikaniſche Damit fei die fleine Bluthenleſe Bor einigen Jehren gelangte in | Brief pre — — 1:Pfb. große Büchſe. .... 
zu ſagen, fo lange es noch einen Deut⸗ Kiehne, Moutin und Gläfer je ein gol- | Nationalhymne und den Sternenban- | aus dem Fremdenbucdhgarten der B rg 8 line —* lichen | bereits diefelben Formeln zu Anfang | Sava und Motta Kaffee, “ 
— ſchen gebe, gebe es auch ein Kegelſpiel, denes Kegelabzeichen, hierbei  be- ner⸗Marſch, worauf Herr Henth Feld- | Tellsfapelle beendigt — nicht ohne die —* ig Infch En Beni be- | zeiat le nach ihm die gewaltige An- 3 Pf. 506, Pfb...... ‚19c 
und eine Kegelei. Außer den deutfchen | dauernd, daß die Gefchente, die die | Mann, der Führer der Reifegefellichaft ee like aus Athen, zahl ver literarifch erhaltenen griechi- | Topmoft Senf = Sardinen 


der amerifanijchen Kegler, in einer An— 
jprache der Freude feiner Landsleute 
über das Refultat des Wettſtreites 
Ausdrud gab. Als 1891 in Hanno- 
ver den Amerikanern die Meiiterfchaft 
zugefallen fei, hätten fie, die Amerifa- 


5 ena Al 


Booth SaladDreffing, Creamed Meer: 
rettig, Catſup, 4 Pint- 2 c 


Tlafde...... 
1%c 


fchen Briefe fpäterer Zeiten. Und noch 
heutzutage beginnt jeder Brief eines 
einfachen Griechen vom Lande mit ber 
treuberzigen Erfundigqung nad der 
Gefundbeit des Adreffaten und einem 
furzen Bericht über das Befinden des 


Kealern habe die Stadt Solingen aber 
auch viele amerifanijche Regler begrü= | legen mitgebracht, leider nicht ausreich— 
pen können. Vettern jeien uns die | ten für alle diejenigen, denen ein fol- 
Amerikaner, denn fie hätten alle fait | ches zugedacht geweſen ſei. Mit einen 
ausnahmsweiſe früher in Deutfchland | von den —— Kegelbrüdern 
verweilt. Ihr Beſuch in Deutſchland ſtürmiſch aufgenommenen „Gut Holz“ 


Amerikaner den deutſchen Sporiskol— das erft jegt durch den öfterreichifchen 
Gelehrten Adolf Wilhelm zu Athen 
vollſtändig entaziffert iit. Das Täfel- 
chen ift das Driginal eines Privatbrie- 
fes etwa aus der Zeit des Redners 
Demojthenes. Der Schreiber des Brie- 


ie Doren find die Si. 
cherheits » Dontile 
des Rörpers. Wenn fi: 


Unfere beite Creamerp- 





beweiſe, daß ihr Mutterland, wenn fie | auf Deutfchland und den deutfchen Ke- | NEL, ‚gehofft, daß die deutſchen Kealer | , æ Abfenders Butter, Pd... ... 
aud einem meuen Staate Treue ge- | geljport, ſchloß Herr Feldmann feine | NG im Jahre 1900 in New York ein- | In beiter Ordnung ge⸗ de Bas — — Fanch Japan Reis, 3 Pfd 
ſchworen, ihnen doch noch theuer ſei. Anſprache. finden würden um auf dem interna- 2 Denn die Auffchrift lautet: Zu brin- Eine Stand! für At 10c 


halten werden durch 


tionalen Kegel-Turnier den Ameri— 





Sie feien ihm im Herzen treu geblie- gen auf den Topfmarkt, abzufiefern 


b Herr Beig. Kaulen ſchlof 486 Ex ————— kanern die Ehre derMeiſterſchaft ſtre Stücken-Stärke, 3 Pfund 

en. Herr Sera. staulen op mit Thomas, anerfannte nohmal3 mit |. & ei 3 8 8 PAR ‚| Siuden-Starie, un 

. en er ’ —— — t oben. 8 - ie Deut: ortwäl rendes und np: | an Naufias oder Thraſykles oder an Aus Ulm wird geſchrieben: Bei is 

einem Hoch auf die amerifanifchen | warmen Worten das in Solingen Ge— ig zu machen. Leider jeien bie Deut f v den Sohn“ (wohl des Brieffchreiber3). | dem — Volksfeſt * Gunſten eines — — I0c 


ec» . 1: ve ogr r i t k 9 n ta E 0 . ee 
Kegler, worauf die Konzertfapelle, die | botene. Nicht nur der gefchäftsführen- hen nicht gefommen. Nun fei heut Man muß fich alfo das Treiben des | ftädtifchen Bades betrug der Preis des Täglich friſches Gemüſe. 


telligentes Baden, ſo 








Kapelle des Inf. Regiments Nr. 53 | de Vorſtanb, die Herren Yähnichen, | wiederum der Sieg den Ameritanern Wochenmaͤrktes vorftellen, auf dem die | Wieres iter 2 
aus Köln, den Mari „Unter dem | Moutin, Kiehne, Gläfer, Henes uny | 3ugefallen und zwar wieder auf deut: | wird eine fehr allgemei- attifche Banhbenöli.rung ihen Waaren ————— —* * 


ſchem Boden. Wenn jetzt wieder ein— 


mal die Deutſchen mit den Amerika— zum Derfauf brachte. Dort ſollte ſich 


der Knabe, der den Brief überbrachte, 


tige Veranftaltung handle. Die Preis- 


al3bald auf, daß der Bierfonjum ein j 
reduzirung hatte zur Folge, daß ver 


GSternenbanner“ vortrug. 
verhältnigmäßig geringer war und die 


Herr Henry Feldmann, der Führer 


Luß, alle Ausſchüſſe wären ihren Auf- 
gaben in befter Weife nachaefommen. 


ne Quelle der Krank: 





der New Norker, dankte für alle die | Namens des Solinger Keaelverbandes | nern Ti auf der Kegelbahn meſſen : : den Stand eines der drei Adreſſaten Büraerfchaft übe ü i i 
— ger sec s * i r t Bierkonſum 
Freundlichkeiten u. Aufmerkſamkeiten, und des Hauptfeſtausſchuſſes dankte wollten, müßten fie aber nach Amerita heits Gefahr vermieden, herausſuchen und den Brief obfiefer. Sielt. ehe (a die " —* REN 





fommen, Herr Henry Feldmann ſchloß 
mit einem „Gut Holz“ auf das qute 
Verhältniß zmifchen den Deutfchen 
und den Amerifanern. 


Diefer lautet: „Mnefiergos fendet de- 
nen zu Haufe feinen Gruß und 
wünſcht ihnen qute Gefundheit, auch 
ſagt er, daß es ihm ſelbſt gut aeht. 


Feſtkommiſſion gezwungen, den Preis 
des halben Liters Bier auf 15 Pia. 
berabzufeßen, und. der Vorſitzende be— 
gründete dies mit der Bemerkung, vie 


die feine Reifegenoflen und er felbit in 
Golingen und bei den ausmwärtigen 


Dand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 


Herr Jähnichen für diefe großen Eh— 
rungen und betonte dabei, daß pie 
— — — \ 


— Scharfe Konkurrenz. — Pitto: 
lo: „Herr, foeben ift auf dem Meg zu 
unferem Hotel ein Reifender total 














CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder, 























Trägt dio EMWIEE 63 fei Hier bemerkt, daß die Ameri- | ein milder, wirfjamer | Sendet mir doch, w in | üt el für ei — 
Unterschrift faner ihre größte Holzzahl auf ber g ‚ er ‚wenn Ihr jo gut fein mer hielten es für eine Schant, ausgeraubt worden! Hotelier: 
Die Sorte, Dia Ihr Inmer Gekauft Habt m Ar amerifanifchen Partettbahn erreichten, Eröffner der Poren. fell ober ein Siegenfell, aber möotkän |Jeißht wenn 6 fi um’ eine wohlißes | bar Der Kafe mrnnufannknett 1 


vor der Nafe wegzufchnappen!“ 
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